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Die neue Regierung in Oesterreich .

Schuschnigg Bundeskanzler / Nur noch Christlich-Soziale und vier Seimwehrleule im Kabinell.

Die römischen Giftpfeile - Oststaaten und Ostpakl - Streikwelle bedroht Dublin.

DNB . Wien , 30. Juli . Amtlich wird gemeldet : Bundespräsident
Mitlas hat heute morgen 2 Uhr den bisherigen Bundesminister
für Unterricht , Dr . Kurt Schuschnigg , zum Bundeskanzler
ernannt und die von dem designierten Bundeskanzler vorgelegte
Liste der Mitglieder der neuen Regierung genehmigt .

Die Liste der neuen Regierungsmitglieder
lautet :

Bundeskanzler D . Kurt Schuschnigg , der gleichzeitig das
Bundesministerium für Landesverteidigung , für Unterricht und für
Justiz führt :

Vizekanzler Ernst Rüdiger S t a r h e m b e r g, der gleichzeitig
mit der Führung der Angelegenheiten des gesamten Sicherheits¬
wesens betraut wird ;

Bundesminister Egon Berger - Waldenegg , der mit der
Führung der auswärtigen Angelegenheiten betraut wird ;

Bundesminister Major a . D. Emil Fey übernimmt zu seiner
bisherigen Funktion als Generalstaatskommissär die Angelegen -
heiten der inneren Verwaltung ;

Bundesminister für Finanzen ist Dr . Karl B u r e s ch ;
Bundesminister für Handel und Verkehr : Fritz Stockinger ;
Bundesminister für soziale Verwaltung , Odo Neustädter -

Stürmer , dem überdies die Angelegenheiten der berufsständischen
Neuordnung zugewiesen werden ;

Die Besetzung des Bundesministeriums für Land - und Forst -
Wirtschaft bleibt vorbehalten .

Dem Bundeskanzler werden für Vertretung in den Angelegen -
heiten d»s Bundesministeriums für Landesverteidigung der bis -
herige Staatssekretär Generalmajor Wilhelm Zehner , zur Ver -
tretung in den Angelegenheiten des Bundesministeriums für Unter -
richt Sektionschef Dr . Hans P e r n t e r , zur Vertretung in den An -
Gelegenheiten der Justizverwaltung der bisherige Staatssekretär Karl
Karwinsky als Staatssekretär beigegeben .

Dem Vizekanzler wird zur Vertretung in den Angelegenheiten
des Sicherheitswesens ein Staatssekretär beigegeben , dessen Beru¬
fung unmittelbar bevorsteht .

Dem noch zu ernennenden Bundesminister für Land - und Forst -
Wirtschaft wird der bisherige Staatssekretär Ulrich I l g als Staats -

fekretär beigegeben .
Dem Bundesminister für sozial « Verwaltung wird für die Frage

des Arbeiterschutzes « in Staatssekretär beigegeben , der aus den
Kreisen «der Arbeiterschaft entnommen wird .

Das bereits bestehende Minsterkomitee für außerordentliche Sicher -
heitsmaßnahmen wird beibehalten . Den Vorsitz in diesem Komi -
töe führt Vizekanzler Starhemberg , in seiner Stellvertretung Bun¬
desminister Fey . Während einer kurzen Uebergangsfrist wurde
Minister Berger -Waldenegg mit der Wetterführung der Geschäfte
dse Bundesministeriums für Justiz und der dem Bundeskanzler
beigegebene Staatssekretär für Justiz , Karwinsky , mit der
Wetterführung seiner bisherigen Geschäfte als Statassekretär für
Sicherheitswesen betraut . Desgleichen wird der dtsherige Staats -
fekretär T a u s ch i tz noch für eine kurze Uebergangszeit die Ee -
fchäfte eines Staatssekretärs für auswärtige Angelegenheiten weiter -
führen .

*

Auf den « rsten Blick zeigt es sich, daß das Kabinett eine
außerordentliche Stärkung des Heimwehrein -
flusses bringt . Besonders hervorzuheben ist die Ueberweisung
des Ministeriums des Aeußeren an eineir Heimwehrvertreter , näm -
lich Egon Berger - Waldenegg . Seit Jahren tst das Außenministerium
mit dem Bundeskanzleramt vereinigt gewesen . Auch die Betrauung
Neustädter - Stürmers mit den Angelegenheiten des berufs -
ständischen Aufbaues unterstreicht diese Tendenz . Denn der berufs -
ständische Aufbau ist eines der Kernprobleme der neuen Regierung .
Ebenso ist Äarhembergs Geschäftsbereich vergrößert . Denn
während er früher nur für Sport und Jugendertüchtigung zuständig
war , bekommt er jetzt den ganzen Sicherheitsdienst zugewiesen .
Aehnlich verhält es sich mit Fey , dem das Innenministerium
zugeteilt wurde , während er im letzten Kabinett Minister ohne
Portefeuille war . Da Tauschitz als Staatssekretär des Aeußeren
nach kurzer Zeit aus der Regierung ausscheiden soll, ist überhaupt
keine andere Gesinnungsgruppe mehr als die Ehristlichsoziale und
die Heimwehr -Gruppe im Kabinett vertreten .

Heimwehrminister im neuen Kabinett sind Starhemberg , Eqon
Berger - Waldenegg , Fey , Odo Neustädter -Stürmer .

Wiener Sonnlags -Gerttchle.
Verstärkte Sicherheitsmatznahmen - Wer will

putschen?
Am Sonntag durchschwirrten allerlei Gerüchte die Stadt Wien .

Es hieß , die Polizei sei in höchste Alarmbereitschaft gesetzt worden .
Richtig ist tatsächlich , daß viele Gaststätten und Kaffeehäuser ,
die bis um 10 Uhr abends hätten offen gehalten werden dürfen ,
plötzlich auf polizeiliche Anordnung schließen
mußten . Vor dem Gebäude der Polizeidirektion stehen jetzt
Maschinengewehre , während sie bisher im Innern des Gebäudes auf -
gestellt waren . Die Bewachung des Bundeskanzleramtes wurde ver -
stärkt . Reuter - London meldet einen bevorstehenden Heimwehrputsch .
Andere Gerüchte erzählen , daß bei den zahlreichen Neuaufnahmen in
Schutzkorpsverbände sich politische Gegner eingeschlichen hätten , die
nun zum Losschlagen entschlossen seien . Von offiziöser Seite wurde
berichtet , daß im Bundeskanzleramt der Ministerrat die Neubildung

des Kabinetts vornimmt und daß verstärkte Sicherheitsmaßnahmen
allen Möglichkeiten vorbeugen .

Bemerkenswert ist folgende amtliche Mitteilung , die am Sonn -
tagabend erschienen ist : „Die Bundesregierung hat den Polizeivize -
Präsidenten Dr . Michael S k u b l unbeschadet seiner bisherigen
Funktion als Stellvertreter des Polizeipräsidenten Wiens zum
Generalinspizierenden sür die Bundespolizeibehörde bestellt . In
dieser Eigenschaft obliegt Dr . Skubl die Ausgabe , die Versehung des
gesamten Dienstes bei allen Bundespolizeibehörden laufend einer
eingehenden Ueberprüfung zu unterziehen und zur Behebung auf -
fälliger Mängel in personeller und sonstiger Hinsicht unverzüglich
Abhilfe zu schaffen.

"

Man schließt aus dieser Mitteilung , das in den letzten kritischen
Tagen sich innerhalb der Executive gewisse Reibungen ergeben haben
müssen .

Letzte Znsammenstötze in den Bundesländern .
Aus der Provinz treffen Nachrichten über allerdings lokal be-

grenzte Zwischenfälle ein . In Lustenau (Vorarlberg ) wurde auf
einen Transformator ein Bombenanschlag ausgeführt , der großen
Sachschaden anrichtete . In Innsbruck soll es nach privaten Quellen
zu größeren Zusammenstößen zwischen Aufständischen und der Exe -
kutive gekommen sein . Gleiche Meldungen kommen aus Mürzzu -
schlag am steierischen Semmering . Hier >ollen die Kämpfe teilweise
größeren Umfang angenommen haben . Ebenso soll in Südlärnten
der Aufstand da und dort noch aufflackern .

Amtliche Verlustliste.
Wien , 29 . Juli . In der Nacht zum Sonntag wurde eine amt -

liche Verlustliste sür alle Formationen der Regierungstruppen ver -
öffentlicht . Danach betrugen die Verluste auf Seiten der Re «
gierung insgesamt 78 Tote und 16S Verwundete .
Die stärksten Verluste weist das freiwillige Schutzkorps auf , das 48
Tote und 103 Verwundete zu beklagen hat . Das Bundesheer meldet
18 Tote und 37 Verwundete , die Gendarmerie 10 Tote und 20 Ver -
wundete und die Wiener Polizei 2 Tote und 5 Verwundete .

Nach privaten Meldungen sollen die Verluste der Auf¬
ständischen sich auf annähernd 200 Tote beziffern . Eine
Ueberprüfung dieser Meldung ist natürlich nicht möglich .

8t . Warschau , 29 . Juli . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Der Verlauf der baltischen Reise des polnischen Außenministers
Beck wird von der polnischen Meinung als ein wichtiger Erfolg der
polnischen Außenpolitik im Baltikum ange >ehen . Mit Befriedigung
»verdon hier die Aeußerungen des lettländischen Außenministers
M u n t r s von der überlieferten Freundschaft Lettlands mit Polen
vermerkt . Wenn auch die Beziehungen Warschaus zu Riga weit
entfernt sind von dem Wärmegrad , welcher die poliusch - esthländischen
Beziehungen auszeichnet , ?o kam es der polnischen Außenpolitik in
der gegenwärtigen diplomatischen Lage vor allem darauf an . Lett -
land zu einer einheitlichen Stellungnahme zusammen mit Polen und
Esthland in der Frage des französischen Ostpartplanes zu bewegen .

Daß diese Bemühungen gelungen sind , wird in dem führenden
Pilsudski -Blatt „Gazeta Polska " offen ausgesprochen .

Das Ergebnis der in Reoal und Riga geführten politischen
Gespräch « sei eine einheitliche Stellungnahme dieser Mächte

in Uebereinstimmung mit Polen .

In den bedeutsamen Ausführungen , die eine maßvolle , aber viel -
sagende Kritik des französischen Ostpaktplanes darstellen , begründet
das Blatt Polens kühl abwartende und weiterhin ausweichende Hal -
tung zu dem Plan in einer Sprache , welche offensichtlich an innerer
Sicherheit gewannen hat und einer zum mindesten vorläufigen Ab -
lehnung des Paktplanes sehr nahe kommt .

„Im Osten Europas, "
so schreibt das Blatt , „ ist für die Befesti¬

gung und Normalgestaltung der nachbarlichen Beziehungen eine
vortreffliche Arbeit geleistet worden . Volen und die baltischen Staa -
ten können heute das Sicherheitsproblem behandeln , chne sich in
übereilte Entschließungen stürzen zu müssen . Wunderlich mutet dem -
gegenüber die Aufgeregtheit unserer westlichen Freunde an . welche
uns au ? ihre eigene Weise Sicherheit verschaffen wollen . Sie be-
mühen sich darum ausgerechnet zu einem Zeitpunkt , in welchem
weit geringere Befürchtungen für den Frieden bestehen , als vor
zehn Jahren , als Volen sich in der Zange van Rapallo befand und
das Dasein der b " ltffchen Staaten kaum in Rechnung gestellt wurde .
Es ist uns unverständlich , warum unsere mertlichen freunde mit
einer so formlosen Hast von uns übereilt ? >,nd plötzliche Ent -
scheidungen nerlanaen . §>at vielleicht die Geschichte des polnischen
oder des esthländ ' schen oder des lettländischen Volkes gezeigt , daß
dies« Völker auf ihre Unversehrtheit und Unibbänqigkeit nicht ge -
nü'gend Wert legen und auf B 'drohunaen ibr, ?z Daseins nicht emp -
kindlich genug erwiderten ? Naben diele Völker vielleicht die ge -
hörig « Verteidianna ?be '--' !trchaft selbst gegenüber den aräi -^ n Mäch -
ten vermissen lassen ? Woher also dieser verwunderliche Drang für
diese Mächte , deren Angelegenheiten erledigen z» wollen , r .nbei

'
man

ihnen unter fast ultimativen Zeitbedingungen gnädig eine beratende
Stimme beläßt ? Wir sehen in der gegenwärtigen Lag « kein «

Dr. Kurt Schuschnigg .
Dr . Kurt Schuschnigg , der

offenbar mit der Regierungsbildung
betraut wurde , wurde am 14 . De -
zember 1897 in Riva am Gardasee
als Sohn des Generals Artur Ed -
ler von Schuschnigg geboren . Nach
Absolvierung des Gymnasiums
Stella Matuttna tn Feldkirch be -
suchte er die Universität Innsbruck
und die Handelsakademie , um sich
sodann dem Rechtsanwaltsberufe
zuzuwenden .

Im Kriege , vom Jahre 1915 an
der Front kämpfend , erwarb er sich
das Militärverdienftkreuz 3. Klasse
und das Signum Laudis , beide mit
der Kriegsdekoration und den
Schwertern , die silberne und die
bronzene Tapferkeitsmedaille . Mit
Kriegsende geriet er in italienische
Kriegsgefangenschaft , aus welcher er

erst im September 1919 zurückkehrte .
Er ist Vorstandsmitglied im Katholischen Volksverein für

Tirol , Gründer christlichsozialer Organisationen , u . a . auch der
„Ostmärkischen Sturmscharen " und des „Tiroler Heimatdienstes " .

Am 24. 4 . 1927 wurde er in den Nationalrat gewählt , dessen
Justiz - und Strafgesetzausschuß er angehörte . Er war der Re -
ferent in der seinerzeit hetßumkämpften Abgabenteilung und
trat im Jahre 1929 als Referent über die Verfassungsnovelle
hervor . Bei der Umbildung des Kabinettes Dr . Karl Bnresch
wurde er am 29. Jan . 1982 zum Jnstizmimster ernannt . Dieses
Portefeuille behielt ex auch im 1 . Kabinett Dollfuß vom 20. Mac
1932 . In das 2 . Kabinett Dollfuß vom 21 . Sept . 1933 trat Sch .
als Btlndesminister für Unterricht und für Justiz ein .

Sch . gilt als einer der geistig hochstehendsten Menschen , die
sich in Oesterreich in den letzten Jahren auf dem Gebiete der
praktischen Politik betätigten .

Gründe zur Eile , da in unserem Teil Europas die Lage un -
oergleichlich besser ist als . vor Jahren . Vielleicht sind wir es aber
selbst, die Staaten zwischen Ostsee und Schwarzem Meer , die « ine
Drohung für den Frieden geworden sind , daß man gegen uns Sicher -
heiten schaffen muß ? Die Staaten unseres Teiles von Europa haben
in den letzten Jahren auf die Prüfung ihrer politischen Reife be-
standen und daher auch das Recht , zu erwarten , daß ihnen in ien
Fragen , die sie in erster Linie angehen , eine entscheidende Stimme
zukommt , Die Methoden , mit denen die bisherigen größten Ergebnisse
der Friedensarbeit im Osten erzielt wurden , waren wesentlich ein -
facher , als die neuerdings empfohlenen verwickelten
Eedankengebäude , in denen all « allen alles garantieren iollen .
Wie dieser Mechanismus in bestimmten Fällen arbeiten würde ,
können wir besser beurteilen , als unsere wohlwollenden , aber doch
ziemlich entfernt wohnenden Freunde . Di « Sache ist !« lbst von d« n
Anregern noch nicht genügend geprüft worden . Man will uns ge-
statten , die Sache genau zu überlegen in unseren Interesse , aber
vielleicht auch in dem unserer Freunde .

"

Estnisch-russische Aussprache.
Seljamaa bei Litwinow — Ostpaktfreunde .

0 Moskau , 30. Juli . Auf Grund einer Vereinbarung zwischen
dem estnischen Außenminister Seljamaa und dem Außenkommis -
sar Litwinow wurde eine amtliche Erklärung über das Ergebnis
der Moskauer Besprechungen Seljamaas veröffentlicht In dieser Er -
klärung heißt es , die Besprechungen hätten «in vollkommenes
Einvernehmen zwischen E st land und der Sowjet -
union in allen politischen Fragen ergeben . Außenkommissar Lit¬
winow und Außenminister Seljamaa hatten , so wird in der amt -
lichen Erklärung weiter ausgeführt , ein « längere Aussprache über
die allgemeine internationale politische Lage , wobei die N o t w e n -
digkeit politischer Zusammenarbeit der beiden Län -
der zur Festigung des Friedens betont wurde . Auf Grund dieser
Aussprache hat der estnische Außenminister dem Volkskommissar Lit -
winow mitgeteilt daß die estnische Regierung der Frage des Ab -
schlusses eines östlichen Regionalpatkes zur gegenseitigen Hilfelei -
stung , an dem die Sowjetunion . Polen , Deutschland , die Tschecho-
slowakei und die baltischen Staaten teilnehmen sollten , freundlich
gegenüberstehe . Da die estnische Regierung bisher nicht in den Besitz
des Entwurfes des Ostregionalpaktes gelangt sei . behalte sie sich das
Recht vor , bei den Verhandlungen Zusätze oder Bemerkungen zu die -
fem Pakt zu machen .

Die gleiche Erklärung über den Ostpakt hat übrigens auch der
lettische Gesandte in Moskau , Bi I m a n i s . dem Außenkommiffar
Litwinow überreicht .

Polen und das Dalltkum.
Aach der Rundreise Becks / Reserviertheit gegen den Ostpakt .
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Römische Sattos .
Immer noch Gehässigkeiten gegen Deutschland / Zu welchem Endzweck ?

od . Rom , 29 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen
Presse .) Wenn jene Römer am Samstag ihre Feder er-
müdet und gereizt aus der Hand gelegt haben , mit der sie mit
unglaublichem Fanatismus ihrer kochenden Wut in ge¬hässigen Leitartikeln der Presse Luft gemacht haben , und wenn sienachher zum Wochenend am sonnigen tyrrhemschen Meer waren ,hoffen war , das dies nicht nur ihren Nerven , sondern auch ihrer
aallegefiillten Leber gut tun wird . Hoffentlich sind ihre Kopf -
sprünge in die blaue See harmloser gewesen als die Saltos ihrerBlätter . Denn was die italienische Presse sich in den vier Tagenseit dem Tode des unglückseligen Bundeskanzlers an Angriffengegen Deutschland geleistet haben , überschritt wahrhaftig die Gren¬
zen des Anstände ? . Ja wahrhaft ein Rauschzustand . dessen
Kopfschmerzen sich schon leicht bemerkbar machen .Um nur ein Beispiel zu nennen , mit welch demagogischer . Mit -teln man in diesen Tagen in Rom arbeitete , genügt der Hinweisauf den Fall des deutschen Gesandten Rieth , der hier so dargestelltwurde , als ob der Gesandte aus eigenem Antrieb die Revolutionäre
befreien wollte . Mit keinem Wort wurde gesagt , daß es Herr Feywar , der Herrn Rieth telephonisch rufen lieft . Den verständlichenWunsch des Herrn Fey nach Freiheit als Beweis dafür anzunehmen ,das; die Terroristen enge mit der deutschen Gesandtschaft zusammen -
gearbeitet hätten , ist eine unehrliche Unterschiebung . Weiterhin be-
müht sich die italienische Presse , ihren Lesern zunächst glauben zumachen , das; es sich nur um einig « hundert Aufständische handle unddaß von einer Revolution keine Rede sein k^nne , sieht sich aber dann
doch genötigt , zuzugeben , das; das ganze Lanh und insbesondereSteiermark und Kärnten revolutionieren . Da merkt auch der ita -
lienische Leser , daß nicht alles so ist. wie es ihm vorgesetzt wird .Bedauerlicher noch als die Ausfälle der italienischen Zeitungensind die des offiziellen Blattes des Vatikans des „ Osservatore Ro¬mano "

, das nicht nur die Falschmeldung über den Gesandten Riethin einem abfälligen Leitartikel behandelt , sondern sogar die Mußeverspürt , für die Prinzipien der französischen Revolution . Gleichheit,
'

Brüderlichkeit , Billigkeitsgründe usw . einzutreten .Was nun die weiteren italienischen Schritte zur Klärung derLage in Oesterreich anbelangt , so ist eine offizielle Stellungnahmeaußer dem Telegramm Mussolinis an den österreichisechn Vizekanzlerund der Mitteilung von den Truppenkonzentrationen bisher nochnicht erfolgt und die verantwortlichen politischen Kreise schweigen
sich vorerst aus . Man scheint enttäuscht zu sein , das? London bremstund Paris nicht direkt einzugreifen gedenkt , ja vielmehr gedeckt imHintergrund stehen bleibt und stichelt . Die Ernennung des Herrnvon Papen zum außerordentlichen Gesandten in Wien , die in
Oesterreich so freudig begrüßt wurde , wird hier nur mit starkerAbneigung aufgenommen Sollte die Presse weiter versuchen , Herrnvon Papen in Mißkredit zu bringen , indem sie seiner Berufung un -lautere Motive unterschiebt , die ganz energisch zurückgewiesen wer -den müssen , so erbringt Rom den eindeutigen Beweis , daß es ihmnicht daran liegt , den östereichisch- deutschen Gegensatz ehrlich aus derWelt zu schaffen. Im übrigen kann Oesterreich die Annahme desHerrn von Papen als Gesandten souverän genehmigen und brauchtkeine Bestätigung aus Rom zu holen . Sonst hieße das im Trüben
fischen.

Seit Freitag schwirren in Rom die Worte Vigilanza und Azione— Ueberwachung und Aktionen — herum . Das bedeutetnicht mehr und nicht weniger als daß Italien mit der überlegenenZurückhaltung Englands und Frankreichs unzufrieden ist und daßes « ine dauernde Kontrolle über Oesterreich ver -
hängen möchte . In einem Leitartikel des „Giornale d 'Jtalia "
wird dies offen gefordert . Italien verspürt einen ungeheuren Taten -
drang in sich , und die Grenzen sind offen . Diplomatische Schrittehängen , da ja das Beweismaterial fehlt , vollkommen in der Luft ,und Rom legt ihnen wenig Wert bei ; andererseits jedoch glaubtman , unbedingt „handeln " zu müssen , damit die Direkt - und Fern -
verantwortlichen , so heißt das schöne Wort , sehen , daß sich mit der
Unabhängigkeit Oesterreichs nicht spaßen läßt . So werden also die
sogenannten diplomatischen Schritte ins Lächerliche gezogen und da -für die Tat verherrlicht .

Worin nun die Tat bestehen soll, darüber ist man sich freilichnoch nicht im klaren . Die Einen meinen , in der dauernden Ueber -
wachung Oesterreichs , die anderen in der Intervention , d . h . im Ein -
marsch , die dritten schließlich glauben , daß die Großmächte demon -strativ ihre Botschafter in Berlin abberufen sollten und ein ganzschlauer Redakteur legt den Oesterreichern unverbindlich — senza
complimenti — nahe , den Völkerbund mit der Nachforschung nachden Urhebern der Revolution zu beauftragen . Abgesehen davon ,daß der Völkerbund gerade von Italien stets als Versager bezeich-net worden ist, steht unseres Wissens der Beschluß des faschistischenGroßrates zur Reform des Genfer Instituts immer noch auf dem
Tapet . Oder sollte er etwa schon in den Aktenschränken verschwundensein ? Schließlich sei noch die Auffassung erwähnt , die eine versöhn -
liche deutsche Geste erwartet wie sie die Auflösung des Kampfringesder Oesterreicher oder das Aufhören der Berichte über Oesterreichim Münchener Sender darstellen würde .Um nun zum Kopfweh oder zur Reaktion nach der Orgie der
italienischen Presse zu kommen , zitieren wir eine italienische Stimmeaus Paris . Einer der besten Frankreichkenner Italiens , der Be -
richterstatter der angesehenen Turiner Zeitung . .Stampa "

. stelltnach einem ausführlichen Bericht über die Aufnahme der Wiener
Ereignisse in Paris die folgende These auf ' Der Sinn und die
Ziele der französischen Stellungnahme sind ziemlich klar : Italien
soll so nach Oesterreich hineingedrängt werden , bis das Verhältniszwischen Rom und Berlin nicht wieder herzustellen ist , währendFrankreich sich selbst dabei der direkten Intervention enthalten will .Erstens wird damit der Anschluß verhindert , wodurch Frankreichohn« jedes Opfer seine Versprechen gegenüber der Kleinen Entente
einlösen kann : nach vollendeter Operation wird sich Italien danneiner geeinten ebenso feindlich wie früher gesinnten Kleinen Entente
gegenüber befinden . Zweitens die weitere Absicht Frankreichs inder italienischen Außenpolitik die letzten Möglichkeiten einer auto¬

Di« bedeutsame Besprechung in Bayreuth .
Der Führer mit dem inzwischen zum Sondergesandten inWien ernannten Vizekanzler von Papen und dem Reichspropa¬gandaminister Dr . Goebbels in Bayreuth .

nomen Entwicklung abzuschneiden , indem es Italien zur unentgelt -
lichen Gehilfin seines europäischen Zieles verpflichtet . Im Falle von
französisch - italienischen Verhandlungen ist die italienische Positionvon vornherein geschwächt Drittens indem Frankreich Italien fürdie Aktionen gegen den Anschluß allein verantwortlich machen will ,leitet es den deutschen Unmut in antiitalienische Kanäle , um späterunter Umständen hieraus auf Kosten Italiens Kapital zu schlagen .Diese Warnung aus Paris zu beherzigen ist politische Weis -
heit und wir hoffen , daß man in Rom nunmehr zur realen Politik
zurückkehrt , die wirklich den großen Konzeptionen seines führendenStaatsmannes entspricht .

Leider muß verzeichnet werden , daß die römische Presse vom
Sonntag dies noch nicht tut , sondern sich noch immer in einer Ton -
art ergeht , die die übelsten Verleumdungen der pazifistischen und
freimaurerischen Presse in den Schatten zu stellen versucht . Der
„ Messagero " kennt in seiner Zügellosigkeit keine Grenzen . Sätze wie
„von Papen soll mit List und Betrug jen « Eroberung vollenden , die
man mit Feuer und Schwert nicht erreicht hat " kennzeichnen die
Geistesverfassung , in der sich leider ein großer Teil der italienischen
Presse befindet . Der Leitartikel des „Popolo d 'Jtalia " unterscheidet
sich kaum ini Ton . Der deutschen Presse wird vorgeworfen , sie sei
„mit Heftigkeit und blöder A »coganz gegen Italien losgegangen ".Sachliche Gesichtspunkte von politischem Wert finden sich jedoch
nicht . Man hat den Eindruck , daß die römischen Blätter zur Zeit
ausschließlich von Beleidigungen gegen Deutschland leben , vielleichtin dem Willen , auf diese Weis « nicht nur auf Weltöffentlichkeit , son-
dern auch auf Oesterreich im Hinblick auf die weitere Entwicklungeinen bestimmten Druck auszuüben .

Die eigenartige Rolle Italiens in der österreichischen Frage gehtaus einer Meldung der Wiener „Neue Freie Presse " aus Udine her -
vor , in der es heißt : Alle italienischen Alpenstraßen sind mit Trup¬pen überfüllt . Die Soldaten sind mit voller ttzedirgsausrüst mgUnter den mobilisierten Truppen defindet sich auch dieversehen .
Enste mechanisierte Division in Stärke von 8000

'
Mann .

' '
Die Divi¬

sion besteht aus Tanks und Panz «rautos modernster Art , schwerer"und leichter Artillerie sowie sechs - und achträdrlgen Lastautos . Me -
chanisiert « Einheiten bewegen sich auf der Straße Undine —Tarvis ,während Bersaglieri , Radfahrertruvpen und Piemonteser Ulanen
auf der Strecke Monte - Eroce vorüberziehen . Auch diese Meldung— ob st« in vollem Umfang stimmt od« r nicht — ist ein Zeich« n
daifiir . daß Italiens Haltung auf „Taten " abgestimmt ist. Selibstver -
stündlich bedeuten derartige Truppenbewegungen keine Aktion gegenDeutschland , sondern um ein Mittel Italiens , di« Dinge in Wienim Sinne Roms zu beeinflussen .

Auck Londoner Blätter hehen.
8 . London . 30. Juli . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Außenminister Simon wird am Montag nachmittag im Unterhausmehrere Fragen über die österreichischen Vorgänge zu beantworten
ha >ben . Er dürfte diese Gelegenheit benutzen , um eine Erklärung'über di« Unabhängigkeit Oesterreichs abzugeben . Daß die Mächteeine gemeinsame Protestaktion in Berlin unter «"nehmen , die Paris angeregt hat , gilt jetzt für sehr
unwahrscheinlich , nachdem Italien den „ Schutz" Oesterreichs
selbst in die Hand genommen hat . Außerdem ist die britisch « ösfent -
liche Meinung mehr denn j« gegen ein « Vermittlung Englands in
dieser Angelegenheit .

Die englische Presse berichtet mit sichtlichem Erstannen
von dem haßerfüllten Ton , den die italienische Presse

gegen Deutschland anschlägt .
Auch die Nachricht , daß Mussolini die Wiener Regierung von
der Erteilung des Aagrements für Herrn von Papen abznhal -
ten suche, wird trotz eines römischen Dementis in einigen Lon -
doner Blättern aufrechterhalten . Im übrigen zeigt die Presse
heute einen weniger aggressiven Ton gegen Deutschland und
nur die „Times " bringt einen neuen Leitartikel — den dritten
seit Donnerstag — dem Haß und Verleumdung den Stempel
aufdrücken . Der „Daily Telegraph " dagegen schreibt : „Es kann
zugegeben werden , daß die deutsche Regierung wahrscheinlichkeinen Anteil an dem nationalsozialistischen Aufstand in Wien
gehabt hat . Die ganze Revolte war zu roh und amateurmäßig ,als daß sie eine verantwortliche Leitung gehabt haben könnte .Seit der Ermordung Dollfuß sind außerdem die Handlungender deutschen Regierung absolut korrekt und waren vollständigdaraus eingestellt , ieden Verdacht der Einmischung zu zerstören .Der weiteren Entwicklung in Oesterreich sieht man hier mit
Sorge entgegen . Mehrere Blätter weisen darauf hin . daß die Heim -
wehr nicht zuverlässig sei und der „Daily Telegraph " berichtet sogarin großer Aufmachung , daß die Heimwehr am Sonntagabend in Wien einen Putsch geplant habe , um die ganze' Regierungsqewalt an sich zu reißen . Es sei bezeichnend , daß nach dem
Alarm am Sonntag die öffentlichen Gebäude von Militär . Polizeiund den Sturmscharen Schuschniggs gesichert worden seien , nicht aber
von der Heimwehr .

Südslawische Kritik an Italien.
Belgrad , 29. Juli . In Besprechung der italienischen Polemik

gegen Deutschland erklärt die „ Politika "
, daß die italienischenBlätter zwar auch weiterhin den deutschen Nationalsozialismus alsden einzig Schuldigen für die Lage in Oesterreich hinstellten , daß

Meute vor 20 Jahren .
Aus der „ Badischen Presse " vom 30. Juli 1914.

„Im Anschluß an die hente Nacht im neuen Palais zu
Potsdam stattgefundenen Konferenzen erging heute früh Deutsch »
lands Ersuchen an Rußland nm amtliche Aufklärung über die
von Reuter gemeldete russische Mobilisierung , bei deren Zu -
treffen Deutschland den BündniSfall für gegeben hält .

"
Meldung aus Petersburg : „Ein Kaiserlicher Ukas ruft dis

Reserven aus zahlreichen russischen Gouvernements und Diftrik -
ten unter die Fahnen ."

sie dabei aber ganz vergäßen , in welchem Ausmaß gerade Italien
sich in den letzten 1 & Jahren bemüht Hab« , durch seine Vertreter
der Wiener Politik die verschiedensten und nicht immer klügsten
Ratschläge aufdrängen .

Frankreich weiter abwartend.
Paris , 29. Juli . Die Haltung Frankreichs in der österreichischen

Frage bleibt nach wie vor abwartend , wie der gewöhnlich gut
unterrichtete „Excelsior

" versichert . Er betont , man warte in drei
Hauptstädten mit einer Stellungnahme , bis man ein „Gebiet für
gemeinsame Möglichkeiten " gefunden habe .

Der Wiener Berichterstatter des „Paris Soir " sagt , mit
Schuschnigg als Kanzler werde eine leichte Entspannung der inneren
Lagc eintreten .

Die KallMuren des Wiener MWersulkies.

Rechts : Der ehemalige Wachtmeister Holzweber ( in Bundes »
heeresuniform ), der die Wiener Aufständischen anführte .

Links : Der ehemalige Angehörige des Bundesheeres Otto
Panetta , der die tödlichen Schüsse auf Dollfuß abgegeben haben
soll .

Diese beiden Bildtelegramme beweisen am besten , daß die
Wiener Vorgänge durch ehemalige Angehörige des Bnndes -
Heeres verursacht und eine ausgesprochen innerösterreichische
Angelegenheit sind .

Beweise für eine Ansstandsbeteiligung
Dr. Ainletens?

Die amtlich « Mitteilung von der Abberufung Dr . Rintelensi>om römischen Gesandten ? osten wird hier allgemein dahin aufgefaßt ,daß die Regierung offenbar triftige Beweise dafür in Händen hat ,daß Dr . Rintelen in den Aufstand der letzten Tage verwickelt war .Di « Absetzung Dr . Rintelens wird in Wien allgemein als ein be -
deutendes Ereignis angesehen .

Selbstmord oder Unfall eines Wiener Polizei -
inspeklors ?

Vor dem Polizeiaebäude fuhr am Sonntag abend ein Ret -
tungswagen vor . Plötzlich erschienen auch Alarmabteilungen der Po «
lizei mit schußbereitem Gewehr und sperrten das Gebäude ab . Augen -
zeugen erzählen , daß vom 4 . Stock des Gebäudes ein Mann herab -
stürzte und schwer verletzt liegen blieb . Von der Polizei wird mit «
geteilt , daß der Polizeirevierinspektor Doppler auf das Glas -
dach im Hofe des Polizeigebäudes fiel . Ob ein Unfall oder Sesbst -
moÄ> vorliegt , sei noch nicht geklärt .

550 Kärntener Aufständische in Südslawien .
Belgrad , 29. Juli . Das Deutsche Volksblatt " in Neufa

berichtet aus Marburg an der Drau , daß 550 Aufständischeaus Kärnten die südslawische Grenze überschritten hätten . Silhätten den südslawischen Behörden 200 Jnfanteriegewehre , ein
Maschinengewehr und eine große Anzahl von Revolvern ausgelie -
f« rt . Die Waffen seien österreichische Militärgewehre , die in italieni -
sehen Fabriken umgearbeitet worden seien . Die „Prawga " berich -
tet , daß die Flüchtlinge nach Warasdin in Kroatien gebracht wor -
den seien . Unter ihnen befänden sich Professoren . Lehrer . Aerzt «und Rechtsanwälte . Mehr als die Hälfte feien jedoch junge Leute .Viele von ihnen hätten keinen Pfennig bei sich und trügen dieKleider der Arbeitsstätte , die sie bei Ausbruch der Revolte Plötz-
lich verlassen hätten . Sie erzählen , daß schwere und verlustreich »
Kämpfe im Lavaichtal in Kärnten ' stattgefunden hätten .

Aeberschwemmungsgesahr
behoben.

8t . Warschau , 29. Juli . Der Wasserstand der Weichsel undihrer Zuslüsse hat sich in den letzten Tagen erheblich gesenkt , so daßweitere , unmittelbare Gefahren für die Usergebieteals behoben angesehen werden können . Die Behörden legenihr Hauptaugenmerk jetzt auf Maßnahmen aus dem Gebiet der
Lebensmittelzusuhr und der Gesundheitspflege für die betroffeneBevölkerung . Die Eisenbahnlinie Krakau —Tornow ist infolge der
Zerstörung der Brücke über den Dunajec noch immer unterbrochen .Man rechnet damit , daß die Strecke Krakau — Lemberggegen den 8. oder 10 . August wieder eröffnet wer¬den kann . Ebenso ist die Verbindung Tarnow —Szczucin noch nichtwieder hergestellt . Auf wirtschaftlichem Gebiet dürfte sich das
Ueberfchwemmungsunglück noch lange fühlbar machen . Seine Fol -gen werden den Staatshaushalt und auch die private Wirtschaftbelasten und einen nicht unerheblichen Volksteil aus dem norma «len Wirtschaftsverlaus ausgeschaltet sehen . Die diesjährigeErnte erfährt durch die Uebersckwemmungen und Regengüsse eineschwere S chä d i g u n g. Es dürfte noch längere Zeit vergehen ,ehe der alte Besitzstand wieder hergestellt und die zerstörten Wirt -
schaften wieder aufgebaut und in normalem Betrieb sein werden .
Im Ausland lebende poln sche Künstler sollen helfen

Der polnische Zentralbilssausschuß für die Sochwassergeschä -digten hat beschlossen, an die im Ausland lebenden polnischenKünstler mit der Aufforderung heranzutreten , sie mögen Wohl -tätigkeitskonzerte zugunsten der vom Hochwasser heimgesuchten Ge-biete veranstalten . U . a . soll an den Pianisten Jgnaz Paderewski .den Violinvirtuosen Bronislaw Hubermann . den Tenor Jan Kie -vura und die Filmschauspielern Pola Regri herangetreten werden .In einer Rede , die auf alle polnischen Senoer übertragen wurde ,forderte Staatspräsident Professor M o s z i ck i am Sonntag die Be -
völkerung des ganzen Landes zur Teilnahme am Hilfswerk für die

Hochwassergeschädigten auf . Nicht eine Fainlie aus den aufs
schwerste heimgesuchten Ortschaften dürfe ohne Hilfe bleiben . Ehem
jeden der geschädigten Bewohner müsse Möglichkeit zu Produkt . o« r
Arbeit wiedergegeben werden , damit das Land , das jetzt ein Bildder Zerstörung darstelle , zu neuer Blüte gelange .

Der Stratosphärenflug in USA.
Newyork , 29. Juli . Der amerikanische Stratosphären -ballon der Piloten Kapitän Kepner und Haupmann Svens , der

am Samstag früh in Rapid City ( Süddokata ) zu einem Strato -
svbärenflug aufgestiegen war , ist am Samstag abend um 23.45 UhrMEZ . bei einer Farm in der Nähe von Holdrege ( Nebraska ) ge-landet . Der Ballon fiel in einer Höbe von etwa 235 Meter in sich
zusammen , so daß die Insassen genötigt waren , mit ihren Fall -
schirmen über Bord svringen . Alle drei Ballonfliegerkamen unverletzt auf dem Erdboden an . Der Ballon landetekurz darauf ebenfalls . Die Gondel blieb unbeschädigt und alle In «
strumente waren unversehrt .

Der Leiter der Expedition , Maior Kevner . erklärte nach der
Landung , daß die Ballonhülle in einer Höhe von etwa 2700Meter Risse bekommen hätte . Einer der Insassen sei dann aufdie Hülle geklettert und babe »ersucht , die Hülle so herzurichten ,daß sie als ein riesiger Fallschirm wirken und die Insassen unver -
sehrt hinabtragen sollte .

Der König von Siam in Prag .
Prag , 29. Juli . Der König von Siam ist gestern mittag inEger eingetroffen . Um Ig Uhr kam er in Prag an . Der Minister »

Präsident . Außenminister Dr . Benesch , der Generalinspekteur derArmee und andere zivile und militärische Würdenträger haben ihn
am Bahnhof empfangen . Der König wird in Prag bis zum Don -
nerstag abend bleiben und verschiedene Ausslüge , so nach Karls -
bad und nach Pilsen , unternehmen , wo er die Skoda werke
besichtigt . Der König begibt sich über Brünn und Znin . wo er
sich zur Besichtigung von Vata aufhalten will , in die HoheTatra , um dort etwa eine Woche »u verweilen .
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Schicksalstage vor 20 Jahren .
II .

Der Aufmarsch
des deutschen Heeres.

Ein Meisterwerk des deutschen Generalstabs .
Unaufhörlich rollten die Züge nach West und Ost . Vis zum

20 . Tage waren alle Mobilmachungstransporte bis ins Einzelne
festgelegt . Die nach dem Westen führenden Bahnlinien waren mit
tätlich 660 Zügen belegt . Ueber den Rhein bei Köln fuhren in der
Zeit vom 2 . bis 18 . August rund 2150 Züge in westlicher Richtung .
Also alle zehn Minuten etwa ein Zug . Insgesamt sind auf den
deutschen Bahnen zu Kriegsbeginn rund 11100 Kriegstransporte
mit etwa 3120 000 Mann und 860 000 Pferden befördert worden .
Wie ein wundervoll durchkonstruiertes Maschinenwerk lief der Mo -
bilmachungsplan des deutschen Gen « ralstab «s ab .

Und während die deutsche Mannischaft singend hinauszog , um auf
den Feldern der deutschen Entscheidung für die gute Sache der Hei -
mat zu streiten und zu sterben , vollzog sich im ganzen Volke der
Durchbruch jener seelischen Einheit , die der erste Schritt zur deutschen
Revolution war . Alle Überfremdungen und Überlagerungen des
Marxismus wurden hinweggesplllt von der Bereitschaft , Dienst an
der Zukunft der Nation zu tun . Di « Kräfte des Blutes siegten über
fci« Ueberlegungen des Intellekts . Walter F ! « x . der 1917 auf
Oesel gefallene Dichter , hat diese Stimmung des Jahres 1914 fest-
gehalten : „Mein Glaub « ist , daß der deutsche Geist im August 1914
und darüber hinaus ein « Höhe erreicht hat , wie sie kein Volk vordem
gesehen hat . Glücklich jeder , der auf diesem Gipfel gestanden und
nicht wieder herabzusteigen braucht . Die Nachzeborenen der eigenen
und fremden Völker werde diese Flutmarke Zotte ? über sich sehen
an den Ufern , an denen sie vorwärts schr« it«n .

"

Marschall Foch bekennt vom deutschen Heer des Jahres 1914 :
„Dt ) dieses deutsche Heer des August 1914 ! Ts war ein herrliches
Instrument des Sieges !"

Was würde der deutschen Feldarmee widerstehen können , als sie
jetzt aufmarschierte ? Nach dem Plan des genialen Grafen Schlief -
fen sollten alle deutschen Westarmeen Mischen Aachen und Straß -
bürg aufmarschieren , um dann mit ihrem rechten Flügel in weitem
Bogen durch Belgien vorzustoßen , noch über Paris hinausgreikend ,den linken Flügel der Franzosen zu umfasse » und von rückwärts —
von der Meeresküste her — die ganze französische Arniee gegen tie
französischen Oftsestungen und die Schweizergrenze zu «irücken . Wahr -
haftig ein gigantischer Plan , würdig der Schlagkraft der deutschen
Armee , dieses besten und herrlichsten Heeres aller Zeiten und Völker .

Wenn die Führung nur etwas vom Geiste des zu früh r^ rstorbe -
wen Grafen Schlieffen besaß , wenn auch in ihr der Geist des kühnen
Wagemutes vom August 1914 brannte , dann mußte sich ein neues
Cannae vorbereiten , dann mußte die größte Schlacht seit Erschaf¬
fung der Evde mit einem deutschen Siege enden . Aber General -
ob erst von Moltke , ohne Glauben an seine eigene Ueberlegenheit
und damit ohne Glauben an den Sieg , verwässerte den siegverbür -
genden Schlieffenplan von Anbeginn an . Nach Schlieffen sollte 5os
Kräfteverhältnis des rechten zum linken Flügel 7 zu 1 betragen .
Moltk « ändert « das Kriegsverhältnis um in 3 zu 1 . Ein entsetz-
licher und verhängnisvoller Irrtum , wi« sich einige Wochen später
erweisen sollte .

Sieben deutsche Armeen marschierten , von rechts nach liwks ge-
zählt , zwischen Aachen und Straßburg auf :

Die erste Armee unter Generaloberst von Kluck.
Die zweit « Armee unter Generaloberst Karl von Vülow .
Die dritte Armee unter Generaloberst Max von Hausen .
Die vierte Armee unter Herzog Wibrecht von Württemberg .
Die fünfte Arme« unter Kronprinz Wilhelm .
Di « sechst« Arm «« unter Kronprinz Ruprecht von Bayern .
Die siebte Armee unter Generaloberst Josias von Heeringen .
Gleich zu Beginn des Vormarsches brachte « in kühner , aber

außerordentlich verlustreicher Handstreich die Festung L ü t t ! ch in
deutsch« Hand . Hier zeichnete sich General Ludendorff , der spä-
ter « Generalstabsches Hindenburgs , besonders aus . Aber schon hier
zeigte es sich , daß die Friedensausbildung das Führerperson .il allzu -
s«hr der Gefahr aussetzte . Manche Regimenter verloren fast das
gesamt « Offizierstorps . In den Jubel über den ersten großen Sieg
mischte sich di « erst« stille Trauer vieler deutschen Mütter .

Am 14 . August , eine Woche nach Lüttich , begann die französische
Südarmee ihr « Oft «nsiv« . Schlieffen hatte vorgesehen , dieser Offen -
sive auszuweichen und unbekümmert um das französische Eindringen
im Südelsaßdi « große nördliche Umgehung zu beginnen . General -
oberst von Moltke aber verlor auch hier die Nerven . Er erlaubte

der Armee des bayerischen Kronprinzen am 20. August die Gegen -
offensive . So kam es zur „Lothringer Schlacht "

. Es war d ie e r st «
Großsch lacht des Weltkrieges . 328 deutsche Bataillon «
kämpften gegen 420 französische und errangen dennoch den Sieg . Ab«
es war kein Sieg , der eine Entscheidung brachte . Die Franzosen
wichen hinter ihre Festungslinie zurück, wo sich der deutsche Angriff
totlief , und die vielen Tausende und Zehntausende , die tot auf dem
Schlachtfeld , z« rschoss«n in d«n Lazaretten lagen , fehlten im Norden ,

wo die Armeen Klucks , Blllows und Hausens in Gewaltmärschen
durch Belgien hetzten .

Vor den deutschen Fahnen beugten sich die französischen Armeen
und da » englische Landungskorps . Unaufhaltsam drangen die ge«
waltigen H««rsäulen in Frankreich vor . Die Heimat hielt den Atem
an , lahmendes Entsetzen packte Franzosen und Engländer . Bei Möns ,
b* i St . Quentin , bei Eharleroi , an der Maas , bei Maubsuge , bei
Namur , in den Argonnen , überall entwickelten sich die deutschen Ar »
n« « n jum Angriff und warf « n Frankreichs und Englands best« Ar -
meelorps im ersten Sturm . Die „dicke Berta "

, das in aller Stille
gsba »te 42- Zentimeter - Geschütz , zerschlug die feindlichen Sperrbefesti¬
gungen , die ersten deutschen Flieger erschienen Über Paris , schon
packte die französisch« Regi « rung ihre Koffer , das Weltgericht schien
Sber das kriegshetzerische Frankreich Poincarös hereingebrochen .

Herzschlag wie Glockenschlag .
Hier wird des Menschen Innerstes gemessen. — Wie Peltzer und Troßbach ihre Leistungen prüfen .

Besuch im „ Institut für Gesundheit und Leistung - in Bremen . — Von Hans Harter .

„ Wollen Sie Ihr Herz in ISMvfacher Verstärkung schlagen
hören ? !" Natürlich wollen Sie , wenn Ihnen diese verlockende
Frage beim Bummel durch eine sremde Stadt plötzlich aus der
Ankündigung eines Schaufensters entgegenspringt . Und Sic
betreten , neugierig und vielleicht ein wenig ängstlich , dieie mit
seltsamen Apparaten vollgepfropfte » Räume des „Instituts für
Gesundheit und Leistung " in der Böttcherstratze in Bremen .

Ueber Treppen und Gänge , hinaus und hinunter, - durch
Hallen und Säle , vom Keller bis zum sonnenüberglühten Dach -
garten wandern wir mit dem Leiter dieses Hauses , der uns
voll Besitzerstolz sein Reich zeigt . Ein uraltes Speicherhaus , tas
früher wohl einmal dickbauchige Weinfässer und pralle Kaffee -
säcke beherbergte , hat dieser Sportrat Strub « zu dem größten
Institut dieser Art in ganz Europa umgebaut . Mauern sind
herausgebrochen worden , Fenster wurde » vergrößert , und nun
flutet das helle Licht in breiten Bahnen durch die Hallen .

Ueberall Leben , Spiel , Bewegung ! In der großen Box -
halle stehen sehnige Gestalten am Punching - Ball , im Ring schla-
gen zwei aufeinander ein . Sie „diskutieren " miteinander ! Im
nächsten Saal Gymnastikkurse , bann wieder Tennis , Pfeile , von
übermannsgrotzen Bogen geschleudert , prasseln gegen eine ftroh -
geflochtene Wand , auf dem Dachgarten sonnen sich junge Mäd -
chen , im Keller üben sich etliche im Pistolenschießen in fabelhaft
modernen Ständen . Dazwischen Rnheräume , Zimmer für die
Lehrkräfte , deren es sechs in diesem Riesenbau gibt .

Aber das alles ist schließlich auch in anderen Sportschulen
zu finden , wenn vielleicht auch keine so entzückend in der Färb -
gebung , so lebensfroh schon im Aeußeren gestaltet ist . Was
dies Hau ? über seine Kameraden in anderen Städten hinaus -
hebt , ist die wissenschaftlich betriebene Leistungsprüfung und För -
derung . Wenn ein Boxer oder ein Langstreckenläufer ober ein
Springer in irgendeiner Seite körperlicher Gewandtheit unsicher
ist , er seine eigenen Lücken fühlt , ohne sie selbst ausgleichen zu
können , dann ruht er sich ein paar Tage hier aus . Trainiert
ein wenig , um nicht aus der Form zu kommen .

In der Zwischenzeit aber werden tolle Dinge mit ihm an -
gestellt ! Da wird er mit merkwürdigen Apparaten gemessen ,
nach jeder Richtung , innen und außen haargenau ausgepeilt .
Er stellt also fest , wie groß seine Arbeitsleistung in PS ist,
welchen Härtegrad seine Muskeln erreicht haben, ' seine Ge -
fühls - Erregbarkeit wird ebenso gemessen und zahlenmäßig fest -
gestellt wie seine Fähigkeit , mehrere Handlungen gleichzeitig
anszusühren .

Welche Zeit braucht man , um einen bestimmten Entschluß ,
von der Konzeption im Gehirn bis zur Muskelbewegung , aus -
zuführen ? Bitte , eine Versuchsanordnung sagt Ihnen die ge-
naue Zeit ! Oder : was können Ihre Lungen leisten ? Auch dar -
über gibt ein einfacher Apparat Auskunft .

Das Verblüffende aber ist , daß fast alle diese Meßinstru¬
mente , die da auf deu Wandbrettern , auf Säulen und in Glas -
schränken aufgestellt sind , automatisch funktionieren . Man kann
sie selbst bedienen , so ost und so lange man will . Herrlich !
Mal los mit dem Examen . Vielleicht probieren Sie einmal ,
ob Sie sich so konzentrieren können , baß Sie Ihren Namen , den
Sie gewiß schon hunderttansendmal geschrieben haben , an Hand
einer Vorlage rückwärts schreiben können !

Das kann aber doch wirklich nicht schwer sein . Bitte . Man
legt also ein Kärtchen mit einer Anleitung unter den Spiegel
eines Apparates und schaut oben in das Objektiv hinein . Alles
umgedreht ! Run den Bleistift zur Hand und den Namen ge-
schrieben . Jawoll ! Erst finden Sie im Spiegelbild die Karte
nicht mehr , die Sie doch von oben sehen . Dann machen Sie ,
da Sie Ihre Hand nicht beobachten können , mit dem Stift so
weite Bewegungen , baß Sie rechts und links über den Rand

der Karte hinausfahren . Endlich ! Der Stift sitzt fest im Mittel -
punkt . Run muß es aber klappen . Nach endlosen Versuchen
geben Sie die Sache auf . Das kann nie Ihr Name werden ,
was Sie da mühsam zu malen versuchen . Und der Leiter , der
lächelnd neben Ihnen gestanden hat , nimmt Ihnen den Stift
aus der Hand , zielt kurz durch das Objektiv und schreibt in
wundervoller Spiegelschrift Ihren Namen , den er jjcher vi rtem
nicht geübt hat . Konzentration , meine Herrschaften !

Und nun die Nutzanwendung aus diesem „Erkenne Dich
selbst !" Zehntausend « von Bergleichsergebnissen solcher Lei -
stnngsprüfungen stehen zur Verfügung . Mit ihrer Hilfe kann
jedem Menschen gesagt werben , ob er seiner körperlichen und
geistigen Anlage nach für irgendeinen Sport ober — und das
ist das Wichtigere — für einen bestimmten Berns geeignet ist !
So ist es denn auch kein Wunder , wenn zu den Gästen dieses
einzigartigen Hauses Leute wie Peltzer , der Hürdenläufer Troß -
bach, die berühmten ungarischen Wasserballspieler gehören , aber
mindestens ebenso viele Geistesarbeiter , Künstler . Gelehrte , ine
sich aus Berufsgrünben hier einmal ausmessen und bann auf -
möbeln lassen wollen . Denn auch das kann an Ort und Stelle
geschehen . Ueberslüssig , die Dutzende von Badeanlagen , Be -
strahlungen , Massagen zu erwähnen . „Sie werden durch den
Duft eines gewissen Waldkrantes stets besonders erfrischt : Legen
Sie sich in dieser Kammer aus das Ruhebett , schließen Sic die
Augen , dies freundliche junge Mädchen dreht ein wenig an einem
Apparat , und im Nu erfüllt ein so herrlich würziaer Geruch
den ganzen Raum , daß Sie im Wald zu schlafe » glauben !"

Aber wir wollten ja unser Herz schlage » hören ! Gern . Ein
Lautsprecher beginnt zu summen , eine Membran wird auf
unsere Brust gedrückt . Wir lauschen angestrengt . Plötzlich —
wie ein unfaßbares Wunder — tönt aus dem dunklen Trichter
der Schlag unseres Herzens ! Dumpf , laut , feierlich , anfangs
noch aufgeregt und unregelmäßig , dann aber immer gleich -
mäßiger , beruhigter . Wie Glockentöne hallt es durch den Raum .
Ergriffenheit ob solchen Wunders packt uns an . Und größer
noch wird sie , hören wir znm Vergleich von einer Schallplatte
den Schlag eines erregten ober eines kranken Herzens . Wie
schnelle Hammerschläge schwirren die einzelnen Pulse an das
Ohr , stockend jetzt , dann wieder wie von panischer Angst gejagt .

Fünszehntansendmal stärker als in Wirklichkeit ! Höchst-
leistung menschlichen Scharfsinns , eine Maschine zu erdenken ,
die das Verborgene in uns ausdeckt , als könnte sie Hineinichauen
in diesen vergänglichen Leib .

Aerzkliche Konsultation
durch den Aether.

Das deutsche Hapag -Motorschiff „Ruhr "
, das durch seine Ret -

tungsarbeit bei dem Brand des französischen Dampfers „L 'Atlan -
tique " bekannt wurde , fing jetzt den Funkspruch eines englischen
Dampfers auf , in dem der Schiffsarzt der „Ruhr " um einen ärztlichen
Rat für die Bebandlung des an einer Lungenblutung schwer erkrank -
ten englischen Kapitäns gebeten wurde . Die ärztliche Auskunft wurde
ebenfalls funkentelegraphisch erteilt . Dann begegneten sich die beiden
Dampfer auf Verabredung auf hoher See , und die „Ruhr " nahm den
erkrankten Kapitän an Bord , weil sie schneller als der englische
Dampfer war . Sie brachte den Patienten in den Hasen von Perim ,
von wo der Schwerkranke alsbald in ein Krankenhaus überführt
werden konnte . Die Hasenbehörde sprach der Schiffsleitung der
„Ruhr " die Anerkennung für die geleisteten Samariterdienste aus
und bestimmte , daß das Schiff von den Lotsen - und Hafengebühren
befreit blieb.

Ausmarsch der erste « Kriegsfreiwilligen .

Der 2 . August 1914 in München : Unter der vieltausendköpfigen Menge aus
dem Obeonsplatz vor der Feldherrnhalle singt einer , den keiner kennt , die Wacht
am Rhein mit . Es ist Adolf Hitler lim Kreis ) , der sich tags darauf als Kriegs «
freiwilliger meldet .



Seite 4 . Nr . 320 . Badische Presse Montag , den 30 . 3ulf 1934 .

Katholische Saarjugend
triff an in Sfürke von 50 000.

DNV . Saarbrücken , 29- Juli . Die katholische Jugend an der
Saar war am Sonntag zu einer großen Tagung in Saarbrücken
versammelt , zu der die beiden Bischöfe von Trier und von Speyer
erschienen waren . Nach Gottesdiensten und sportlichen Veranstal -
tungen fand am Nachmittag eine große Kundgebung im Stadion
am Kieselhums statt , an der etwa 50000 katholische Jung¬
mädchen und Jungmannen teilnahmen . Bischof Borne -
wasser von Trier ermahnte die Jugend , gläubig , wahrhaftig ,
mutig und treu zu bleiben . Dabei führte er mit deutlicher Anspie -
lung auf die neu gegründete katholische Zeitung „Neue Saarpost "
aus : Es geht ein Zug der Unwahrhaftigkeit durch die Welt . Die
Lüge ist bei vielen Menschen Lebenspflicht geworden in Wort und
Schrift , im gesellschaftlichen und im politischen Leben . Selbst an den
Bischof wagt sich die Lüge heran , auch im Saargebiet . Katholische
Jugend , wenn dir einer sagt : Dein Bischof stände zu einer jüngst
gegründeten saarländischen Zeitung , dann sage ihm nn Namen
deines Bischofs : Du bist ein Lügner . Und wenn Freunde dieser neuen
Zeitung dir sagen : Unser Bischof denkt wie wir , er sagt es nur
nicht , öder gar : er darf es nicht lagen , dann sage ihm : Du bist
schlimmer als ein Lügner , du bist ein Verleumder . Hat das mit
Politik oder gar mit Abstimmung zu tun , wenn ich so spreche? Wenn
Deutschlands und Frankreichs Regierungen sich in Genf verpflichtet
haben , keinerlei Druck und Einfluß auf die Abstimmung ausüben
zu wollen , so gilt das auch für mich als Bischof . Der Bischof von
Speyer und ich , wir sind Bischöfe für alle katholischen Saarländer ,
wie es auch unsere Priester sind und sein müssen . Aber ich wehre
mich gegen die Lüge , die das Vertrauen zerstört , das mich mit
meinen Saarländern verbindet .

Der Ein - und Abmarsch sowie die ganze Veranstaltung vollzogen
sich ohne Zwischenfall .

Tag der Garde in Döberitz.
Döberitz. 29. Juli . Am Sonntag stand Döberitz im Zeichen

der alten Earderegimenter . In einer schlichten Feier wurden hier
30 Gedenktafeln der Earderegimenter enthüllt . Die einfachen ein -
drucksvollen Tafeln sind in der alten Dorfkirche an den Wänden an -
gebracht und tragen den Namen des Regiments mit seinem Wahl -
spruch und seinem Gardezeichen . Der Befehlshaber im Wehrkreis III ,
Generalmajor von Witzleben und Oberst Reinhardt , der
Führer des Kyffhäuferbundes , hielten Ansprachen .

Paris und das Kandetsabkommen
mit Deutschland .

n Paris , 29. Juli . Die Nachricht von dem Abschluß des deutsch-
französischen Handelsabkommens (siehe auch im Wirtschaftsteil ) ist
in der französischen Öffentlichkeit und in Wirtschaftskrisen mit Ge -
nugtuung aufgenommen worden . Die Blätter veröffentlichen im
wesentlichen nur die ersten Meldungen über den Inhalt des Ver -
träges , weil sie noch keine Zeit zu einer eingehenden Stellungnahme
hatten . Nur einige Zeitungen unterstreichen schon am Sonntag die
Bedeutung der Einigung . Der „Jour " schreibt zum Beispiel : Die
Unterbrechung der wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen , die
für beide Länder schwere Folgen gehabt hätte , ist auf diese Weise
vermieden . Die radikalsozialistische , .Ere Nouvells " schreibt u . a . :
Man muß die Dinge nicht schlimmer sehen , als sie sind . Man darf
immerhin nicht vergessen , daß ein Handelsvertrag zwischen Deutsch-
land und Frankreich unterzeichnet worden ist und daß wir gleich-
zeitig die Frage der Doung - und Daweszahlungen bestens geregelt
haben . Das zählt trotz allem und gereicht der Diplomatie und
Festigkeit des Handelsministers zur Ehre , der durch seine ruhige
Sicherheit das erreicht hat , was England und Amerika durch Ver -
stärkung der Zwangsmaßnahmen zu erreichen versucht haben .

Englands Luftabrüstung beginnt.
8 . London , 30. Juli . ( Eigener Drahtbericht der Vadischen

Presse .) Im Unterhaus beginnt am Montag die groke Debatte
über die britischen Luftrüstungen . Der stellvertretende Resierungs -
chef Baldwin wir ddie Vorlage gegen zwei Mißtrauensvoten
»u verteidigen haben , die von der Arbeiterpartei und den Libera¬
len eingebracht worden sind. Eine überwältigende Mehr -
heit für die Regierung ist sicher .

Englifch - ilalienifche Flottenbesprechungen .
) : l London , 80. Juni . Im Foreign Office beginnen am

heutigen Montag englisch - italienische Besprechungen zur Vor¬

bereitung der Flottenkonferenz im Jahre 1933. Wie verlautet ,
werden sich die Erörterungen aus reine technische Fragen be-
schränken . Zweifellos wird Italiens Beschluß , zwei Schlacht -
schiffe von je 85 000 Tonnen auf Stapel zu legen , zur Sprache
kommen . Großbritannien wünscht bekanntlich die Tonnage die -
ser Schiffe ans 25 000 Tonnen oder 26 000 Tonnen zu beschränken .

Tripolitanifche Grenzfragen
werden zwischen Paris und Rom verhandelt .

O Paris , 30 . Juli . Der „Petit Parisien " bezeichnet das in
London verbreitete Gerücht Uber den Abschluß eines französifch -
italienischen Kolonialabkommens als verfrüht . Man rerh .rndle
allerdings über die Grenzziehung in Tripolis , aber die
letzte Unterredung zwischen dem französischen Außenminister und dem
italienischen Botschafter in Paris habe sich mehr auf die Ereignisse
in Oesterreich bezogen . Immerhin werde zwischen Paris und Rom
Wer die Kolonialfrage weiter verhandelt , um den Boden für den
im Oktober in Aussicht genommenen Besuch Barthous in Rom zu
bereinigen .

Spezialpolizeiregiment für Unruhen in USA.
Newqork , 29. Juli . Angesichts der zunehmenden Unruhen hat

Polizeikommissar General O r y a n die Aufstellung eines Spezial -
Polizeiregiments befohlen , das in drei Bataillonen zu je drei Kom-
pagnien 1200 Polizisten umfassen soll. Das Regiment wird eine be-
sondere Maschinengewehrkompagnie , eine Ersatzkompagnie , eine
Motor - und eine Sanitätsabteilung erhalten . General Dryan be¬
stritt zwar , daß das Regiment als Schutzmaßnahme für den Fall
eines Generalstreiks aufgestellt sei. gab jedoch die Möglichkeit zu.
daß es bei etwaigen Unruhen eingesetzt werden würde .

c&tut mniM . . . .
Verringerte Reichsschuld . Nach dem vom Reichsfinanz -

minister veröffentlichten Vierteljahresbericht über den Stand
der mittel , und langfristigen Verschuldung des Reiches hat sich
die gesamte Reichsschuld in der Zeit vom 1. April bis 30. Juni
1934 um 246 Millionen RM . verringert .

Was geht in Memel vor ? In Kowno verlautet gerücht -
weise , daß der Memelländifche Landtag durch den Gouverneur
aufgelöst worden sei , nachdem sich am Freitag seine Tagungs -
Unfähigkeit erwiesen habe .

Zum Besuch der „Königsberg " in Reval . In ihren Berichten
über den Besuch des Kreuzers „Königsberg " in Reval unterstreicht
die estnische Presse übereinstimmend die musterhafte Disziplin , die
den deutschen Seeleuten in Fleisch und Blut übergegangen sei . Ferner
wird hervorgehoben , daß an Bord der „Königsberg " eine natürliche
Einfachheit herrsche . Besonders hervorgehoben wird , daß unter der
Mannschaft der . ^Königsberg " junge Leute aus allen Ständen des
deutschen Volkes zu finden seien .

Der König von Siam dankt. Seine Majestät der König von
Siam , der jetzt in Prag weilt , hat aus Aachen beim Verlassen
Deutschlands Telegramme an Hindenburg und Hitler übersandt , in
dem er seinen und der Königin Dank für den Empfang ausspricht ,der ihnen in Deutischland bereitet worden ist.

Schisfsbrand auf der Havel . Auf der oberen Havel unweit
Hennigsdorf brach am Sonntag auf dem Gesellschaftsmotorboot
„Günther "

, das sich mit 20 Passagieren auf der Rückfahrt nach Ber -
lin befand , ein Feuer aus . Das Boot stand bald in hellen Flam -
men , konnte jedoch noch rechtzeitig an Land gebracht werken . so
daß sämtliche Passagiere gerettet wurden . Die Ursache des Feuers
dürfte vermutlich auf einen Vergaserbrand zurückzuführen sein . Der
Schaden 'beläuft sich auf etwa 15 000 Mark .

Gattenmord nach drei Jahren aufgeklärt . Am 25. Juli 1931
wurde der 30 Jahre alte Kraftwagenführer Kurt Dittmann , Reh -
felde/Ostbahn , mit einer Schußverletzung im Kopf ins Kreiskranken -
Haus Kalkberger eingeliefert , wo er bald darauf starb . Als Todes -
Ursache wurde damals Selbstmord infolge Neroenzerrüttung an -
genommen . Jetzt nach drei Jahren , tauchten aber Verdachtsgründe
auf . daß Dittmann ermordet worden sei . Der Kriminalpolizei aus
Berlin ist es jetzt gelungen , den Fall aufzuklären . Die damalige
Frau des Dittmann , eine geborene Gertrud Henschel , die sich in¬
zwischen wieder verheiratet hat . gestand , ihrem Ehemann nach

Dublin vom Streik bedroht.
Zeitungen nnr gegen Leihgebühr .

) : ( Dublin , 30. Juli . Die Hauptstadt des irischen Frei -
staates ist von einer Streikwelle bedroht . Abgesehen von dem
Aus st and der Drucker und Setzer , der die Hauptstadt
ohne Zeitungen läßt , erklären jetzt die Straßenbahn - und
Autobusangestel ' lten , daß auch sie ab 4. August feiern
werden . Das Personal der Wäschereien von Dublin beab -
sichtigt , ebenfalls die Arbeit niederzulegen . Die Angestellten
der Eisenbahnen weigern sich, mehr Exemplare der eng -
tischen Tageszeitungen zu befördern als vor dem Streik ge-
liefert wurden . Unternehmende Zeitungshändler nutzten die
Gelegenheit aus und verleihen englische Zeitungen für zwei bis
drei Pence je Stunde aus . Daraufhin hat der Transport -
arbeiterverband die Beförderung englischer Blätter !n Dublin
und in den Provinzstädten völlig verboten .

Zusammenstöße in Port Said
anäßlich des Besuchs von Nahas Pasche.

A London , 30. Juli . „Daily Herald " meldet aus Kairo : In
Port Said kam es am Sonntag beim Eintreffen des früheren Mi¬
nisterpräsidenten und Führers der nationalistischen Wasd - Partei ,
Nahas Pascha , zu Zusammenstößen zwischen der Menge
und der Polizei . Die Ruhestörungen begannen , als die Polizei den
Kraftm >a>genführer des früheren Ministerpräsidenten aus dem Kraft -
wagen zerrte und durch « inen Geheimpolizisten ersetzte . Nahas
erhob Einspruch und schließlich wurde ihm der Fah : er wieder zu-
rückgegeben . Di « Polizei ging dann gegen die demonstrierenden
Massen vor , wob « i eine Anzahl von S ch ü s s e n abgegeben wurde .
Nahas selbst wurde von einem Pol ' zeiknüppel ge -
troffen .

vorausgegangenem Streit im Handgemenge den tödlichen Schuß
beigebracht zu haben . Sie wurde verhaftet .

Bier Todesurteile in Leningrad . Amtlich wird mitgeteilt : Das
Gericht in Leningrad verurteilte vier Leiter der Getreideversorgung
des Leningrader Gebietes zum Tode durch Erschießen wegen Dieb »
stahls von Getreide . Die Todesurteile wurden bereits vollstreckt .

Aus der Strecke London—Amsterdam—Berlin hat ein Flugzeug
der Deutschen Lufthansa die etwa 1000 Klm . betragende Strecke in
einer reinen Flugzeit von nur 3 Stunden 10 Minuten zurückgelegt.

Schwere Puloerexplosion in amerikanischem Bergwerk . Im
Lagerhaus des Kohlenbergwerks in Berea ( Kentucky ) explodierten
aus unbekanter Ursache 37 Pulverkisten . Zwei Arbeiter wurden
getötet , 18 andere schwer verletzt .

Riesenwaldbrand infolge Kurzschlusses in der Starkstromleitung
entstand in der Umgebung von Pasadena (Kalifornien ), der sich
mit großer Geschwindigkeit ausdehnte und bereits 3000 Morgen
Wald erfaßt hat . Bei den Löscharbeiten haben 34 Personen Brand -
wunden erlitten , die z. T . schwerer Natur sind. Das Feuer wird in
der Richtung auf den Kurort Mount Lowe weitergetrieben . Der
Ort ist geräumt worden .

Aoofevelt rundfunkt in Kawaii.
Honolutu , 29. Juli . Präsident Roosevelt verabschiedete sich

am Samstag in einer vier Minuten langen Rundfunkansprache , die
im ganzen Jnselgebiet verbreitet wurde , von der Bevölkerung
Hawaiis , nachdem er während seines fünftätgigen Aufenthaltes alle
Gebiete der militärischen und zivilen Verwaltung besichtigt hatte .
Der Präsident beglückwünschte die Bevölkerung , das Heer und die
Marine für die Tüchtigkeit und den Eifer , mit der sie die Vertei -
digungskraft der Vereinigten Staaten unterstützten und fügten
hinzu , daß die nationale Politik der Vereinigten Staaten eine Frie -
denspolitik sei und bleiben werde .

Der Kreuzer „Houston " ist am Sonntass mit dem Präsidenten
an Bord nach Portland ( Oregon ) in See gegangen . Die zunächst
verbreitete Nachricht , daß Roosevelt nach San Franziska fahren
würde , um dort in die immer noch ungeklärte Streiklage einzugrei -
fen , hat sich nicht bewahrheitet .

Zusammenstöße mit Streikenden in Wisconsin . Wie aus Kohler
in Wisconsin gemeldet wird , ist es zwischen der streikenden Beleg -
schaft eines industriellen Unternehmens und Polizei zu schweren
Zusammenstößen gekommen . Zwei Streikende wurden dabei g e-
tötet und etwa 40 verletzt . Auf Anfordern der örtlichen Behörden
hat der Gouverneur Nationalgarde zur Unterstützung der Polizei
entsandt .

Nun ist die Zeit gekommen , dem deutschen Menschen einen
Spiegel vorzuhalten , und der wiedererstandene tote Soldat tritt
mitten unter die Menge und verkündet sein Programm : Verzicht
aus Eier und Rachsucht und dafür Zucht und Armut und Demut ,
die ein Volk nicht fesseln , sondern frei machen . In einem wuch«
tigen Appell fordert er von allen Menschen , gleich welchen Stan -
des , Einordnung in das Volk und Arbeit , Arbeit und immer wie -
der Arbeit . Das Volk steht vor der Entscheidung , ob es weiterhin
dem bösen Geist oder nunmehr dem guten Geist folgen soll. Und
das Volk findet den rechten Weg . Hoffnung und Lebensmut er -
wachen von neuem : . .Wir glauben , also leben wir !" Das ist die
neue Erkenntnis und das ist das grohe Bekenntnis . Die Toten
erleben das Morgenrot einer neuen Zeit . Aus dem Leid ersteht
Mut und Kraft zu neuen Taten , aus dem Niederbrnch erwächst
aus Hoffnung und Glauben eine neue Idee und wird Wirklichkeit .
Aus dem Tode ersteht neues Leben . So wird der Tod des deut -
schen Soldaten die Geburtsstunde eines neuen , des Dritten Reiches ,
in dem der Geist der Aufopferung und des kraftvollen Einsatzes
des Ichs für die Gemeinschaft des Volkes die Grundlagen neuen
Lebens werden . Der Ovfertod der Gefallenen war nicht ver -
gebens , in der Jugend lebt die Idee weiter , und so klingt das
Stück aus mit der groben , tiefinnerlichen Seligsprechung der
Mutter :

„Selig die Vollendeten , schwerebefreit .
Selig die Lebendigen ; denn ihrer ist die Zeit ."

Richard Euringer hat dem mitreibenden Gedanken einer neuen
Volkwerdung in Sprache und Form einen würdigen Ausdruck ver -
liehen , und so ist gerade dieses Werk als Bekenntnis der Volks -
gemeinschast . wie es im Tbingspiel »um Ausdruck kommen soll,
besonders berusen .

Die Aufführung unter der Regie von Dr . Hanns Nie decken «
Gebhard trug den Gegebenheiten des Stückes , das mit stiller
Ergriffenheit ausgenommen wurde , in weitestem Maße Rechnung .
Wenn trotz aller Bemühungen die äuherste Konzentration nicht
erreicht wurde , so lag das zweifellos daran daß die architektonische
Umgebung zuweilen ablenkte , so dah das Visionäre und Bildhafte
nicht immer so zum Durchbruch kamen , wie es auf der im Freien
gelegenen Thingstätte zweifellos der Fall gewesen wäre . Aber
trotz aller technischen Schwierigkeiten war der Aufführung doch
eine nachhaltige Wirkung beschieden. Und dazu trugen auch die
künstlerischen Leistungen bei . Ganz groß in der Schlichtheit ihres
Spieles , von der eine mitreihende Kraft ausging , insbesondere
Paul Wagner als gefallener , erstandener , namenloser Soldat ,Lina Carsten s als Mutter und Eugen Rex als Kriegskrüppel .
Alexander Galling arbeitete den Kontrast des bösen Geistes ,wütend und höhnisch , marktschreierisch und frech , gut heraus . Er «
schütternd Hugo Schräder und Elisabeth S t i e l e r als arbeits «
loses Ehepaar . Die zahlreichen übrigen Mitwirkenden ordneten
sich dem Zusammenspiel , auf das es in erster Linie hier ankommt ,gut ein . Die Musik von Herbert W i n d t , die das furchtbare
Geschehen mit schrillen Tönen begleitet , fand ihren Höhepunkt in
dem rhythmischen Marschlied , mit dem dag Stück ausklingt . Hein
H e ck r o t h hatte mit der den Szenen angepaßten Beleuchtung
einen wesentlichen Anteil an der erfolgreichen Abwicklung de<
Spieles . ml.

Die Heidelberger Reichs fest spiele :

Richard Ellringers Deutsche Passion 1933
Uraufführung des Thingspiels im Heidelberger Schlotzhof.

Richard Euringer .

Auf der großen Aussichtsterrasse
des Schlosses tummelt sich in fröh -
lichem Spiel Hitlerjugend und Ar -
beitsdienft , die erwartungsfroh des
Beginnens der Aufführung harren .
In ihrer ganzen Schönheit breitet
sich im Tale die liebliche Neckar -
stadt im Dämmerschein der herauf -
ziehenden Nacht vor den Augen
aus . Die alte Brücke , die Straßen ,
die am Neckar entlang sühren , und
in der Ferne die Eisenbahnlinie
erglänzen bereits im hellen Schein
der Laternen , und auch in den
Häusern der Stadt flammt langsam
ein Licht nach dem anderen auf .
Mit stiller Freude schaut man hinaus
in die weite Ebene , die in den ver -
schleierten Bergen des Pfälzer Wal -
des ihren Abschluß findet . Gegen -
über aber erhebt sich als Gegenstück
zum Schloßberg , im Abenddunst gi -
gantisch wirkend , der Heilige Berg , auf dem die erste badische
Thingstätte ersteht , wo an diesem Tage die Uraufführung der
Deutschen Passion stattfinden sollte . Trotz angestrengtester , Tag
und Nacht währender fleißiger Arbeit des Arbeitsdienstes ist es
infolge unvorhergesehener Schwierigkeiten nicht möglich ge-
wesen , die Thingstätte fertigzustellen , und so hatte man dann
die Aufführung für diesmal in den Schloßhos verlegt , der für
diese Ausführung einige Veränderungen erfahren mußte . So
waren insbesondere die Baumgruppen vor dem Ottheinrich -
Bau durch eine große schwarze Wand abgedeckt , und auch sonst
hatte man versucht , die Romantik des Schlosses soweit wie mög -
lich auszuschalten . Man versuchte insbesondere auch durch die
Anstrahluug der unteren Spielfläche die oberen Teile des
Schlosses möglichst unsichtbar zu machen , was jedoch bei der ver -
hältnismäßig hellen Nacht nicht ganz gelingen wollte .

Als kurz nach 9 Uhr mit Raketen , Fanfaren und einer
schrillen , aufwühlenden Musik das Stück vom Leidensweg des
deutschen Volkes begann , waren die Zuschauertribünen bis aufden letzten Platz besetzt . Von der badischen Regierung nahmen
Ministerpräsident Köhler und Innenminister P s l a u m e r
an ber Ausführung teil . In ihrer Nähe sah man den Dichter
Richard Euringer . Ferner waren viele Männer ber natio -
nalsozialistischen Bewegung erschienen , zahlreiche Intendanten
und Künstler auswärtiger Buhiun , eine große Anzahl Presse -

Vertreter aus dem ganzen Reich und unter dem Publikum auch
viele Ausländer .

Richard Euringer , ber als Flieger am Weltkrieg teilgenom -
men hat , der sich in der Nachkriegszeit als Holzknecht und Ar -
beiter in einem Sägewerk , als Lehrling in einer Bank und dann
als freier Schriftsteller seinen Lebensunterhalt verdiente , schus
aus dem Geist ber Zeit heraus dieses Werk , das als erstes mit
dem Stefan -George - Preis ausgezeichnet wurde .

Mit heißem Herzen und künstlerischer Gestaltungskraft hat
Euringer diese Deutsche Passion geschrieben , in der er als dich-
terische Vision noch einmal das Geschehen von 1914 bis zur na -
tionalsozialistischen Erhebung in eindrucksvollen Bildern vor -
überziehen läßt und eine Brücke schlägt zwischen dem heroischen
Geschehen des Weltkrieges und der Wiedergeburt unserer Tage .
Der gefallene , wiedererstandene , namenlose deutsche Soldat ist
der gute Geist . Die Stirn gekrönt von Stacheldraht , erhebt er
sich im Drahtverhau , hört Mutter und Schwester und den Ruf
der Kinder , die in herzzerreißendem Chor nach Brot und Herd
und Vaterland rufen , er hört die furchtbare Not der Arbeits -
losen , die in Verzweiflung dahinvegetieren und sich nach dem
Tode sehnen , wie es in den Worten des arbeitslosen Weibes
wie ein Gebet hinausdringt in die Ewigkeit : „Ihr Toten , tut
die Gräber auf ! Deutschland will sterbe » ! Nehmt uns auf ! "
Ueber all diesem Leid erhebt sich der tote Soldat , und wenn auch
der böse Geist sich ihm widersetzt , wenn die Mutter in ihrem
Weh den toten So ^ " kragt , ob er wirkl ' ^ noch einmal dies
Leben wagen will , da tönt es ihr als feierliches Bekenntnis aus
seinem Munde entgegen : „Ob Stacheldraht , ob Dornenkron :
Ich will sie leiden , die Passion !"

So ist in einem erschütternden Bild der Uebergang geschaf -
fen . Der Tote lebt . Er sieht Not und Elend , Schutt und Trüm -
mer , Verhetzung überall , und aus seinem gequälten Herzen
preßt sich die Frage : „Ist das Deutschland ? " Er sieht das
Bild deutscher Nachkriegsuot , sieht Raffer und Schieber und
Bonzen , geblendet vom Irrlicht des Internationalen , sieht den
verführten Proleten , die Dirne in der Gestalt der sozialen Revo -
lution , überall verzweifelte Menschen und organisierten Volks -
verrat , sieht die vielfältige Not der Besatzungszeit , die verheeren -
den Auswirkungen des Versailler Beitrages , die Verzweisl m -,s -
erscheinunaen der Inflation , den sittlichen und moralischen Nie -
dergang . Als er versucht , sich durchzusetzen , stellt sich ihm die
Menge entgegen und erhebt sich gegen <>n mit Geivalt . Aber
der namenlose Soldat tritt ihr , geschützt von der Mutter ,
mutig entgegen , und das große Wnndcr ber Wandlung geschieht :
Im hellen Licht steht er da als der reine Mensch , und alle Bos -
heit prallt vor ihm zurück .



Der Saisonverkauf beginnt!
Ladenhüter ausverkauft ! Die neue Saigon wird gestartet.

Der Saisonschlußvertauf beginnt heute am
Montag , den 30. Juli , und dauert bis einschlich-
lich Samstag , den 11 . August .

Für Frauen beginnt jetzt die schönste Woche des Jahres : der
Saisonverkauf . Die Saison geht zu Ende , die Lager werden ge-
räumt , die Preise herabgesetzt , die herrlichsten Schätze ans Tages -
licht gezogen : Saisonverkauf !

Seit dem letzten Jnventurverkauf im Februar dieses Jahres

gerinnen . Die Silbe „aus " ist ihnen gestrichen worden . Mit den
„Aus "verkäufen ist es endgültig vorbei . Die veränderte Bezeichnung
stellt mehr als eine Aeußerlichkeit dar . Sie bedeutet , daß dem
Kaufmann innerhalb der Saison - und Jnventurverkäufe nicht mehr
möglich gemacht wird , seine „Ladenhüter " loszuwerden . Ladenhüter
find ausverkauft . Ladenhüter gibt es einfach nicht mehr .

Der Saisonverkauf hat lediglich den Zweck , infolge herabgesetzter
Preise Waren zu verkaufen , deren Saisongebundenheit eine Hin -
übernähme in die kommende Saison verhindert . — Waren also , die
unmodern würden , ließe man sie noch länger lagern , die im Augen -
blick der Saisonverkäufe jedoch noch keineswegs zu den Ladenhütern
zählen . Minderwertige Ware wird daher in den Saisonverkäufen
nicht mehr erhältlich sein , und kein Käufer braucht zu befürchten ,

daß er „übers Ohr gehauen " wird , wenn er die gute Gelegenheit
wahrnehmen will , seinen Bedarf an Waren zu decken .Von lieber -
vorteilungen des Kunden durch den Kaufmann kann bei den Saison -
und Jnventurverkäusen heute nicht mehr die Rede sein .

Der Saisonverkauf dieses Jahres , der am 30. Juli beginnt , steht
im Zeichen der Konfektion . Wer Stoffe , Klewer , Blusen , Mäntel
braucht und seinen Etat schon ein wenig auf die Saisonverkäufe ge -
richtet hat , kann sich hier sehr vorteilhaft eindecken . Mit der Unsitte
der übersteigerten Reklame für die Saisonoerläufe , die die Käufe -
rinnen in einen wilden Taumel des Kaufens um jeden Preis ge-
stürzt hat , dürfte auch die Unerzogenheit des Kunden (oder der Kun¬
din ) in Fortfall gekommen fem . V-ei den diesjährigen Saisonverkäu¬
fen wird der Käufer ein diszipliniertes Benehmen an den Tag legen .
Er wird die Verkaufsstände nicht stürmen , sondern sich nach einem
inspizierenden Gang durch die Ladenräume und nach einer Liste jener
Dinge , die er unbedingt braucht und kaufen muh , entscheiden , welche
der preiswerten Gegenstände er ersteht . Er wird nicht wahllos ein -
Hamstern , was ihm gerade als besonders billig erscheint und was
dann jahrelang in seinen Schränken und Schubladen ein Schatten -
dasein führt , sondern nach den geisunden Grundsätzen des wirklichen
Bedarfs handeln .

Der Saisonverkauf beginnt ! Die neue Saison soll ge -
startet werden ! Damit das möglich ist , werden die Lager geräumt .
Platz für die neue Mode ! Ein bißchen aufgeregt ist man ja doch . . .

Sv Jahre Turnerschafl Karlsruhe-Beiertheim.
Die Turnerschast Karlsruhe - Beiertheim begeht in

diesen Tagen ihr SOjähriges Bestehen . Sie hat aus die -
fem Anlaß zur würdigen Feier ein großzügiges Programm auf »
gestellt . Den Austakt der Veranstaltungen bildete ein Fackel »
und Lamptonzug am Samstag abend . Am Turnplatz stell -
ten sich die Turner und Turnerinnen auf und marschierten mit
Musik durch die Breitestraße , Marie -Alexandrastraße nach dem
Stadtteil Weiherfeld , Neckar - , Main - und Belchenstraße nach
dem Turnplatz zurück . Die Einwohner von Beiertheim und
Weiherfeld nahmen regen Anteil . Auch die Gruppenleiter der
PO beteiligten sich.

Am Sonntag vormittag 11 Uhr fand eine
Gefallenen -Gedenkfeier

für die gefallenen und verstorbenen Mitglieder auf dem Beiert -
heimer Friedhof statt . Die Turner und Turnerinnen und paf -
siven Mitglieder stellten sich am Turnerheim auf und mar -
schierten mit Musik nach dem Friedhof . Nach einem Musik -
Choral : „Jesus meine Zuversicht " hielt der Vereinssührer Bern¬
hard Conrad die Gedenkrede . In ehrenden Worten gedachte
der Redner der im Weltkrieg gefallenen und verstorbenen Mit -
glieder . Im besonderen brachte der Vereinsführer zum Aus -
druck , daß es für die Beiertheimer Turnerschaft eine Pflicht jjt ,
bevor die Veranstaltungen für das 50jährige Jubiläum begin -
nen , der gefallenen und verstorbenen Mitglieder in ehrender
Weise zu gedenken . Die Beiertheimer Turnerschaft hat im Welt -
krieg 35 Mitglieder verloren . Während die Musik „Ich hatt '

Die Toten - Ehrung auf dem Friedhof .
einen Kameraden " spielte , senkten sich die Fahnen und die Teil -
nehmer ehrten durch stilles Gedenken unter Böllerschüssen die
Toten .

Das Fest der Jugend .
Um der Jugend anläßlich des 50jährigeu Bestehens Ge -

legenheit zu geben , sich im friedlichen Wettkampf gegenseitig zu
messen , veranstaltete die turntechnische Leitung am Sonntag nach -
mittag um 3 Uhr auf dem Turnplatz beim Stefanienbad ein
Schauturnen mit Wettkämpfen . Der Wettkampf be-
stand aus : Ballweitwurf , 60- bzw . 75 -Meter -Laus , sowie Weit -
fprung . Die Beteiligung der Schüler und Schülerinnen war
eine sehr gute . Unter der Leitung des Jngendtnrnwartes Walter
Winter mit Unterstützung von W o l z und Gerold , sowie
der Turnerin Schaufele wurden die Wettkämpfe flott ab -
gewickelt .

Die Resultate
Schüler . Jahrgang 1920 : 1. Berthold Fischer , 2. Jakob

Hilpert .
Jahrgang 1921 : 1 . Heinz Hämmerle , 2. Josef Kimmig .
Jahrgang 1922 : 1. Richard Wolz , 2. Robert Vollmer .

Jahrgang 1928:
Jahrgang 1924:
Jahrgang 1925:
Jahrgang 1926:
Jahrgang 1927 :
Schülerinnen , Jahrgang 1920:

Wiese .
Jahrgang 1921:
Jahrgang 1922 :
Jahrgang 1928 :
Jahrgang 1924:

1 . Eugen Stimmig , 2 . Waldemar Sanier .
1. Wolsgang Saas , 2, Herbert Pfizenmaier .

1. Berthold Philipp , 2. Herbert Müller .
1. Paul Schmidt , 2 . Ludwig Frank .
1. Helm . Wohlfahrt , 2. Werner Banfchbach .

1. Hildegard Wolz , 2 . Irene

1. Anna Anselment , 2. Erna Roth .
1 . Elisabeth Schindwein , 2. Erna Stricker .
1. Margot Becker , 2. Ilse Deufel .

. . _ _ 1. Elfriede Junker , 2. Hannelore Schnei -
der , 3. Annemarie Schmalacker .

Jahrgang 1928 : 1. Hanna Renkert , 2. Marie Gallus .
Jahrgang 1928 : 1. Elfriede Speck , 2. Annemarie Braun .
Jahrgang 1927 : 1. Irma Vögele . Wr .

Die Orlskirchensleuer.
Das Ctaatsministerium hat mit Beschluß vom 10. Juli be»

bestimmt , daß an Ortskirchensteuer auf je 1 Rpf . Umlage von 100
RM . Steuerwert des Grundvermögens — neben je 0,4 Rvf . von
100 RM . Steuerwert des Betriebsvermögens und je 7 .5 Rvf . von
10 RM . des Gewerbeertrags — je 1 Rvf . Zuschlag von je 1 RM .
Einkommensteuer und zutreffendenfalls auch von je 1 RM . Körver -
schaftssteuer zu erhoben ist.

1000 sächsische Sitlerjungen
kommen in den Schwarzwald .

Am 5 . August bringt ein Sonderzug über 1000 sächsische Sit -
lerjungen unter der Führung von Oberbannführer Rudolf Wölls
von Dresden nach Baden . Der Zug fährt zunächst durch bis
Baden - Baden und dann nach Lahr -Dinglingen . Hier werden je -
weils größere Truvvs den Zug verlassen , um von hier aus zu Fuß
in südlicher Richtung nach dem Mummelsee und dem Feldberg zu
marschieren . Der Haupttrupp fährt durch bis Freiburg und macht
von hier aus Wanderungen in den südlichen Hochschwarzwald . Am
18 . August wird ein Sonderzug die Teilnehmer wieder zurück in
ihre Heimat bringen .

Schwaben ans Siebenbürgen
kommen nach Karlsruhe .

Die Nachkommen der vor etwa 200 Jahren nach Sieben -
bürgen ausgewanderten Schwaben , deren Deutschtum sich bis
auf de « heutigen Tag erhalten hat , werden am 4. August die
Landeshauptstadt besuchen . Der Brukenthalchor , ein aus 70
Knaben bestehender Chor , aus Hermannstadt in Siebenbürgen ,
— heute zu Rumänien gehörig — , wird in der evangelischen
Stadtkirche ein Konzert veranstalten , das edelste deutsche , geist -
liche Chormusik bietet . Der Brukenthalchor ist nach dem
Muster der Leipziger Thomaner im Jahre 1S22 ins Leben ge¬
rufen worden . An dessen Spitze steht Rumäniens größter Orga -
nist , Prof . F . X . D r e ß l e r , ein Schüler von Prof . Straub , des
Leiters des berühmten Thomanerchores . Durch seine Reisen im
Gebiete des Auslandsdeutschtums im Osten bis in den Banat
und hinab bis nach Bukarest , trägt der Brukenthalchor die evan -
gelische deutsche Kirchenmusik in alle östlichen deutschen Sied -
lungsgebiete deutscher Kultur und deutschen Wesens .

Wie ans den vorhandenen Pressestimmen hervorgeht , erntet
der Brukenthalchor überall größten Beifall . Bestaunt wird all -
gemein der prachtvolle Klang der jugendfrischen Knabenstimmen
und das große Können der Chorknaben .

Die Karlsruher Bevölkerung wird es sich zur Pflicht
machen , durch den Besuch des Konzertes nicht nur unseren Lands -
leuten von jenseits der Reichsgrenzen die gebührende Ehre zu
erweisen , als ihnen auch zu zeigen , daß ihre Pionierarbeit für
das Deutschtum im Ausland in Deutschland selbst die größte
Würdigung und Verdankung erfährt .

Die Eintrittspreise sind so gehalten , daß jedermann sich den
Besuch gestatten kann .

Der VLirgermeisterprozeh
vor der Karlsruher Strafkammer.

Als letzter Angeklagter wurde am Samstag der 43jährige
frühere Bürgermeister Otto Karl Schernenau von Bretten ver¬
nommen . Auch ihm wurde vorgeworfen , mit einem Aufwand von
1984 RM . anläßlich eines Kuraufenthaltes in Marienbad die Ver -
sicherungsanstalt überfordert zu haben . Er habe sich Auslagen er -
setzen lassen , die über den Rahmen eines Heilverfahrens hinaus -
gingen . — Am Montag wird der ärztliche Sachverständige sein
Gutachten erstatten . Dann folgten die Plädoyers . Die Urteils -
verkündung ist am nächsten Dienstag zu erwarten .

Ferienkarlen für den Sladlgarlen.
Mit Wirkung vom 1 . August bis 15 . September d . I . gibt das

Städt . Gartenamt wieder Ferienkarten für schulpflichtige und noch
nicht schulpflichtige Kinder aus . Die Karten sind an den beiden
Stadtgarteneingängen erhältlich . Kinder unter 10 Jahren haben
jedoch nur in Begleitung Erwachsener Zutritt in den Garten ,
worauf die Eltern besonders aufiyerksam gemacht werden . Die Kar -
ten sind nicht übertragbar .

*
Sommer - Overette im Städtischen Konzerthans . Heute Mon -

tag . den 30 . , und Dienstag , den 31 ., finden geschlossene Borstel -
lungen der Deutschen Bühne statt . Die nächste öffentliche Auf -
führung ist am Mittwoch , den 1 . August . An diesem Abend wird
die erfolgreiche Operette ..Der verlorene Walzer " (Zwei
Herzen im Dreivierteltakt ) wiederholt .

Seinen Verletzungen erlegen . Bei dem Kreisturnfest in Dur -
lach am vergangenen Sonntag , den 22 . Juli , stürzte der 34 Jahre
alte verheiratete Turner Karl Fries aus Rüppurr so Unglück-
lich , daß er mit einem schweren Armbruch in das hiesige Kranken -
haus überführt werden mußte . Der Zustand des Verunglückten
verschlimmerte sich so sehr , daß ein Wundstarrkrampf eintrat , an
dessen Folgen er am Samstag nachmittag starb .

— Verkehrsunfall . Am Samstag abend ereignet « sich im Wei -
Herfeld . Ecke Links der Alb und der Straße zum Sonneiib .ld , dadurch
ein Unfall , daß ein in Richtung Beiertheim fahrendes Auto mit
einem aus Richtung Bahakwf kommenden Radfahre : zusammenstieß .
Das Rad wurde völlig zertrümmert . Der Rrdfahrer erlitt einige
Verletzungen am Hals . Die Schuldfrage ist nicht einwandfrei ge-
klärt .

Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe - Mühlburg hat nach ihren
wochenlangen , anstrengsnden Proben zur schlagfertigen Durchbildung
der Wehr am Sonntag , den 22. Juli eine „Fahrt ins Blaue " ge-
macht . Es war im wahrsten Sinne eine herrliche Fahrt ins Blaue ,
wenn man kilometerweite Umleitungen , bedingt durch die 200 Kilo¬
meter -Fahrt , besonders unterstreicht . Mit drei großen Omnibussen
ging Punkt 7 .30 Uhr die Fahrt ab Mühlburg über Herrenalb ins
herrliche Murgtal nach Gernsbach . Nach kurzer Rast und Einnahme
einer kleinen Erfrischung erfolgte die Weiterfahrt über Forbich zu
dem monumentalen Bau der berühmten Talsperre . Hier war eine
mehrstündig Rast , die durch Einnahme des Mittagessens und Be -
sichtigung der sehenswürdigen Bauanlage ausgenützt wurde . Gegen
3 Uhr ging die Fahrt weiter über Herrxnwi

'
es . Sand , Bühlerhöhe

nach Neuweier , wo die Rast durch die Straßensperre noch verlängert
werden mußte . Ab Steinbach erfolgte dann erst die wirkliche Fahrt
ins Blaue . Auf allen möglichen und unmöglichen Seitenwegen
mußten die schweren Omnibusse ihren Weg bahnen , teilweise sogar
noch das Seitengelände der Feldwege als Fahrstraße benutzen Trotz -
dem war aber die Stimmung unter den etwa 120 Teilnehmern ganz
ausgezeichnet . Alles wickelte sich in mustergültiger Ordnung ab

'
wo -

zu sämtliche Teilnehmer durch ihr diszipliniertes Verhalten wesent -
lich beigetragen haben.

Schassl Arbeil für das Vuchdruckgewerbe .
Unterstützt die Notgemeinschaft der deutschen Buchdruckereien!

Das deutsche Volk hat den Kampf gegen das schwerste Uebel
der Zeit aufgenommen , gegen die Arbeitslosigkeit . Es hat unter
der Führung Adolf Hitlers feine ganze Kraft für diesen Kampf
eingesetzt mit dem Erfolg , daß die Arbeitslosigkeit bis jetzt schon
auf ein Drittel vermindert wurde . Der Kampf geht weiter . Er
muß vor allem auch in den Wirtschaftsgruppen weitergeführt r -cr «
den , in denen noch keine fühlbare Verringerung der Arbeitslosigkeit
eingetreten ist. Hierzu gehört auch das Buchdruckgewerbe ,
auf dessen Notlage der Reichsarbeitsminister vor kurzem die obersten
Reichsbehörden , die Regierungen der Länder , die Reichsleitung der
NSDAP , das Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront , die Reichs -
kulturkammer und den Deutschen Gemeindetag in einem Rundschrei -
ben hinwies . Dieser Appell des Reichsarbeitsministers hat zur
Folge gehabt , daß für die Notlage des Buchdruckgewerbes bei behörd -
lichen Stellen und auch bei Auftraggebern aus der Wirtschaft das
Verständnis geweckt worden ist.

Das Vuchdruckgewerbe versucht aus eigener Kraft seiner Schmie -
rigkeiten Herr zu werden . Zu diesem Zweck haben sich die deutschen
Buchdruckereien zu einer Notgemeinschaft zusammengeschlossen , die
heute bereits 11000 Betriebe umfaßt . Aufgabe der Notgemeinschaft
ist es , dem verheerenden Preisverfall im Bnchdruckge -
werbe , auf den die große Arbeitslosigkeit der Buchdrucker größten -
teils zurückzuführen ist, entgegenzuwirken , nicht aber , irgend -
welche Preiserhöhungen durchzuführen . Die Notgemeinschaft der
deutschen Buchdruckereien hat die Anerkennung vieler behördlicher
Stellen , die Unterstützung der Industrie - und Handelskammern sowie
der Handwerkskammern gesunden . Auch Auftraggeber aus allen
Teilen der Wirtschaft unterstützen die Bestrebungen der Notgemein -
schaft. Um eine fühlbare Milderung der Notlage des Buchdruck-
gewerbes und Verringerung seiner Erwerbslosigkeit zu erreichen ,
ist es jedoch notwendig , daß bei allen Behörden und in
allen Berufs - und Wirtschaftskreisen , bei denen De -
darf an Drucksachen besteht , diese durch beschleunigte Auftragsertei -
lung gedeckt wird . Eine solche planmäßige Arbeitsbeschaffung für
das Buchdruckgewerbe und gleichzeitige Unterstützung der Not -
gemeinschaft der deutschen Buchdruckereien trägt dazu bei , das große
Ziel unseres deutschen Volkes , die Beseitigung der Arbeitslosigkeit ,
auch in demjenigen Berussstand zu erreichen , dessen Leistungen in
früheren Jahren die stärkste Werbung für den deutschen Qualität ?-
gedanken darstellten .

Nichtimpsung wird wieder bestraft.
Zu Anfang dieses Jahres hatte der Reichsminister des Innern

die Landesregierungen ersucht , im Hinblick auf eine bevorstehende
Aenderung der impfgesetzlichen Vorschriften in den Regelfällen tun
der Einleitung von Strafverfahren wegen Unterlassung der Jmpfrng
einstweilen Abstand zu nehmen . Nachdem die in Aussicht gestellten
Aenderungen , soweit sie sich gegenwärtig verwirklichen lassen , be-
reits vor einiger Zeit angeordnet worden sind , sollen nach einem
neuen Erlaß des Reichsinnenministers die im Jmpfgefetz vor -
gesehenen Strafbestimmungen wieder Anwendung finden .

'

Ferienrinder auf der Durchsabrt . Am Samstag vormittag
zwischen 1l und 12 Ubr traf ein Trupp Ferienkinder Mannheimer
und Heidelberger Reichsbahnarbeiter auf dem hiesigen Hauvtbabn -
Hof ein . Die Ferienkinder wurden zunächst in der Reichsbahn -
kantine verpflegt , woselbst Kaffee und Kuchen , Milch und Brät -
chen an sie verabreicht wurden . Nach dreistündigem Aufenthalt
wurde 1 .30 Ubr die Fabrt in einem Sonderwagen der Albtalbalm
nach Serrenalb fortgesetzt . Hier werden die Kinder durch Ver -
mittlung der Reichsbahn - Betriebskrankenkasse aus die Dauer von
5 Wochen in dem Kindererholungsbeim ..Falkenburg " unterge -
bracht werden.



Seit « 8. Nr. 820. Badlsche Presse Montag, den 80. ZuN 1984.

Stiftungsfest der Sanitätskolonne Mühlburg
Ueber Samstag und Sonntag beging die Freiw . Sanitäts¬

kolonne Mühlburg in schlichtein würdigen Rahmen die Feier ihres
SS jährigen Bestehens , die am Vorabend mit einem Propaganda -
marsch der Kolonne durch die Straßen der Weststadt ihren Anfang
nahm .

Die Jubiläumsfeier vereinigte Kameraden , Ehrengäste und
Helferinnen in groger Zahl im Vereinslokal , dem Drei Linden -
Saale in Mühlburg , der aus diesem freudigen Anlaß in festlichem
Gewände prangte . Vom Podium herab grüßten die Symbole des
neuen Reiches und des Roten Kreuzes , Lorbeerbäume und Eir -
landen gaben dem Saale stimmungsvollen Schmuck, um den sich
Kunstgärtner Trede verdient gemacht hat .

Zum schwungvollen Auftakt spielte die Kapelle August Stolzeinen zackigen Eröffnungsmarsch . Nach einem Gesangsvörtrag der
vereinigten Männergesangvereine Casino -Liederkranz und Froh -
sinn (Leitung : stellv . Chormeister Fischer ) erfolgte unter den
Klängen des Badenweiler Marsches der feierliche Einmarsch der
Kolonne mit der Fahne an der Spitze .

Der verdienstvolle Vorsitzende , Ernst S t e u d e , begrüßte sodannKameraden , Ehrengäste , Helferinnen und das zahlreich anwesende
Publikum , das damit seine Verbundenheit mit der Kolonne zumAusdruck brachte . Sein Willkommengruß galt vor allem den Ehren -
gästen und auswärtigen Kameraden , zu denen sich auch die Ka -
meraden von der Freiw . Feuerwehr Miihlburg gesellten , die
am Vorabend anläßlich des Propagandamarsches den Spielmanns -
zug gestellt hatten . U . a . waren erschienen Kreiskolonnenarzt Dr .R i b st e i n - Durlach , Reg .-Rat Lafontaine als Vertreter desLandrates , Landrat W e n z - Pforzheim und Stadtrat E p p i n g e rfür die Stadtverwaltung .

Der Begrüßungsansprache ließ der Vorsitzende einen chrono -
logischen Tätigkeitsbericht von Anbeginn der Kolonne bis au ? den
heutigen Tag folgen , aus deni die segensreiche Tätigkeit der Mühl -
burger Sanitätskolonne erhellte , die sich besonders während des
Weltkrieges außerordentlich hervorgetan hat . Der Redner gedachtevor allem der unvergänglichen Verdienste der Gründungsmitgliederwie der inzwischen verstorbenen Kolonnenärzte Dr . Baumstarkund Blum um die Aufwärtsentwicklung der Kolonne . In der
Nachkriegszeit tat sich vor allem Kolonnenarzt Dr . R e t t i g hervor ,der das begonnene Werk weiter ausbaute und festigte , indem erdie Ausrüstung der Kolonne fortlaufend verbesserte und der Aus -
bildung der Mannschaften erhöhte Sorgfalt widmete . Mit Nach-druck betonte Herr S t e u d e , daß die Kolonne von jeher bestrebtund bemüht gewesen sei . im Sanitätsdienst zu Nutz und Frommender Allgemeinheit ihr Bestes herzugeben . Seine Rede klang ausmit einem dreifachen Sieg -Heil unf unseren Volkskanzler , dem derRedner namens der Kolonne treue Gefolgschaft gelobte . Diesesfeierliche Gelöbnis wurde bekräftigt , indem die Festversammlunggemeinsam die ersten Strophen der beiden Nationalhymnen an -stimmte .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand
die Ehrung verdienter Mitglieder .

die Kreiskolonnenführer D a h l i n g e r im Auftrage des BadischenLandesvereins vom Roten Kreuz zugleich in seiner Eigenschaft alsdessen Prädialmitglied vornahm .
In einer kurzen Ansprache entbot der Redner Grüße seinesAuftraggebers , dessen herzliche Glückwünsche zum Jubiläum ergleichzeitig übermittelte . Er verband damit den Dank an dieKolonne für ihre während über drei Dezennien geleistete treue undsegensreiche Tätigkeit im Dienste der Allgemeinheit , die von jedemeinzelnen Mitglied große Opfer forderte . Mit Genugtuung könneman behaupten , daß die Mühlburger Kolonne allezeit ihre Pflichtgetan habe und daß in ihren Reiben wahrer Kameradschafts - undGemeinschaftsgeist heimisch sei . Ohne diesen vorbildlichen Geistwäre es der Kolonne nicht möglich gewesen , die vom Vorrednerskizzierten Großtaten auf dem Gebiete des Samariterwesens zuvollbringen . Der Dank gebühre aber nicht nur den lebenden Ka -meraden , sondern vor allem den - inzwischen zur ewigen Ruhe ein -gegangenen treuen Mitkämpfern , denen eine Minute stillen Ge -denken ? , wobei die eingangs genannte Kapelle das Lied vom gutenKameraden intonierte , gewidmet wurde .
Im Anschluß hieran nahm Kreis -Kolonnenführer Dahlinger dieAuszeichnungen vor . wobei er dem Wunsche Ausdruck verlieh , daßdie Iubilare diese Ehrenzeichen noch recht lange tragen möchten , sichselbst zu weiterem Ansporn , den jungen Kameraden zum Vorbild .Es wurden ausgezeichnet :
für 4 0 jährige treue Dien st zeit mitdem goldenendes Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz : 1 . Jakob Zaiser , 2.Wilhelm Dahlinger , 3. Rudolf Frey tag . 4. Karl Helm -ling ,
Gegenstand einer besonderen Ehrung wurde hierbei Kreis -kolonnenführer Leopold Dahlinger , der durch Kreiskolonnen -arzt Dr . Ribstein mit dem gleichen Ehrenzeichen für seine lang -jährigen außerordentlichen Verdienste dekoriert wurde .Das silberne Ehrenzeichen für 25 jährige treue Dienst -zeit erhielte : Ernst Steude , Jakob Auer , Wilhelm Kutterer , Bern -hard Schneider .
Die Dienstauszeichnungsborde für 9jährige Dienst -zeit wurde verliehen : Karl Edelmann , Friedrich Limberger , Wil -Helm Keck.
Namens der Iubilare dankte Ehrenkolonnenführer F r e y t a gfür die zuteilgewordene Auszeichnung , indem er gelobte , auch fürdie Folgezeit treu zur Rotkreuzsache stehen zu wollen .Kolonnenführer Lang überbrachte namens der KarlsruherSanitätskolonne gleichfalls Glückwünsche zum Jubelfest , wobei erin sinniger , beherzigenswerter Ansprache ein Bild , den Kanzler und

den Reichspräsidenten , die Händedruck wechseln , darstellend , als Fest -
geschenk übergab . Das Bild sei Symbol für Versöhnung , Kamerad -
schaft und Bereitschaft , drei Begriffe , die dem Sanitäter heilig sindund nach denen er sein ganzes Handeln richtet .

Mit weiteren , sehr tonschön zum Vortrag gebrachten volkstüm -
lichen Chorälen und einem flotten Schlußmarsch klang die denk-
würdige Feier aus , aus deren Anlaß der Stadtteil Mühlburg im
Flaggenschmuck prangte .

Am Nachmittag tagte dann unter Vorsitz des KreisvorsitzendenL . Dahlinger eine

außerordentliche Hauptversammlung ,
die über 400 Teilnehmer im selben Lokal zusammenführte .

Zweck der Versammlung war in erster Linie die Bekanntgabeder Organisationsänderungen und die Verabschiedung der Führervon den Kolonnenkameraden .
Kreiskolonnenführer D a h l i n g e r sagte nach Begrüßungs -worten der Kolonne Dank für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit imDienste des Gemeinwohls und brachte den Wunsch zum Ausdruck ,daß die Sanitäter auch künftighin ihrer Tradition treu bleiben

möchten , um so Bausteine zum Wiederaufbau unseres unter Adolf
Hitler neuerstandenen Vaterlandes beizutragen .

Bezirkskolonnen - Führer Dr . von Renz und Dr . Ribstein
sprachen ihrerseits Kreiskolonnenführer Dahlinger Dank und An »
erkennung für sein vorbildliches Wirken innerhalb der Kolonne au ».

Nach Erledigung der Regularien wurde der organisatorische
Neuaufbau bekanntgegeben .

Auch diese Tagung war mit einer größeren Anzahl von
Ehrungen verbunden . So wurden 6 Mitglieder mit dem Ehren »
zeichen für 25 jährige Dienstzeit , 3 mit der Auszeichnungsborde
für 15 jährige Dienstzeit und 37 mit der gleichen Auszeichnungsborde
für 3 jährige Dienstzeit ausgezeichnet .

Recht interessante Zahlen vermittelte eine Statistik zum
Jahresbericht der S .-K . des Kreises VIII über das abge -
laufene Geschäftsjahr , die allein über 45 000 Hilfeleistungen ver -
zeichnet , die sich auf alle Arten des öffentlichen Wohlfahrtsdiensteswie Wasser -Rettungsdienst , Transport Geisteskranker und Ver -
unglückter usw . erstrecken . Der Kolonnenstand betrug am Schlüssedes Geschäftsjahres im Kreise VIII rund 40 Kolonnen . Daraus
allein schon erhellt , wie ungeheuer wertvoll die Dienstleistungen der
Sanitätskolonnen für unser Volk und Vaterland sind und wie sehrdie Allgemeinheit den wackeren Sanitätsmannschaften Dank schuldet
für ihre uneigennützige Tätigkeit , die wahrer Dienst an der Volks -
gemeinschaft im Sinne unseres großen Führers ist K . H .

Sommernachksfe^k im Sladlgarken.
Trotz des scharfen Westwindes , der am Samstagabend schwereregendrohende Wolken über die Stadt jagte , hatte sich das Sommer »nachtsfest im Stadtgarten eines außerordentlich guten Besuches zuerfreuen . Schon bei Beginn des Festkonzertes der Gaukapelle desDeutschen Arbeitsdienstes wies der Stadtgarten eine starke Be -setzung auf und immer noch strömten Hunderte zu . Eine würdigeEröffnung bekam die Veranstaltung durch die Darbietungen derGaukapelle des Deutschen Arbeitsdienstes , die unter der fach-

männischen Schulung des Musikzugführers Vogel sich in kurzerZeit zu einem festgefügten und gut disziplinierten Musikkörper ge-staltet hat . Schmissig und rhythmisch straff waren die von derKapelle gespielten Märsche , elegant leichtflüssig die Walzer , famosabgetönt die Charakterstücke . Eine schöne und angenehme Ab -wechslung erhielt das Festkonzert durch Lieder zur Laute von Adaund Karlheinz K ö g e l e , die dem Charakter der Veranstaltungdadurch Rechnung trugen , daß sie ausschließlich italienische Liederzum Vortrag brachten , die dank der ausgezeichneten Interpretationdem Künstlerpaar reichen wohlverdienten Beifall brachten . Sehrnett waren auch die Musikvorträge des Hand Harmonika -
s p i e l r i n g s unter Leitung von Hermann Schütz . Schade , daß dieKlangwirkung der exakt gespielten Kompositionen von G . Sartoridurch das stark« Rauschen der vom Wind gepeitschten Baumkronen
nachteilig beeinflußt wurde .

Als glanzvoll im wahrsten Sinne des Wortes dürfen die aufder Seebühne vorgeführten italienischen Tänze der TanzschuleCilla Herrmann bezeichnet werden , Durch die Scheinwerfer -
beleuchtung von zwei Seiten wurden farbenfrohe Bilder geschaffen ,die sich von dem aus grünen Pflanzen gebildeten Hintergrund derBühne wie zum Leben erwachte Gemälde alter Meister abhoben . Dem
Charakter der italienischen Nacht hätte es aber keinen Abbruch ge-tan , wenn in der Kostümierung der Tänzerinnen etwas mehr Ab -
wechslung geboten worden wäre . So wäre sicher durch Einlage einesMenuetts oder einer Gavotte in den reizvollen Kostümen der altenZeit die Wirkung dieser Bilder im Lichte der Scheinwerfer nochbedeutend erhöht worden . Die Vielseitigkeit des Könnens der gut -
geschulten Tänzerinnen wäre dadurch besser in die Erscheinung ge-treten .

Den Höhepunkt der italienischen Nacht bildete natürlich das
große Kunstfeuerwerk , ausgeführt von der Kunstfeuer -werkerei Gg . und Wilhelm K e s s e l b a ch in Heidelberg . DiesesFeuerwerk gehört unstreitig zu dem schönsten, was bisher auf diesemGebiete in Karlsruhe zu sehen war. Eine volle halbe Stunde langknallten und krachten die Feuerwerkskörper über dem mit roten
Lampions umsäumten Stadtgartensee , in schnellster Reihenfolge be-kam man die herrlichsten und erstaunlichsten Erzeugnisse einer hoch -entwickelten Pyrotechnik zu sehen . Da zischten Raketen auf . die hochin der Luft Vlütensterne in allen Farben ausstrahlten , so daß derHimmel minutenlang in ein phantastisches Sternenmeer gehülltwar , farbige Leuchtkugeln wechselten mit Gold - und Silberregen ,feurige Schlangen zischten gegen den Nachthimmel . Feuerräderschraubten sich in die Höhe , wo sie mit heftigem Blitz und Donner
zerknallten . Besonders pompös waren die verschiedenartige » Kunst -
feuerspiele , die an den Ufern des Sees aufgebaut waren . Da istvor allem zu erwähnen der feurige Niagara - Wasserfall , bei d " maus 12 Meter Höhe kristallklare Fluten sich in den See ergossen , eineRiesen - Kunstfeuersonne , die aus 16 Feuerbränden leuchtendes Edel¬
weißfeuer mit rötlichem Feuerschein produzierte . Zum Schluß feuerteeine Eisenbatterie mit 48 Doppelschüssen knallende Meteoren undSirenen ab . An diesen geräuschvollen Abschluß schloß sich die ben -
galische Beleuchtung des Sees an , die in einer dunklen Sommer -
nacht nicht weniger reizvoll ist wie das Bombardement des Kunst -
feuerwerks .

Während nach dem Feuerwerk im Stadtgarten die Gaukapelledes Deutschen Arbeitsdienstes noch einen Teil der Gartenbesuchermit ihren schneidig gespielten Darbietungen zu fesseln wußte , verzog
sich der andere Teil , insbesondere die Jugend in den großen undkleinen Festhallesaal . wo zwei Kapellen des Philharmonischen
Orchesters zum Tanz aufspielten . Nach Angaben unseres dorthinentsandten Stellvertreters soll auch dieser Teil der Veranstaltungallgemeine Befriedigung und Anerkennung gefunden haben . B .

Graphische Arbeiter im deutschen Danzig.
Die Veranstaltung der Reichsbetriebsgemeinschaft Druck vom9 . bis 13 . August dieses Jahres in Danzig unter dem Titel , .Era -

vhische Arbeiter im deutschen Danzig " ist oft mißverstanden wor -den . Viele , die aus dem alten Denken noch nicht herausgekommen ,sind der Meinung , daß „Graphische Arbeiter " nur die Arbeiterschaftin dem bisher üblichen Sinne umfaßt . Im nationalsozialistischenStaate bat der Begriff „Arbeiter " einen anderen Sinn und eineandere Bedeutung erhalten . „Arbeiter " ist heute nicht mehr die
klassenmäßige Bezeichnung der Schicht der abhängigen schaffendenMenschen , sondern ist der Ehrename für alle , die mit den Händenoder mit dem Gebirn für die Gemeinschaft schaffen. Deshalb ver -
stehen wir im Gleichklang mit der nationalsozialistischen Auffas¬sung von der Bedeutung und dem Wesen des „Arbeiters " allediejenigen , die innerhalb der graphischen Betriebe schaffen. Esgehören dazu die Betriebsfübrer , die Meister , die Angestellten ,die Gehilfen , die Hilfsarbeiter und selbstverständlich auch die weib -lichen Angestellten und Arbeiterinnen der graphischen Betriebe .Vom Betriebsfübrer an bis zum jüngsten Laufburschen sollen allein Danzig in Gemeinschaftlichkeit und Kameradschaftlichkeit einigeschöne Tage verleben . Auch die entstehenden , auf das äußerstniedrigste Maß gedrückten Unkosten sind selbstverständlich für allegleich, in einer Gemeinschaft gibt es keine Unterschiede des Stan -des und der Person .

Generalversammlung des VfB. MühlbLrg.
Der V . f . B . Mühlburg hielt im Gasthaus „zum Hirsch" inMühlburg seine ordentliche Generalversammlung ab , die von denMitgliedern glänzend besucht wurde und einen solch guten Verlaufnahm , daß die Versammlung bereits nach 2 Stunden durch denneuen Führer des Vereins geschlossen werden konnte . Zu Beginn

der Versammlung gab der stellvertretende Vereinsführer , Herr Ru -
dolf Spitz , einen übersichtlichen Bericht über die im rückliegenden
Geschäftsjahr vom Eesamtvorstand geleistete , reiche Arbeit . — Im
Bericht über den Spielbetrieb des Vereins würdigte Herr Ritt -
berge r vor allem die Verdienste der ersten Mannschaft , sowohl inden Verbandsspielen , wie auch in den verschiedenen Privatspielenund hob vor allem die große Hingebung aller Spieler hervor . Nachdem Bericht des 1 . Kassiers , Herrn Maier , der die finanziellen Ver -
Hältnisse als gut bezeichnete , schritt man zur N e u w a h l des F ü h -
rers , der einstimmig in der Person des Herrn Felix Rittber -
g e r gefunden wurde . Das beweist welch großes Vertrauen die
Mitgliedschaft dem neuen Führer entgegenbringt . Stellvertretender
Führer wurde wieder Herr Rudolf S p t tz. — Im Uebrigen setzt sichdie neue Vorstandschaft wie folgt zusammen :

1 . Schriftführer : Reinhard Pfeiffer , 2. Schriftführer : FritzClaus , 1 . Spielausschuß : Felix Rittberger , 2 . Spielausschuß :Franz Hodapp , Presseausschuß : Hermann Dres , 1 . Jugendführer :Fritz Herz er , 2 . Jugendfüyrer : Ludwig Rost , 1 . Kassier : JuliusM a i e r , 2 . Kassier : Fritz Bernius , 3 . Kassier : Julius Löben -guth , Beitraaskassier : Emil Schulze . Beisitzer : Fritz Konstan -tin , Robert Lang , Otto Bauer , Emil Kohl .Der neue Führer , Herr Rittberger , dankte in seiner Schlußan -
spräche vor allem seinem Vorgänger , Herrn Barquet , für dessen ge-
leistete Arbeit im letzten Geschäftsjahr und der infolge allzugroßergeschäftlicher Inanspruchnahme sein Amt als Führer niedergelegthat . Warme Worte des Dankes richtete er auch an Herrn RudolfSpitz , den stellvertretenden Führer des Vereins der in Abwesenheitdes Führers des Vereins , die Leitung der geschäftlichen Dinge über -nommen hatte .

Mit dem Gelöbnis alles für den Verein und fürs Vaterlandzu tun und mit der Mahnung an die Mitglieder , treu zur Stangezu halten , schloß Herr Rittberger diese glänzend verlaufene General «
Versammlung . Nach dem „Horst -Wessel - Lied " blieben die Mitgliedernoch lange gemütlich beisammen .

Man lach! im Konzerlhaus .
Die Sommeroperette des Badischen Staatstheaters bracht « zurangenehmen Abwechslung einen bunten Abend , der sich eines sehrstarken Besuches erfreuen konnte und in der vielfältigen Mischungdes reichen Programmes , das nicht weniger als neunzchn Nummern

umfaßt « , dazu einige Wiederholungen , den Besuchern drei vergnüg -
liche Stunden bereitete . So viel und so herzlich gelacht wurde nochbei keinem Abend der bisherigen Spielfolg «.

Da ist zunächst ein farbiger Strauß Lieder , ernst «, heitere , leichte ,leicht -stnnige , tanzfrohe , sentimentale aus älter «» und neueren Ope «
retten oder Schwankoperetten , aus deren Reib - sich die ein« oderandere im Laufe der nächsten Wochen wohl vorstellen wird . Di «
sentimental -verträumten sang Waldemar H o r st , die ernsten Kam «
mersänger Karlheinz Löser , die heiteren Hilde Hellmuth und
Betty Sörensen sehr frisch und gefällig , flüssig ind mit allen
Wirkungen , die diese Operettenmusik wünscht . Dazu der stimmungs -
volle Dorfschwalbenwalzer von Johann Strauß wunderschön von
Martha Haböck gesungen und das Wolgalied aus „Zarewitsch "
von Lehar und das Lied von der roten Roie aus „Aennchen von
Tharau " des Tenors Wilhelm Kreiensen , der sich in bester
stimmlicher Verfassung zeigte . Neben diesen Gesängen tanztenElfriede Kühl mann und Toni Widmann den Schönbrunner
Walzer von Lanner . Den Abschluß des ersten Teiles bildete der
vom Chor gesungene und vom Ballett geta »; te Walzer „Sonntagauf der Alm " von Koischat.

Di « besten und Wirkungsreichsten Nummern des zweiten Teiles ,des Abends überhaupt , war «n das von Bruno S e u b e r t h ge»
stellte Kabarett und der Sketsch „Das Zimmer seiner Durchlaucht

" .Ueber das Kabarett lachte man sich Tränen ! Seuberth ist « in glän -
zender Komiker und Karikaturist . Er kommt als Ansager und zeigtin einer uvkomilschen Art einen Stimmungssänger , eine Tänzerin ,einen Seiltänzer , einen Athleten , einen Humoristen in kurzen Aus -
tritten , etwas trocken, etwas lässig und spöttisch : er stellt sich dabeiin Positur , singt , tanzt und mimt in einer Art , daß man aus dem
Lachen nicht herauskommt . Diese Komik hilft auch dem kurzenSketsch zu einem durchschlagenden Erfolg . Das ist im Grunde eine
harmlose Sache , eine flatternd « Bagatelle , die — wollte man aufden Inhalt eingehen — ihren Reiz verlieren würde , Bruno Se u -
berth , Lisi Marlow und Karl Mehner führen die klein«Geschichte von den Tellern an den Wänden hurtig und wortschnell vor .Karlsruher Humor bringt Lisi Marlow . Es sind lustige Ge-
schichten und Sorgen einer vielgeplagten Hausfrau , Beschwerden ,reizvolle Einfälle , gewürzt mit einigen stachligen Ausfällen des auchden Lesern der Badischen Press « wohlbekannten Lokaldichters Eusta -
chius Dintenmüller . Lisl Marlow beherrscht unseren lieben ,breiten Karlsruher Dialekt so gut wie Karl Mehner sein Man -
nemer Deitsch , er hat neben Humoresken natürlich auch einige neueWitze von Blumenpeter und Finke -Karl . Hierher gehören auch die
frohgelaunten Erzählungen von Leo Macher , dem vielbeschäftigtenAnsager des Abends , der mit seiner liebenzwiirdigen Partneri »Betty Sörensen das Glück hat , keinen Versager ansagen zu müssen .Natürlich fehlt auch das Ballett nicht ; ja , die wohlgelungenenTänze haben wesentlichen Anteil an dem großen Erfolg des Abends .Sehr charmant d« r Straußwalzer „An der schönen bläuen Donau ",springlebendig und exakt der Eirltanz und der Solotanz von ElfriedeKühl mann . Dazu kommt leicht« und melodiöse Musik des Or -
chesters , das unter der Stabführung der Kapellmeister Hugo L e y e n-deck er , Hans Trippel und Wilhelm Schutt er vorzüglichspielt . he..

„Kraft durch Freude" auf dem Lerchenberg .
1800 Menschen hatte die NSG . „Kraft durch Freude "

. Orts -gruvve Durlach , am Sonntag hinaufgeführt »um NaturtheaterDurlach . Mit der bekannten Operette „Das Schwarzwald -mädel " batte die Svielleitung ein zugkräftiges Stück auf denSvielvlan gesetzt . Regisseur Carl Steiner darf einen großenErfolg buchen , da ihm ein ausgezeichnetes Svielermaterial zurVerfügung stand . Die musikalische Leitung lag bei Herrn TheoSolling er in besten Händen . Herr Carl Steiner in derRolle des Domkavellmeisters Römer verstand es meisterhaft , seinKönnen zur Geltung zu bringen . Recht gut Ottmar Meyer alswanderlustiger Student Richard . Alfred Land in der Persondes Schmusbeim aus Berlin , Kurt Klauer als Student Hans .Den Wirt Jürden spielte Hellmuth Meyer sehr natürlich . Beiden Damen stand Meta W e n n e r als Bärbel « im Mittelpunktder Handlung . Eri Lenau als Hannele und Käte Gebe leinals Lore stehen nicht zurück. Zusammen mit Lola Dentelsbeck ,die die Weltdame vollendet ivielte , gaben sie nette Figuren ab.Trudl Baumb a ch in der Person der alten Hexe Traudel warwieder ganz in ihrem Element . Auch Karl M a u t h e als Theo -bald wußte sich dem Ensemble gut anzupassen .

Weiß Ferdl im Gloria .
Im Gloria - Palast hat eine Serie von Filmen zu laufen be«

gönnen , die bereits schon einmal in Karlsruhe über die Leinwand
gegangen | ind . Sie scheinen aber beim Publikum großen Anklanzgefunden zu haben , denn ihr Wiedererschcinen ist das Ergebn »seiner Umfrage , was die Kinobesucher von früher Gesehenem oderVersäumtem noch einmal sehen möchten . Und als erster dieserWunschfilme läuft seit Samstag bis einschließlich heute„Die Mutter der Kompagnie "

, als die Weiß Ferdl imMittelpunkt lustiger Manövergeschichten steht . Sein Feldwebel iste -ne Glanzrolle und auch alles Drum und Dran , vor allem derManöverball und die Erlebnisse der Soldaten im Standquartier sindüberaus lebenswahr und mit viel Humor bezeichnet . Jeder , der
sich nach es Tages Last und Mühe erholen und herzlich lachen will ,wird gut daran tun , an diesem Manöver teilzunehmen .

Tages -Anzeiger .
MäbereS liebe im gnleratenteU . 1

Montaa . den SO. Anli .Dommcroperette ii » Konzertbaus :Aennchen von Tharau . SO—23 Ubr .
Lichtipieltlieater :ttnton . vich^ vicle : Der Polizeibericht meldet . 4. 6 .15 , 8 .80 Ubr .Palast -L'chtsviel« - Eine Nacht in Venedig , 4 , 6 .15 , 8.30 Ubr .!I!eside« z. Licw >viele : Kleiner Mann , was nun ? , 4 , 6.15, 8.80 UhrGloria -Palast - Die Mutter der Kompanie , 4 , 6 .1S, 8.80 Uir .Kammer -Lichllvlele : Flucht vor dem Gestern , S. 5. 7 , 8 .4S Ubr .San ft. i « e V e r a » st a l t u « g e « :Kaffee Museum : Abschieds -Komert der Kapelle N . Sltmskv .



Film tiract Funk

BEILAGE DER BADISC HE N PRESSE

Das Programm der Bayerischen .
23 Grotzsilme — 16 deutsche, 7 ausländische .

DaS mit Spannung erwartete Verleih -Programm der
Bayerischen Filmgesellschaft für 1334/38 wird nun -
mehr bekanntgegeben . Es zeigt eine erfreuliche Initiative , um -
faßt 2 3 Filme , IS deutsche und 7 ausländische , jeder Film
hat eine besondere Note , es sind Filme großen Formats von
weltanschaulichem Niveau vorhanden , wozu besonders die HanS -
Albers - Filme zählen , aber großer Wert ist auch aus ge -
diegene Unterhaltungsfilme gelegt , die der Entspannung dienen ,
insbesondere weist das Programm der Bayerischen Filmgesell¬
schaft auch humorvolle Lebensbejahung atmende Filme aus , die
in Inhalt und Form deutsches Wesen wiederspiegeln , so daß das
Programm als Ganzes eine glückliche Mischung darstellt , die
Publikum und TZeaterbcsitzern die erwünschte Abwechslung
bietet .

An der Spitze des Programms stehen 3 Hans - Albers -
Groß - Filme , von denen zuerst der Film gedreht wird ,
dem sich schon jetzt im Vorbereitungsstadium das Interesse der
gesamten literarischen Oesfentlichkeit zuwendet

Peer Gqnt.
Die Bavaria will sich jedoch nicht darauf beschränken, den

bekannten , von ethischen Problemen erfüllten Stoff filmisch zu
gestalten , sondern will ihn zeitnah erfassen , modernisieren und
einen Peer Gynt unserer Tage darstellen , der phantastisch ver -
anlagt , in die wette Welt hinauszieht , um Großes zu erreichen ,
vom Schicksal hin - und hergeworfen wird , auf der Höhe seiner
Macht Schiffbruch erleidet und als älterer Mann zu sich selbst
und seiner Heimat zurückfindet , den Sinn des Lebens erfassend.

Der zweite Albers -Film
Variete

führt in ein vollkommen anderes Milieu , in die von Romantik
umwobene Zirkuswelt , die jedoch Hans Albers vertraut ist . Für
die Regie ist der Meisterregisseur von „La Bataille "

, Nicolas
F a r k a s , gewonnen worden .

Für den dritten Albers -Film stehen zwei Stoffe zur Aus -
wähl :

Das Geschlecht der Schelme
nach dem bekannten Roman von Fedor von Zabeltitz , Regie :
Richard Eichberg , oder „Karl der Große "

, nach dem zeitnahen
Roman von Wolfgang Marken . Welchem Stoff der Vorzug
gegeben wird , ist noch nicht entschieden.

Ein Film von Niveau ist auch
Das Erbe von Pretoria

nach dem Roman von Ludwig von Wohl „Die Reise nach Pre -
toria "

, der für die Verfilmung wie geschaffen ist , denn der Autor
hat die ereignisreiche Handlung direkt optisch gesehen. Dabei
geht der Dichter den austauchenden Problemen nicht aus dem
Wege , weitet vielmehr den Blick über das Alltägliche hinaus
zur Größe des Ethischen , das jeder bedeutende Filmersolg in
sich birgt . Regie führt Johannes Meyer , der erfolgreiche Re -
gisseur des „Flüchtling aus Chikago " . Die Hauptrollen haben
eine erstklassige Besetzung mit Charlotte Snsa , Paul Hart -
mann , Gustav Gründgens , Paul K e m p und Richard
Romanowsky .

Der Schlafwagenkontrolleur
wird nach dem gleichnamigen Schwank gedreht werden , der ein
Weltersolg war, ' auch der Film , für den Richard Eichberg
Regie führt , wird diesem Format treu bleiben . Die Hauptrollen
sind besetzt mit Hermann Thimig , Theo Lingen und Olly
von Flint .

Hannerl und ihre drei Liebhaber.
Dieser Film führt in das Wien der Vorkriegszeit , schildert

nach dem berühmten Roman von Rudolf Hans Bartsch die große
Sehnsucht eines kleinen Wiener Mädels , das von drei Männern
verschiedenen Charakters und verschiedener Herkunst umworben
wird . Der Film ist über die fein beobachtete Darstellung mensch -
licher Schicksale hinaus von tieferer Bedeutung durch den poli -
tischen Hintergrund der damaligen Zeit , der sich in dem Film
wiederspiegelt . — Die Regie liegt bei Nicolas Farkas in
besten Händen .

Klei« Dorrit
ist der erste bereits fertiggestellte der drei Ondra - Filme ,
ein Lustspiel nach dem bekannten Roman von Charles Dickens ,
das in doppelter Hinsicht eine besondere Note hat . Einmal
wegen des Milieus , in dem der Film spielt , Alt - England vor
100 Jahren mit seinen originellen Trachten und Gebräuchen er-
steht vor unseren Augen , dann aber auch weil der Stoff der
Hauptdarstellerin Auny Ondra so vielseitige schauspielerische
Möglichkeiten bot , die sie mit ihrem unübertrefflichen Charme
und ihrer einzigartigen Darstellungskunst restlos ausschöpfte.
Der Film hat die hochgespanntesten Erwartungen noch über -
troffen . Regie führt natürlich Karl L a m a c.

Polenblut
ist eine temperamentvolle Filmoperette nach der bekannten
gleichnamigen Operette von Oskar Nebdal , die Leichtsinn, Fröh *
lickkeit und überschäumende Lebenslust zu Wort kommen läßt ,
aber auch des tieferen Gehalts nicht entbehrt , denn die Liebe
macht aus einem höchst lockeren einen tüchtigen Menschen.

8 -iene aus „Der Polizeibericht meldet"
toit Olga Tschechowa , Hansi Niese , Käthe Haack, Paul Otto,

Johanne« Riemann und Friedrich Kayssler .

Regie : Karl Lamac , Hauptdarsteller : Anny Ondra , Ivan
P e t r o v i ch , Hans Moser u. a.

Liebe dumme Mama .
Ein flottes Filmlnstspiel nach dem gleichnamigen Bühnen -

stück , das in dem eleganten Milieu eines großen Hotels eines
Weltbadeortes spielt . Die Geschichte einer energischen jungen
Dame , die nicht nur das heruntergekommene Hotel wieder in
Gang bringt , sondern auch ihre noch jugendliche dumme Mama
unter die Haube zu bringen versucht, dabei aber nach allerhand
humorvollen Zwischenfällen selbst ihr Herz verliert . Das kam-
merspielartige Filmwerk ist bereits fertiggestellt . Regie : Carl
Boese , Musik : Hans Carste . Hauptdarsteller : Luise Uli «
rich , Leopvldine Konstantin , Hermann Thimig , Theo
Lingen , Otto W e r n i ck e , Gustav Waldau .

Zwischen Himmel und Erde
ist der erste der beiden Franz -Seitz -Filme , ein ernster Stoff
aus dem deutschen Handwerkerleben , nach dem bekannten gleich -
namigen Roman von Otto Ludwig . Zwischen Himmel und Erde
vollzieht sich das Schicksal zweier ungleicher Brüder , die dieselbe
Frau lieben . Eine ergreifende Tragödie , ein unerbittlich folge-
richtiger Kampf zwischen Gut und Böse , reich an Erschütterun -
gen , der jedoch zu einem befriedigenden Ausgang führt . — In
den Hauptrollen Karin Hardt , Wera Liessem , Rudolf
Klein - Rogge , Attila Hörbiqer , Joe Stöckel , Otto
Wernicke , Heinz Klingenberg .

Das unsterbliche Lied.
Ein bereits fertiggestelltes Film - Volksstück, aufgenommen

an historischen Stätten in Salzburg und Tirol , das die Ereig -
nisse schildert , die zur Entstehung unseres unsterblichen Weih -
nachtsliedes „Stille Nacht — Heilige Nacht" führten . Ein Film ,der berufen sein dufte , in aller Welt von deutschem Geist
Zeugnis abzulegen , daher in mehreren Sprachversionen gedreht
ist . Regie : Hans Marr , Hauptrollen : Paul Richter , Hans
Marx , Max Weydner , Any Hartmann . Musikalische
Untermalung : Josef Ziegler .

Die Sporckschen Jäger .
Ein Film vom deutschen Wald und vom deutschen Militär .

Er spielt in der Ostmark unseres Vaterlandes , entfaltet den
ganzen Reichtum und Zauber des deutschen Waldes , ist technisch
bemerkenswert durch die erste Anwendung der von dem dent -
schen Zoologen Dr . Lutz Heck besorgten Tierstimmenaufnahmen .
Regie : Rolf Rando lf . In den Hauptrollen : Theodor L o o s,
Fritz Genfchow , Reva Holfey , Rotrant Richter , Wer -
ner Schott , Paul Westermeier .

Kleider machen Leute.
Der lustige Franz -Seitz - Film nach der Meisternovelle von

Gottfried Keller . Die Geschichte des abgebauten Schneider -
gesellen, der wegen seiner gewählten Kleidung von seiner Um -
gebung in die Rolle eines großen Herrn gedrängt und so zum
Hochstapler gemacht wird . Der Stoff enthält feinste Beobachtung
menschlicher Vorzüge und Schwächen und bietet köstlichen
Humor . Hauptdarsteller Liane Haid , Zoe Stöckel , Hermann
Thimig , Theo Lingen .
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In memoriam Senla Söneland .
Fast auf den Tag , an dem vor Jahresfrist ihr

Mann , der Major a . T>. K r o ck e r , plötzlich an einer
Blinddarmentzündung starb , hat Senta Söne »
l a n d , die bekannte Schauspielerin, den freiwilligen
Weg in den Tod gewählt .

Sie hatte einen merkwürdigen Lebensweg hinter sich , ehe
sie Komikerin auf der Bühne wurde . Als Tochter des Regi -
mentskommandeur Werder vor S2 Jahren — sie hat dieses

Datum selbst bekannt , als sie ihren
fünfzigsten Geburtstag feierte — in
Diedenhofen in Lothringen geboren ,
wurde sie in einem Stift für Offi -
zierstöchter erzogen und Lehrerin
an der Chamisso -Schule in Berlin .
Doch das Theaterblut , von nieman .
dem ererbt , gärte in ihr , und eines
Tages erschien sie bei Max Grube ,
der damals Schauspieldirektor in
Berlin war , um ihm vorzusprechen
und ihr Talent prüfen zu lassen.
Als jugendliche Sentimentale ver -
^ lichtete Grube sie nach M e i n i n-
gen , wo sie bald das Gretchen
spielen sollte . Und dann geschah es
an einem Bühnenabend — sie hat
es selbst so freimütig und so komisch
erzählt , daß man ihren Worten fol -
gen muß — , als sie in Meiningen
die Margarethe von Valois in der

„Bluthochzeit " spielte . Sie trug eine goldblonde Perücke , darauf
eine Krone und ein Schleppgewand . Als erste Hofdame stand
— Helene Thimig ihr zur Seite . Großes Lampenfieber . Im
letzten Akt : „Leichen auf der Bühne "

, die eine , Franz Nachbaur ,
im Bett , die andere , Senta Söneland ^ auf der Erde . Zwei
Ritter hatten sie sortzuschassen. Ritterlich traten sie ihr a u f
die ausgebreiteten Hände . Das kann selbst die stärkste
Leiche nicht ertragen . Sie zuckte zusammen . Lacherfolg ! Am
nächsten Tag die Kritiken : „Ja , sterben ist nicht so
leicht !"

Der Intendant nahm ihr alle Rollen weg . Verzweifelt
rannte sie an den kleinen Schloßteich und wollte sich ertränken .
Doch sie blieb und statierte . Tagtäglich : Ein altes Weib , einen
Pagen , eine Bauerndirne . Eines Tages probte man den „Raub
der Sabinerinnen ! " Die komische Alte war erkrankt , und Senta
Söneland übernahm die Rolle . Und sie war entdeckt — als
Komikerin .

Bald kam sie nach Berlin . Viele Rollen , im Komödien -
haus , im Königlichen Schausvielhaus , im Lessingtheater . Im
Künstlertheater spielte sie unter Gerhart Hauptmanns Regie die
Marthe Ruhl im „Zerbrochenen Krug "

. Nebenbei hatte sie ge -
schrieben und gedichtet, ein Lustspiel „Der verschobene Udo"

, das
auch in Berlin oft und mit viel Erfolg gespielt wurde , und zahl -
reiche Chansontexte , die sie selbst im Kabarett , wo sie nebenbei
auftrat , vortrug . Da sang sie eines Tages : „Moi — je — icke ",
und die „Berliner Range " war geboren .

Der Tod ihres Mannes hatte sie schwer erschüttert . Sic ver -
suchte , in der Arbeit Ablenknng zu finden . Im Renaissance -
Theater in Berlin sah man sie in diesem Winter zum letzten-
mal , neben Jakob Tiedtke als Striese , im „Raub der Sabine -
rinnen ". Dann brach sie zusammen und verschwand von der
Bühne .

„Achtung, hier ist öer öeulfche Aunösunk" .
Taufend Äiinde arbeiten für eine kurze Aeberlragung .

Der deutsche Rundfunk überträgt eine Feier von irgendwoher
in einem deutschen Gau . Eine halbe Stunde nur wird die Ueber-
tragung dauern — und dochi was für umfangreiche Vorbereitung ?-
arbeit gehört dazu, wenn die Rundfunksendung einwandfrei abrollen
soll.

Der RundfunkWertragungswagen mit den Technikern der
Reichsrundfunkgesellschaft rollt in eine festlich geschmückte Stadt
hinaus , Stunden weit von Berlin entfernt . In einem Gebäude an
dem Festplatz haben sich die Rundfunk -Uebertragungsleute für ihreArbeit „eingenistet" . Wir besuchen sie dort . ÄZie in einem Nach-
richten -Unterstand sieht es bei ihnen aus . Provisorische Kabel füh¬ren in Mengen hinaus und herein . Sie kommen von den Mikro¬
phonen auf dem Festplatz . Sie führen zu den Schalttafeln des
Elektrizitätswerkes , um Strom für die Verstärker heranzuholen : sie
führen als provisorische Postleitungen zu den festen Kabelanschlüssen
hin .

Der Ingenieur hat gerade den Fernsprechhörer in der Hand und
spricht mit dem Postamt der Stadt . Bereits seit 2 Tagen sind alle
Anschlüsse von der Post übertragungsbereit angelegt worden. Der
Leiter des zuständigen Tele-graphenbauamtes wird gleich hier sein ,um sich mit den Rundfunktechnikern in Verbindung zu setzen .

Denn auch die Post hat verantwortungsvolle Arbeit zu leisten,wenn so eine Rundfunkübertragung einwandfrei gelingen soll . 200
Meter Kabel wurden in die Erde eingegraben , um an die nächste
„Kabelaufführung " heranzukommen, wie der Fachmann das nennt .
Von dieser Kabelaufführung gehen die Leitungen zunächst unter -
irdisch bis zum Fernsprechamt der Stadt , von dort einige Kilometer
oberirdisch von Telegraphenstange zu Telegraphenstange . An einem
kleinen Häuschen hört dann die oberirdische Leitung aus. die Kabel
verschwinden endgültig im Schoß der Erde . Für Rundfunk - lleber -
tragungen dürfen keine gewöhnlichen Telephonstangen genommen
werden. Da käme der Ton so gequetscht aus dem Läutsprecher
heraus , daß die Rundfunkhörer empört ausschalten würden . Der
Ingenieur lächelt : „Ja , unsere lieben Rundfunkhörer wissen gar
nicht , wie sehr wir sie schon verwöhnt haben . Sie haben ja auch
ganz recht , wenn sie vollwertige Arbeit von uns verlangen . Nur —
es wäre doch ein« rechte Freude für uns Techniker , wenn wir ab
und zu etwas anerkannt würden mit unserer Arbeit " .

„Richtig Freude macht einem diese Arbeit immer wieder, wenn
man auch ein wildes Leben führen muß . tagtäglich unterwegs , und
so manche Nacht obendrein . Ob sich wohl wenigstens ein kleiner Teil
der Rundfunkhörer bewußt ist , was für ungeheure Arbeit sein Rund -
funk für ihn Stunde für Stunde leistet? " Ich verspreche dem Inge -
nieur daß ich meinen Lesern davon einmal berichten will .

Ein Fernsprecher klingelt . Der Ingenieur nimmt den Hörer ab .
Irgend ein Verstärkeramt verlangt einen Summerton über Kabel
Nr . 1 . Der Verstärker soll geeicht werden . In den langen Kabel -
weg sind in größeren Abständen — es mögen fünfzig bis hundert
Kilometer sein — Verstärkerämter eingeschaltet. So lange Leitun -
gen fressen eine Menge Strom , und wären auf dem Wege nach
Berlin nicht diese Verstärker dazwischen , die die schwachen Ströme
immer wieder für ihre lange Reise nach Berlin „hochpäppelten" ,
dann käme in Berlin viel zu wenig Energie an . »

Von den Kabeln kann man nur die „Kernvierer " für den
Rundfunk gebrauchen. Das sind vier Drähte inmAten des Kabels ,
die besonders stark und besonders isoliert sind . Alle paar Kilo -
meter sind Spulen in die Kernvierer eingeschaltet, die sogenannten
„Pupinspulen"

, die dafür sorgen , daß die Einwirkung der
'
Erde , die

den Strom aus den Kabeln heraussaugen und den Ton ganz dumpf

verfolgen die Sendung , regeln den Klang .
Verstärker bereit. Nur weniger Griffe bedarf es .

machen möchte , wieder aufgehoben wird . Diese Spulen allein ge -
nügen freilich noch nicht einmal , um den schädlichen Einfluß - der
Erde — der Fachmann nennt das „schädliche Kapazität der
Erde" — wieder wett zu machen . Deshalb gibt es in jedem Ver-
stärkeramt außer dem Verstärker auch noch ein sogenanntes „Eni -
zerrungsglied "

, ein elektrisches Sieb , das die „dicken Brocken "
, die

tiefen Töne , die sich auf dem langen Kabelweg eingeschlichen haben
und gar nicht dazu gehören, einfach nicht durch seine Maschen
schlüpfen läßt .

Das letzte Kabelende mündet in Berlin im großen Verstärker-
räum des Funkhauses . Hier wird die Sendung noch einmal gehörig
verstärkt und dann auf die einzelnen Sender verteilt , wieder über
lange Kabelwege, Wer Verstärkerämter , Entzerrungsglieder und
Pupinspulen .

Und nicht nur eine Leitung reicht vom Platz der Uebertragung
bis nach Verlin . Eine Reserveleitung wird auch noch „durchgeschal -
tet", falls irgendwo auf dem langen Weg einmal etwas versagt,eine Kabel bricht, eine Röhre durchbrennt . In jedem Verstärker-
amt sitzen die Beamten mit dem Kopfhörer und lauschen gespannt,

Ueberall stehen Ersatz -
wenn einmal

ein Verstärker ausfallen sollte, und der Schaden ist wieder heil.
Auch unser Rundfunkwagen beherbergt übrigens alle Verstärker
doppelt.

Jetzt sind sie schon längst oben aufgebaut und harren der Ueber«
tragung . Der Ingenieur gibt den Summer -Prüston über die verschie-
denen Leitungen , damit die Verstärkerämter sich „einpegeln" können ,
wie der Fachausdruck heißt ! der gleichmäßige Summerton bietet
ihnen die Möglichkeit, Lautstärke und Klangfarbe richtig einzu-
stellen . Wenn sie damit fertig sind , läutet eins der beiden Tele-
phone ( auch hierfür gibt es eine direkte Leitung und eine Reserve-
leitung bis zum Berliner Funkhaus ) , und die Verstärkerzentrale
Berlin meldet sich . Der Ton kommt an , nun kann mit dem Probe -
sprechen begonnen werden.

Ein wenig muß noch nachreguliert werden , Verstärkeramt 3
wird angerufen ' „Bitte den Entzerrer etwas Heller einregulieren .
Danke"

. Dann ist alles bereit . In zwei Stunden kann es losgehen.
Wenn dann der Ansager vors Mikrophon tritt : „Achtung, hier ist
der deutsche Rundfunk !" , dann sitzt der Techniker vor seinem Ver-
stärker, den Hörer auf den Ohren , und wendet keinen Blick von sei-
nein Meßinstrumenten . Keinen Augenblick läßt er die Hand vom
Regelknopf, der dafür sorgt, daß das Mikrophon alles klar und
deutlich, nicht zu laut und nicht zu leise , nach Berlin berichtet.

Das ist nun nur ein Teil der Arbeit , die in jeder Sekunde am
Rundfunk geleistet wird . Von der Verstärkerzentrale geht es weiter
zu den dreißig deutschen Rundfunksendern . In jedem Sender stehen
Verstärker und Maschinen ; zwischen den einzelnen Sendern liegen
hunderte von Kilometern Kabel , in Hunderten von Verstärker-
ämtern sitzen die Beamten mit den Hörern auf den Ohren und über-
wachen , regulieren .

Wir Rundfunkhörer sitzen zu Haus , drehen einen kleinen Knopf,
hören vielleicht nur halb hin . — Wird dieser Rundfunk nicht ein
ewiges Wunder bleiben , der bei seiner unendlichen technischen Kom-
pliziertheit so genau arbeitet wie ein fein gefügtes Uhrwerk und so
sicher , daß wir ihn mit einer leichten Handbewegung ein- und aus»
schalten können , wie eine Lampe ?

Verantwortlich: für Film : Hubert Doerrschuck ,
für Funk : Fritz Fell ».
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitschaffsZeitung
Von der Geschäfts- zur Bedarfsdeckungswirtschaft .

Das Hauptunglück der deutschen Landwirtschaft in der li -
beralistisch - marxistischen Epoche war die fehlende Ausrichtung auf
den Bedarf . Es wurde individualistisch vom Standpunkt des
einzelnen Bauernwirtes einfach drauf los erzeugt , ohne daß man
sich genügend über den wirklichen Bedarf unterrichtet und an eine
reibungslose Sicherung des Absatzes gedacht hätte . So war auch
die Landwirtschaft von wechselnden Konjunkturen abhängig . Dazukam noch eine Fehlleitung der gesamten landwirtschaftlichen Er -
zeugung . Es wurde zuviel Getreide produziert und die Veredelung ?-
Wirtschaft zugunsten der Einfuhr , vor allen Dingen ausländischer
Fette und Oele , vernachlässigt . Dieses Mißverbältnis zwischen Ee -
treidewirtschaft und Veredelungswirtschaft schmälerte auf der einen
Seite die Eigenfuttergrundlage des deutschen Bauern , da eine
zweckmäßige Verwertung der Eetreideüberschllsse nicht möglich war
und für den Anbau von öl - und eiweißhaltigen Futtermitteln in
ausreichendem Umfange — infolge der billigen ausländischen Ein -
fuhr — kein genügender Anreiz bestand , und brachte es auf der
anderen Seite fertig , daß einzelne Zweige der Viehzucht in speku-
lativer Weise durch die Verwertung der ausländischen Futtermittel
sich ungesund aufblähten und spezialisierten .

Erst mit der Einführung des Fettplanes ist ein organischer
Ausgleich möglich geworden , die ausländische Einfuhr von Fetten
und Oelen und die Margarineherstellung in größtem Umfange ein -
geschränkt und Svielraum für die deutsche Fett - und Futtermittel -
erzeugung geschaffen worden . Durch vorsichtige Umstellung der
bäuerlichen Erzeugung , durch den Preisausgleich zwischen Getreide -
und Veredelungserzeugnissen sind die ungesunden Mißverbältnisse
nach und nach beseitigt worden . Dabei soll aber eine spekulative
Spezialisierung in der bäuerlichen Veredelungswirtschaft . — etwa
durch übermäßige Mebrerzeugung von Schweinen im Hinblick auf
die Verwendung von Neutralschmalz in der Margarine . — durchaus
vermieden werden . Die Produktion der bäuerlichen Veredelungs -
Wirtschaft und des ganzen bäuerlichen Hofes soll bodenständig fein ,unter Berücksichtigung seines Standortes und der Marktbedürfniss «
der Bevölkeruno in vielseitiger Weise fiir den eigenen Bedarf und
für den Marktabsatz erfolgen . So wird durch die Verwirklichungdes Prinzips der Bedarfsdeckungsmirtschaft die Eristenz des bäuer -
lichen Betriebes in dovvelter Hinsicht gewährleistet und die Volks -
gemeinschaft zwischen Stadt und Land verwirklicht .

Der Ausgleich zwischen den einzelnen Produktionszweigen der
deutschen Landwirtschaft hat aber auch außenwirtschaftlich bedeut -

same Rückwirkungen gezeitigt . Durch die Marktregelung ist auchdie Regulierung unserer gesamten Agrareinfuhr aus dem Auslande
auf allen Gebieten erfolgt . Unsere Bedürfnisse können wir jederzeit
übersehen und sie in gewissem Ausmaße , das uns aber in kritischen
Zeiten nicht gefährlich werden kann , im Auslande decken . Mengen -
mäßig haben wir unsere Bezüge aus dem Auslande vielfach ein -
geschränkt , dafür sind wir aber in der Lage , bessere Preise zubieten . So wirkt die deutsche Marktregelung mit ihrem organischen
Bedarfsdeckungsprinzip auch belebend auf die bäuerliche Wirtschaft
verschiedener ausländischer Staaten , deren Industrien ebenfalls die
Folgen der durch lohnenden Exvort erhöhten landwirtschaftlichen
Kaufkraft zu spüren bekommen . Nicht umsonst betrachten landwirt -
schaftliche Kreise des Auslandes , z. B . Polen , die neue deutsche
Agrarpolitik , wir sie durch das Reichsnährstandgesetz eingeleitet wor -
den ist , als ein Instrument zur Ueberwindung der internationalen
Agrarkrise und als ein Mittel zur Befestigung und Besserung der
politischen Beziehungen Deutschlands zu verschiedenen Staaten . Es
liegt auf der Hand , daß die deusche Agrarpolitik bei der Deckungunseres zusätzlichen Bedarfs vor allem die europäischen Bauernwirt -
schasten berücksichtigt und auf diese Weise die europäische Zusammen -
arbeit fesiigt . Der deutchen Industrie erschließt sich damit neue
Wege zur Ausfuhr .

Alle diese segensreichen innen - und außenwirtschaftlichen Rück-
Wirkungen der deutschen Bedarfsdeckungswirtschaft sind ohne das
Reichsnährstandgesetz undenkbar . Erst durch diese grundlegende ge-
setzliche Maßnahme ist die Vielzahl der interessierten Verbände be-
seitigt und die Inangriffnahme der planvollen Marktregelung zur
Sicherung der bäuerlichen Wirtschaft möglich geworden . Die
Sicherung des Bauern durch Preiserhöhungen und Festpreise trägt
aber in jeder Weise der Lage des Verbrauchers und seiner Kauf -
kraft Rechnung , da sie , wenn irgend möglich , den Verbraucherpreis
festhält und die spekulativen und überhöhten Handels - und Ver -
arbeitungsspannen ausräumt . Wo es anging , hat man auch die
Preise sogar ermäßigt , wie z . B . den Sommerpreis für Butter .
Einzelne Preiserhöhungen haben sich in bescheidenen Grenzen ge-
halten und die gesamten Lebenshaltungskosten der städtischen Be -
völkerung sind durch die neue Agrarpolitik nicht erhöht worden . Der
Nationalsozialismus bicrtt auch hier in gerechter Weise allen Kreisendes deutschen Volkes , indem er den Grundsatz der sozialistischen
Volksgemeinschaft — . .Gemeinnutz geht vor Eigennutz " — ver -
wirklicht !

'
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Wertpapier - und Geldmarkt . / Nachlassendes Publikumsinteresse
am Aktienmarkt .

Die letzte Woche stand zu Beginn im Zeichen weiterer Publi -
kumsnachfrage , die sich besonders wieder auf Spezialwerte erstreckte.
Zu dem Kreis der bevorzugten Papiere gehörten Ehem . von
Heyden , Conti Gummi , AEG ., Schultheiß , Berlin -Karlsruher In -
dustriewerke . Orenstein , sowie einige Auslandswerte . Die Umsätzewaren an einigen Tagen der Woche recht erheblich , und man hatte
vielfach den Eindruck , daß zum Teil auch spekulative Käufe vonSeiten den Publikums aufgebaut wurden . Als die Kulisse gegenEnde der Woche in stärkerem Maße Mattstellungen vornahm ,schritt auch das Publikum zu Gewinnmitnahmen , so daß sich die
Börse überwiegend abschwächte . Das Zusammentreffen dieser Ver -
kaufe mit den Ereignissen in Oesterreich führte zu weiteren Rück-
gängen , die aber keineswegs erheblich waren und immer noch ein
natürlicher Rückschlag auf die vorangegangenen Steigerungen dar -
stellten . Selbst ein vorübergehender Rückgang der Berlin - Karls -ruher Jndustriewerke -Aktien um 7 Prozent an einem Tage will
nichts besagen , wenn man die unaufhaltsame Aufwärtsbewegungdieses Papieres in den letzten Wochen verfolgt . Der Kurseinbruchzeigt nur , daß sich die Spekulation , die nicht immer nur in den
Kreisen der Börse zu suchen ist. in der letzten Zeit recht erheblichbetätigt hat . Gegen Ende der Woche waren die Notierungen der
Vorwoche fast durchweg unterschritten . Selbst Farben , die fast wiih -rend der ganzen Aufwärtsbewegung unverändert notierten , gabenum 4 Prozent nach . Da die Finanz - und Bankwelt die weitere
politische Entwicklung der Dinge in Oesterreich erst abwartenmöchte und andererseits ein großer Teil der laufenden Käufe abge -baut worden ist. hat sich das Geschäft inzwischen etwas eingeschränkt .Aus dem Rahmen der allgemeinen Entwicklung fielen Auslands -werte . Montecatini waren , als sich die Gerüchte

'
über eine Kapital -

erhohung durch Aktienaufstcmpelung bestätigten . 7 Mark befestigt .Sehr fest lagen auch Chade . die 18 bzw . 12 Mark höher bezahltwurden . Ferner zogen Arbed -Bonds und I .-E . Ehemie -Bafelweiter an . Anscheinend erfolgen in diesen Werten immer nochTau ĉhoperationen gegen Dollar -Bonds . Unter den Rückgängenlitten besonders die in der letzten Zeit bevorzuqten Werte , wie
Montan - und Maschinen - Aktien . sowie Bau - und Elektrowerte Dergunstige Abschluß der Vereinigten Stahlwerke blieb einflußlosüberhaupt traten angesichts der Ereignisse in Oesterreich alle übrigenGesichtspunkte stark zurück. Vorübergehend wurden immer wiederMutmaßungen über Rohstoff - Kredite an Deutschland laut . Hierbeiist darauf hinzuweisen , daß Deutschland keine Kredite haben willsondern daß es einzig und allein die Gelegenheit zu einem vermehr -ten Absatz seiner ^ ndustrieerzeugnisse haben möchte , um Rohstoffeweiter im bisherigen Umfange einzukaufen und die Möglichkeit zuerhalten , K ' ne Schulden abzudecken. Wohin die Minderung derdeutschen Rohstoffeinfuhr führt , zeigt die Schließung in der Rou -
, - rrI r

5 Tourcmnger Wollindustrie , durch die allein 15 000 fran -zosische Arbeiter ihre Stellung verloren haben .
Auch am Rentenmarkt war der Kursstand in der letzten Wocheetwas niedriger , doch hielten sich die Rückgänge hier in sehr engenGrenzen , da das anlagesuchende Publikum in seinen Beständen fest -

hielt . Lediglich Pfandbriefe lagen schwächer. Reichsbahn -Vorzugs¬aktien konnten gegenüber der Vorwoche 55 Prozent gewinnen Auchvariable Jndustrieschuldverschrerbungen waren gut behauptet , da -
gegen erlitten Altbesitz einen Verlust von 1% Prozent .

Der Geldmarkt versteifte sich mit dem herannahenden Ultimo .Der Satz für Tagesgeld zog auf 4 ' / >« bis 4 ° i>, an . Monatsgelder
erforderten unverändert 4 bis 6 Prozent . Privatdiskonte waren
weiter angeboten , der Satz blieb wie in den letzten Wochen 3%
Prozent .

Am Valutenmarkt machte sich vorübergehend die innerpolitische
Krisis in Frankreich bemerkbar , die anscheinend bis zum Herbst
vertagt worden ist. Das Pfund konnte sich im Zusammenhang
hiermit etwas befestigen , doch bröckelte die Notiz bald wieder auf
den alten Stand ab . Auch der Dollar war trotz weiterer Gold -
importe vorübergehend leicht erhöht .

Der Marktbeobachter meldet:
Vieh und Fleisch .

Wie in der 'Vorwoche verlief auch in den letzten 8 Tagen das Ge -
fcfiäft an den deutschen Schlachtviehmärkten im allgemeinen weiter ruhia .Wenn auch im Laufe der Woche fast allerorts eine Abkühlung einae -
treten ist , die an sich günstigen Einflnk auf den Flcischverzedr haben
muftte . so wor sie doch nicht stark genug , um den ^ leifchabsatz wirklich
nennenswert steigern ?n können . Hemmend stand dem auch entgegen ,das, zum Monatsende auch die Kaufkraft für Kleiich gewvhnlich beschränkt
ist . Dazu kam . das, sich in den Gronstädten zur Zeit die Ferien be -
merkbar machen , die sich gleichfalls in Richtung einer Einschränkung des" ~ " ' von

^ i ? n 6en Ri « dermaM «u war das Angebot mit insgesamt etwa 2 800Stuck gegenüber der Vorwoche kaum verändert Die Qualität liehweiter zu wünschen übrig . Weideochsen waren jedoch schon in recht an -
sprechender Qualität angeliefert , fanden aber - icht überall gleiches In¬teresse. Einige wenige Märkte lagen etwas abgeschwächt, im grotzen undganzen jedoch blieben die Notierungen an den Rindermärkten ?iemlichunverändert . Eine leichte Befestigung zeigte sich in Berlin , Köln undMagdeburg .An den Kälbermärne » war ein recht unterschiedlicher Verlauf zuverzeichnen . Das fast unveränderte Angebot von etwa 28 600 Stück ver¬teilte sich ziemlich ungleichmäßig , sodaf, auf einer Reihe von Märkten
wegen höherer Zufuhren abermalige Abschläge von 1—3 RM . nicht zuumgeben waren . Andererseits waren aber aus anderen Märkten , obwohldie Qualität auch hier nach wie vor recht zu wünschen übrig riefe , Ge¬winne zu verzeichnen . Hierher gehörten in erster Linie Berlin . Esten
und die sächsischen Märkte . Wirklich gute Qualitäten wurden genau wie
bei Mildern überall zu lohnenden Preisen schnell untergebracht .Nach dem verhältnismäßig festen Verlauf an den Hammelmärkten
in der Vorwoche ich es in den letzten 8 Tagen mit Ausnahme von
Dresden , welches seine Preise einiaermaßen behanvten konnte , wieder
zu einer Abschwüchnng gekommen . Im Durchschnitt muhten die Notizen
um 1—2 NM . zurückgesetzt werden , da einmal die Qualität der zum
Verkauf gestellten Tiere im allgemeinen kaum den Durchschnitt erreichte
und im übrigen das mit insgesamt etwa 22 000 Stück noch um Über
1200 Stück erhöhte Angebot für die unveränderte Fleischngchfrage zureichlich w « r .

Am beste» verliefen wiederum die Schweinemärkte , wenn auch .Hierdas Monatsende seinen Einfluf , geltend machte. In Elberfeld . Leimig
und Braunschweig aaben die Preise nach. Sonst aber haben die Schweine -
Märkte in dieser Woche bei einem um fast 10 Prozent geringeren Ge¬
samtauftrieb — die Aufuhren stellen sich ans insgesamt etwa 108 000
Stück oder um etwa 11000 Stück niedriger als in der Vorwoche — eine
weitere Belebung erfahren könr « n . Im Durchschnitt konnten die Preise
nm 1—9 RM . heraufgesetzt werden , verschiedentlich , und vor allen Dinaen
in Berlin , ergab sich aber auch eine wesentlich stärkere Heraufsetzung der
Notiz . Schweine der Klasse a 1) und a 21 wunden wie in der ganzen
letzten Zeit wiederum vielfach über dem für die Nentrallardfabriken fest-
gesetzten Preis von 50 bzw . 45 NM . bezahlt .

Wichtig für Exporteure nach
Frankreich.

Am Samstag abend sind , wie wir bereits am Samstagmeldeten , die neuen Wirtschaftsverträge mit Frankreich unter -
zeichnet worden . Voml . August1S34ab tritt das neue
Verrechnungsabkommen mit Frankreich in Kraft , nachdem
alle Zahlungen im gegenseitigen Warenverkehr in Deutsch-
land durch Vermittlung der Reichsbank , in Frankreich durch
Vermittlung des Office franco - allemand zu leisten sind.

Da in Frankreich eine Devisenbewirtschaftung nicht besteht , wird
dort die Durchführung dieser Regelung in der Weise sicher gestellt ,daß jeder französische Empfänger deutscher Waren sich entweder all -
gemein durch Eintragung in eine Liste bei dem Office franco - alle -
mand oder im Einzelfall durch besondere schriftliche Erklärung ver -
pflichtet . Zahlungen für deutsche Waren nur durch Vermittlung des
Office franco -allemand zu leisten . Liegt eine solche besondere Er -
klärung vor , so hat der französische Importeur bei der Einfuhr derWare 10 v . H . des Wertes bei der französischen Erenzzollstelle zuhinterlegen .

Da bei der Kürze der Zeit bis zum 1 . August 1334 wahrscheinlich
nicht alle Empfänger deutscher Waren in Frankreich rechtzeitig die
Eintragung bewirken oder eine besondere Erklärung in der vorge -
schrieben ? » Form abgeben können , müßte damit gerechnet werden , daß
in den ersten Tagen nach dem Inkrafttreten des Abkommens
Schwierigkeiten oder wenigstens Verzögerungen bei der Abfertigung
deutscher Waren an der französischen Grenze entstehen . Es empfiehlt
sich daher , soweit die privaten Abmachungen über die Lieferung ?-
fristen dies zulassen . Waren aus Deutschland nach Frankreich nicht
so abzusenden , daß sie gerade am 1 . August 1934 oder in den ersten
Tagen nach dem I . August 1934 an der französischen Grenze ein ^
treffen , da sonst Stockungen bei der Abfertigung eintreten oder die
Importeure genötigt sein könnten 10 v . H . des Wertes bei den
französischen Zollstellen zu hinterlegen . Nach einigen Tagen , wenü
das neue Verfahren sich eingespielt hat , wird die Abfertigung
reibungslos vor sich gehen und die Hinterlegung von 10 v . H. wird
dann in der Regel nicht erforderlich sein .

^ vuregklung des Zwiebelabsatzes .
Von der Landekhauvtabteiluna IV des Reichsnährstandes der Landes »

bauernschaft Bauern ergebt an sämtlich« bisherigen Awiebelgrokhändler
(Wgogonhändl « r > in Bauern einschl . Pfalz die Aufforderung , sich wegen

Einschaltung in die Neuregelung des Zwiebelabsatzes umgiehend bis'" ätestenK 5 . Anguist 1934 , n melden . In der Anmeldung müssen folgende
Angaben enthalten sein : Angabe deSi Wohnsitzes und in welchem Bezirks »amt sich derselbe befindet , wieviel Zentner Zwiebel in - und ausländischen
Ursprungs im Jahre 1993 gebändelt wurden . Dieses ist gesondert aufzu «
führen . Die Meldung darf sich nur anf vorgenannte Fragen bezieben .Weitere Anfragen nnd Korrespondenzen können nicht beantwortet wer »
den . Verspätet eingegangene Meldungen können keine Berücksichtigungfinden .

Obst - und Gemüsemärkte .
Bühl , 28 . Juli . Obstarosimarkt Himbeeren (Anfuhr 8 Ztr .> Preiil 26,Mirabellen (10) 12—14 , Pfirsiche (40 ) 16—SO, Frülmvetfchgen (000) 18—14

Pkg . je Pfund , — Starke An suchr der Bühler Frühswetschge Verkauf
sehr gut .

Oberkirch. 28 . Juli . Obstgrostinarkt . Pflaumen 5—14 , Zwetschgen 10
biz 15, Mirabellen 14—15 , Aevfel 5—10, Birnen 5—12 , Pfirsich« 15—25,Bohnen 10—14, Gurken »er Stück 10—15, Tomaten 9—12 Rpf .
Schlachtvieh - nnd Nutzviehmärkte .

Badische Vlebmiirkte : Donaueschingen : Zusnbr «5 Ochsen . ITC Kilbe .100 Kalbinnen . 255 Rinder , 26 Läufer , WO Milchschweine . Verkaust : 70
Ochsen. 140 Kühe , 80 Kalbinnen . 180 Rinder , 25 Läufer , 580 Milchschweine .Preise Ochsen 150—4M . Kühe 90—940 , Kalbinnen 210—S20, Rinder 70 bis200 Läufer 42—58 , Milchichweine 18—$ 2 RM . (pro Paar ) . Handel gut . —
Müllheim : Anfuhr 180 Ferkel , 10 Läufer , Ferkel 7—11 , Läufer 20—95 RM .pro Stück . Handel flau . — Waldsbut : Anfuhr 20 Ochsen. 91 Kühe , Ii Kal ,binnen . 28 Rinder , l Farre , 82 Läufer . 085 Milchschweine . Verkauft 6 Och»
ien , 4 Kühe . 4 Kalbinnen . 14 Rinder , 1 Farre , 82 Läufer , (513 Milch¬
schweine . Preise : Ochsen 2V0—440, Kühe 180—290 Kalbinnen 210—910yR 'nder 190—225 , Farren 140, Läufer 82—42 . Milchschweine 14—SO RM —
WieSioch : Anfuhr 102 Milchschweine , 04 Läuser . Preise : Milchschwein «
18—24 , L .user 28—96 RM . pro Paar Verkauft 104 Stück .
Fische .

Wesermiinde . 28 Juli . Seefischmarkt Wesermiinde/Bremerhaveu tun »
ter staatl ' cher Lebensmittelkontrolle ) . In der Seefischversteigerüng wurde «in Pfennigen ie Pfund folgende Großhandelseinkaufs »« !̂« für Fischemit Kopf erzielt : Nordsee : Hering 9—18 , Makrele 4—6W , Kabliau Gr . I
13'%—16, Schellfisch Gr . V 4—5%, Wittlina 3 , Seelachs VA —6%. — Is¬land : Kabliau Gr . I 10%—14, dio . Gr II ll '/i— 14 '4 , dto Gr . III 9 '4 bis
im , Schellfisch Gr . I 28W—36, Seelachs 7%—8U , Goldbarsch 11%—14

Die Verkehrsabteilung der Handelskammer.
Im Zuge der Zusammenfassung der neun Industrie - und

Handelskammern zu einer badischen Industrie - und Handelskammer
wurde durch den Präsidenten Dr . Kentrup in Karlsruhe eine
Verkehrsabteilunng errichtet , die alle mit dem Personen - und
Güterverkehr sowie der Nachrichtenübermittlung zusammenbängen -
den Fragen zu bearbeiten hat . Diese Einrichtung erfreut sich seit
Beginn einer stets wachsenden Inanspruchnahme .

Die Verkehrsabteilung verfügt außer dem fachlichen Rüstzeug
praktischer und verkehrsliterarischer Art über ein u m f a n g r e i -
ches Tarifmaterial . Sämtliche Gütertarife Deutschlands im
Binnen » wie im Landverkehr sowie die Tarife des Saargebiets ,
von Belgien . Frankreich , Luxemburg und der Schweiz werden von
einem Tariffachmann ständig auf dem Laufenden gehalten und für
den praktischen Bedarf der Firmen wi » auch für die verkehrspoli -
tische Arbeit der Abteilung selbst ausgewertet . Nur wenige Han -
delskammern verfügen über eine derartig gut ausgerüstete Verkehrs -
abteilung , in der alle Fragen , die den Verkehr betreffen , in einer
Hand zusammenlaufen .

Aufgabe der Verkehrsabteilung der Badischen Industrie - und
Handelskammer ist es , alle aufkommenden Erfahrungen
voll und ganz in den Dien st der Allgemeinheit zu
stellen . Deshalb hat der Präsident angeordnet ., durch möglichst
enge Fühlungnahme mit allen am Verkehr interessierten Firmen ,
die Einrichtungen dieses Büros weitesten Kreisen nutzbar zu machen .

Die Verkehrsabteilung hat sich in den letzten Wochen und Mo -
naten durch Versendung von Fragebogen einen genauen Einblick
in die Verkehrsverbältnisse der einzelnen Industrie - und Handels -
firmen verschafft . Sie verfügt schon heute über eine Kartothek , aus
der jederzeit zu entnehmen ist , wie stark der Güterverkehr dieser
oder jener Firma ist . welche Güter versandt bezw . empfangen wer -
den , inwieweit die Firmen am Auslandsverkehr exportierend oder
importierend beteiligt finto , oder aber ob die Firmen als Gleis -
anschlußinhaber , Lagerplatzmieter in einem Verhältnis mit der
Reichsbahn stehen . Kenntnis all dieser und ähnlicher Fragen ist
die unbedingte Voraussetzung für eine wirkliche erfolgreiche Tätig -
keit der Abteilung . Durch diese Arbeit hat sie sich die Möglichkeit
verschafft , ohne den geringsten Zeitverlust sofort jede an irgend
einer schwebenden Verkebrssrage interessierten Firma zu unter -
richten oder sie um ihren Rat und ihre Stellungnahme zu bitten .

Um diese Fühlungnahme mit den Firmen möglichst eng zu ge-
stalten , insbesondere aber um einen regenn Ersahrugsaustausch
sicherzustellen , gibt die Abteilung seit einigen Wochen einen .,N a ch-
r i ch t e n d i e n st

"
heraus , der das Bindeglied für die dauernde

„Nachrichtendienst " erscheint in zwangeZusammenarbeit bildet . Der
loser Folge , mindestens alle 14

alle amtlichen Bekanntmachungen der Reichsbahn aus dem Guter -
tarif bezw . überhaupt aus dem Güterverkehr , soweit sie für die
badische Wirtschaft irgendwie von Interesse sind . Er behandelt
weiterhin alle Fragen , die die ständige T a r i f k o m m i s s i o n
betreffen , d . h . also die grundsätzlichen Fragen des Gütertarifs ; er
bespricht praktische Beispiele aus der Zusammenarbeit mit Eisen «
bahndienststellen , aus dem Tarifwesen und damit zusammenhangen -
den Gebieten und behandelt insbesondere auch verkehrsrechtliche
Fragen . Der Bezugspreis von S RM . vierteljährlich ist so gehalten ,
daß sich auch die kleinste Firma diesen für sie wichtigen Dienst hal -
ten kann . Schon in den ersten Wochen des Bestehens der Verkehrs -
abteilung hat sich gezeigt , daß der eingeschlagene Weg der richtige
ist . Von allen Seiten wird das Büro um Auskünfte und um Rat
gefragt . Den in verkehrspolitischer Hinsicht so benachteiligten ba -
dischen Industrie - und Handelsfirmen steht nunmehr eine Einrich -
tung zur Verfügung , die ihre Interessen auf dem Gebiete des Güter -
Verkehrs in Erfolg ' versprechender Weise zu vertreten im Stande ist.
Die Unzahl von einzelnen Wünschen , die nebensächliche und wich-
tige Fragen betreffen , die Tarifwünsche , die aus den verschiedensten
Zweigen laut werden , der besonders starke Ruf nach billigen
Wasserumschlagstarifen und Äergl - mehr , können jetzt in einer Ab -
teilung , die über das notwendige Material in sachlicher oder in
ersahrung -stechnischer Hinsicht verfügt , naturgemäß viel besser und
eingehender behandelt werden als durch irgendeine andere ein¬
seitige Interessenvertretung .

Dem Vorteil für die einzelnen Firmen , in dieser und jener
Frage Rat und Unterstützung zu finden , entspricht der hohe Wert des
intensiven Erfahrungsaustausches und des Ueberblickes über die
gesamte Verkehrslage von Handel und Industrie im Eisenbahn -,
Landstraßen - und Binnenwasserstraßennetz . Dadurch wird die Ba -
dische Industrie - und Handelskammer in die Lage versetzt , die
Eüterverkehrsinteressen der badischen Wirtschaft mit bsonderem
Nachdruck und mit bester sachlicher Begründung zu vertreten .

Das Wohl der Gesamtheit ist auch das des Einzelnen . Ems
günstige Entwicklung der badischen Wirtschaft wirkt auch auf jede
einzelne Firma zurück. Deshalb ist es Aufgabe eines jeden
einzelnen Betriebes , unabhängig von seiner Größe und seinem
Umfange , der Verkehrsabteilung der Badischen Industrie -
und Handelskammer seine Erfahrungen zur Verfügung
zu stellen . Je intensiver die Zusammenarbeit zwischen der Verkehrs -
abteilung und den einzelnen Betrieben ist, desto größer sind die
Aussichten auf Erfolg , desto berechtigter aber auch die Hoffnung ,
daß es gelingen wird , auf tiem Gebiete des gesamten Verkehrswesens

Tage . Diese Mitteilungen bringen der badischen Wirtschaft aller Zweige Erleichterung zu verschaffen .
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Trachten in Bad Dürrheim .
Die Pflege besten Volksgutes — Minister Pflaumer beim Trachtenfest.

(33 o n unserem Sonderberichter st atter .)

W .R . Bad Dürkheim . 29. Juli .
Mutter Europas höchstliegende Saline , das freundliche Bad

Dürrheim , in wenigen Minuten von der alten Zähringerstadt Vil -
lingen , ebenso schnell von Schwabens erster Neckarstadt Schwennin -
gen und nicht viel weiter vom hochgebauten Rottweil erreichbar ,
hatte am letzten Julisonntag , angefüllt bis in den letzten Winkel
mit hochsommerlichem Sonnenglanz , ihren grasten Tag . Heimattag
und Trachtenfest , hier unweit des Neckarursprunges eine Gemein -
samkeit zwischen Baden und Württemberg , das ist ein Klang , der
weithin gehört wird und dessen Ruf man gerne folgt , wie Bad
Dürrheims Betreuer . Bürgermeister B ü h l e r , schon einige Wochen
vor seinem Feste stolz und zuversichtlich sagen konnte , so gut war das
Echo auf seinen Ruf gewesen .

Nach den Trachtenfesten des vorigen Jahres in verschiedenen
Landesteilen und nach dem diesjährigen Milizenaufmarsch in Bret -
ten setzt sich nun in diesem Sommer Bad Dürrheim ans Rad und
spinnt den begonnenen Faden weiter . Als Ort an der „Grenze "

darf es weiter greifen und rechnet das „Ausland "
, das wenige

Minuten vom Bad beginnt und Württemberg heißt , richtig als
brüderliches Nachbarland , das man als gern gesehenen Gast zu Tisch
lädt . Nach all den Vorarbeiten des Vorjahres , bei dem offen -
kundigen Interesse , das für die Pflege guter heimischer Art in star -
kem Maße erfreulicherweise vorhanden ist, darf es nicht Wunder
nehmen , wenn man in Bad Dürrheim vor einem Trachtengemälde
stand , das sich sehen lassen kann und sich sehen lies?. Das Salinen -
bad hat äußere glückliche Umstände für derartige Veranstaltungen .
Das offene Gelände , der Verlauf der Straßenzüge . die Konzenrra -
tion auf den Kurpark , alles das erlaubt dem Teilnehmer den Reiz
der vollen Entfaltung .

Es ist nicht schön zu sagen „Das Trachten der Menschen ist böse
von Jugend auf , sondern viel besser klingt „ Die Trachten der
Menschen sind prächtig von Jugend auf " . Das als Motto mag
man sich für die Bad Dürrheimer Veranstaltung merken . Wenn
auch der Tag von morgens 6 Uhr bis in die Nacht hinein dauerte , so
endete , eben weil das Trachten nicht böse war , die Völlerei des
Morgens nicht etwa mit einer Völlerei des Abends . „Knif " —
kam nicht in Frage . Im Gegenteil , weil die Trachten den Tag be-
stimmten , so schloß man abends mit deutschem Volkstanz . Und gar
mancher , der , ohne Wagnerianer zu sein , nur noch „Wiegele - Wackele-
Weia " kannte , merkte auf , daß im Volk und seinem Ursein doch
etwas noch steckt , das anderem Boden entsprungen ist als das Getön
und Getue abweichender Herkunft , die bei sonstigem Anlaß erträglich
in diesem Fall aber indiskutabel ist.

Ort im Festschmuck. Menschen im Frohsinn , Himmel in Sonne !
So läßt vielleicht sich der Grundzug des Tages für Bad Dürrheim
festhalten . Man weckte wie gesagt , es war kein Scherz , um 6 Uhr
mit Blasenschießen und Böllerorchester oder mit geteilten Wörtern
umgekehrt , je nachdem , wann und wie man vom Vorabend in den
Wunschtraum verfallen war . Gegen 8 Uhr fand man sich unter Teil -

nähme sämtlicher Vereine am Salinenrondell zusammen und ehrte
die Gefallenen durch eine Feier am Ehrenmal im Hindenburgpark ,
eine Feier , die im austeigenden Tag besonders eindrucksreich war .
Festgottesdienste beiden Bekenntnisse nahmen die ernste Note auf ,
von der dann gegen Mittag ein Platzkonzert des Blasorchesters im
Hindenburgpark zum nachmittäglichen Teil überleitete , wo über den
Festzug und den Festakt im Kurpark allmählich die Bahn für den
fröhlichen Abschluß des Abends gersonnen wurde .

Verweilen wir ein wenig beim Festzug , der als eine Fülle
des Sehenswerten und Farbenprächtigen durch eine nach mehreren
Tausenden zu zählende Menschenmenge zog. Von allen Seiten kam
man und staunte , was hier von weither zusammengekommen war ,
um dem Trachtengedanken zu huldigen . War der eine oder der
andere ausgefallen , was immer wieder vorkommr , so lag die Ent -
schädigung in der Stoßkraft des Gebotenen . Mancher wird die wun -
dervolle Alt -Laufenburger Tracht noch nie gesehen haben , diese far¬
benwirkenden Gewandungen mit den eigenartigen Zweimaster -
Hauben . Den Kern bildeten die Langenischiltacher famosen Schäppele ,
dann die an hundert Personen starke Neustädter Gruppe mit Bauern -
Hochzeit, dann wird man Villingen nennen , Titisee , Donaueschingen ,
Weilersibach , Schabenhausen ( kei-n Trachtenvorein , sondern die täg -
liche Gewandung !) , Weiler , Schwenningen , Schramberg und schließ-
lich den Gastort Dürrheim selber , alles aus dem Gesamtbild heraus -
gegriffen und ohne den Gedanken , eine Rangordnung zu geben .

Wirklich ,Kämmig " nahm sich ein «cht Dürrheimer nlevbespannter
L-aimbolzwaaen aus .

Um 2 Uhr traf Minister Pflaumer ein . in seiner Be -
gleitung Polizeihauptmann Hemberger , und wurde von Bürger -
meister Bühler , Bad Dürkheims Betreuer , vegrüß : . Im Weiteren
waren anwesend die Kreisleiter S ch u p p e l - Villingen , Sede l -

maye r -Donaueschingen , Landrat Mülle r -Villingen , Bürgermei¬
ster Haa s - Hausach , Bürgermeisterstellvertreter R i e g g e r - Villin -
gen , Salinenvorstand Oberbergrat K i r chenb a u e r -B,d Dürrheim
und andere mehr , die sich den Durchgang des Zug « s von einer am
Salinenrondell errichteten Tribüne ansahen . Man versammelte sich
bann alsdann , Kopf an Kopf im Kurgarten , wo ein Festakt den
Fortgang des Tages bildete . Der heimisch« Bläserchor liefert « den
musikalischen Teil . Eine vierfache Trachtenmädchengruppe widmete
dem Innenminister und dem Trachtengedanken einen sinnreichen Vor -
Spruch. Erfreulich war die straffe kurze Form der beiden Ansprachen
des Festaktes , in denen Bürgermeister Bühler und Trachtenvater
Redakteur Lechner - Villingen den Willkomm entboten und den tiefen
Sinn der Trachtenpflege und Heimatfeiern betonten . Man stimmte
begeistert in das Hoch auf Vaterland und Führer ein , an das sich
das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied anschlössen. Nach dem Ba -
denweilermarsch ergab sich die Praxis der Ansprachenwort « .' Pflege
des Trachtengedankens .

Denn was hier gezeigt und geboten wurde an Trachtenschau und
Volkstanz , das gehört zu dem Besten , was man vielleicht je gesehen
hat . Dieser Weg hilft ein Vielfaches in der Werbung für den Hei -

matgedanken und seine Kulturgüter , mehr denn viele Worte und
Reden . Die ganzen Gruppen brachten das in ihrem Heimatbezirk
Bodenständige und erfreuten sich eines solchen Beifalls , daß man
daraus den besten Gradmesser für die Wirkung entnehmen kann .
Minister Pflaumer wechselte mit den Führern der Trachten und den
Trachtenträgern selber viele liebe persönliche Worte , zumal er auch
manchen Bekannten aus Karlsruher Veranstaltungen darunter fand .
Die Aeltesten und die Jüngsten hatten ein interessiertes Wort von
ihm . die Badener wie die Schwaben , und mancher unter den alten
wetterharten Leuten aus dem Gebirge mag dabei gewesen sein , der
in seinem Leben noch nie einen so hohen Herrn wie einen Minister
gesehen , geschweige denn mit ihm gesprochen hat . Die Flut der
Photographen hatte alle Hände voll zu tun .

Ein Wort sei noch dem Ortsbild des Bades gewidmet . Es
muh hier die schöne Linie betont werden , die man in der Schmük -
kung durchgeführt hatte . Frei von allem Ueberladenen hatte amt -
licher und nichtamtlicher Festteilnehmer das Seine getan , und be-
sonders schön wirkte das grobe Girlanden - und Fahnenkreuz am
„Kreuz "

, im Brennpunkt allen Lebens .
Bad Dürrheim schloß seinen Ehrentag , so einer wurde es , mit

dem Glanz der Sonne , die dem Tag gelacht hatte , am Abend , wo
die Allgemeinheit sich zu fröhlich - harmlosem Tanz und Zusvruch
zusammenfand und die Bande persönlicher Art geknüpft oder ver¬
tieft wurden , auf denen letztlich der Erfolg beruht . Das Ergebnis
über die örtliche Bedeutung hinaus ist das . daß der Heimatgedanke
an Kraft und Leben gewonnen hat und viele mit einer Sache be>
kannt - und vertraut gemacht bat . die ihnen bisher völlig fern lag .
Man mußte nur auf die Aeuberungen der vielen , vielen Kurgäste
achten .

„Nationale Thingstätten im Bau".
Eine inleressanle Ausstellung in Keidelberg — 15 Thingstätten in Vorbereitung .

Heidelberg , 28. Juli . Im Auftrag des Präsidenten der Reichs -

theaterkammer , Ministerialrat Otto Laubinger , zeigt der Reichs -
bund der deutschen Freilichtspiele und Volksschauspiele in der Zeit
vom 2 8 . Juli bis 15 . A u g u st in den Hallen des Heidelberger
Rathauses zum ersten Male eine interessante Ausstellung unter dem
Titel „Nationalsoziali st ische Thing st ätten im Ba u".

An etwa 3 5 Modellen , zahlreichen Planskizzen und Bildern
wird hier gezeigt , wie sich die architektonische Form für die Thing -
plätze aus den Bedingtheiten , die Kundgebungen , Massenveranstal -
tungen und festliche Spiele stellen , entwickeln und wie die neuartigen
Aufgaben die Schöpferkraft des deutschen Architekten anregten unv
ein nationalsozialistischer Baustil im Werden ist.

Außer den örtlichen Architekten , die gleichfalls mit der Er -
bauung von Thingplätzen beauftragt wurden , hat sich in
Berlin bereits ein Architettenkreis gebildet , dem

hauptsächlich die Gestaltung dieser Thingplätze obliegt .
Bei der feierlichen Eröffnung der Ausstellung hob Präsident

Laubinger hervor , daß der Gedanke der Schaffung von Thing -
Plätzen in kurzer Zeit zu einer großen Bewegung wurde . Er betonte
aber zugleich mit Nachdruck, daß er mit allen Mitteln ein planloses
und unbedachtes Vorgehen im Bauen verhindern und das Tempo
sogar verlangsamen werde , damit die gewonnenen Erfahrungen aus -
genutzt würden .

Nach dem ersten Bauprogramm sollten zunächst 6 6 Thing¬
plätze erbaut werden , welche Zahl aber nicht eingehalten wird .
Zwei Thingplätze in Halle und Heringsdorf find bereits
fertiggestellt , 15 weitere werden z . Zt . durch den Arbeitsdienst
gebaut , drei infolge besonderer Vereinbarungen durch Fürsorge -
arbeiter .

In Vorbereitung sind neun Thingplätze zur
Erbauung durch den Arbeitsdienst und drei durch Fürsorge -

arbeiter .
Von den begonnenen 18 dürften in diesem Jahre noch zwei bis drei
fertiggestellt werden . Berücksichtigt man , daß insgesamt 300 Anträge
auf Erbauung von Thingstätten gestellt wurden , so kann man er -

messen, mit welcher Sorgfalt und Zurückhaltung zu Werk gegangen
wird .

Präsident Laubinger sprach noch sein Bedauern aus , daß die un -
vorhergesehenen natürlichen Schwierigkeiten die Fertigstellung der
Thingstätte auf dem Heiligenberg bei Heidelberg und damit die
Uraufführung von Euringers „Deutscher Passion 1933" an dieser
Stelle verhindert habe . Die Aufführung der „Deutschen Passion "

werde aber im Laufe des August auf der T h i n g st ä t t e Halle
erfolgen .

Zum Schluß dankte Präsident Laubinger dem Arbeitsdienst , für
den der Bau der Thingstätte ein Ehrendienst fei.

Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s nahm dann mit Dankes -
worten die Ausstellung namens der Stadtverwaltung in deren
Obhut . Ein dreifaches Sieg - Heil auf Führer und Vaterland beendete
den Eröffnungsakt .

Besuch! öie Zeltlager der KI.
Sämtliche Eltern , Arbeitgeber und Freunde der Jugend sind

eingeladen , die Zeltlager der Hitlerjugend zwischen dem
28 . Juli und 25 . August zu besuchen . Es werden folgende Lager
durchgeführt :

N o r d b a d e n :
30. 7.— 6 . 8 . 1934 bei Hochhausen am Neckar (Bann 112 mit den

beiden Jungbannen ) ,
8 . 8 .—14 . 8 . 1934 bei Lützelsachsen/Bergstraße sBann 171) ,

17. 8 .—24 . 8 . 1934 bei Waldwimmersbach i . Odenw . (Bann 119) ,
Mittelbaden .°

29. 7 .— 4 . 8 . 1934 auf dem Moosenmättle b . Wolfach (Bann 169) ,
5 . 8 .—11 . 8. 1934 bei Oberkirch (Bann 170) ,

12 . 8 .—18 . 8 . 1934 bei Herrenwies i . Schwarzw . (Bann III ) ,
19 . 8 .—25. 8 . 1934 im Albtal (Bann 109) .
26. 8 .— 1 . 9. 1934 auf den Höhen von Pforzheim ( Bann 172) ,

Südbaden :
28 . 7.— 4 . 8 . 1934 auf Halbinsel Höri/Bodensee sBann 114) ,

5 . 8 .—11 . 8. 1934 auf dem Fürstenberg b . Donaueschingen sBann 40) ,
12 . 8 .—18. 8 . 1934 bei Höchenschwand i . Schwarzwald (Bann 142) ,
19 . 8 —25. 8 . 1934 auf dem Thurner i . Schwarzw . (Bann 113) .

An all den angeführten Plätzen finden je zwei Zeltlager statt ,
Hitlerjugend und Jungvolk . Sämtliche Dienststellen der Hitlerjugend
und Jungvolk geben jederzeit gerne nähere Auskunft .

Saisonschluss - Verkauf
vom 50 . Juli bis 11 . August

Di e Restbestände der der Aocle unterworfenen Stoffe werden sehr

billig abgegeben . Es bietet sieh eine ausserordentlich
günstige Kaufgelegenheit

LEIPHEIMER & MENDE
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Die evang. Kirche inLinxwieder geöffnet
Ein Baudenkmal aus dem 12. Jahrhundert — Die Erneuerungsarbeilen am Gotteshaus vollendel .

Linx (bei Kehl ) , 29. Juli . Die
Bauarbeiten zur Erneuerung der
evangelischen Kirch « in Linx
sind nunmehr beendet - Da es sich hier -
bei um ein Baudenkmal teilweise aus
dem 12 . Jahrhundert handelt ,
waren die Arbeiten mit besonderer
Sorgfalt gegenüber der geschichtlichen
und künstlerischen Überlieferung vor¬
zunehmen . Die Bauleitung lag bei der
Bauabteilung des evangelischen Ober -
kirchenrats in Zusammenarbeit mit
dem staatlichen Sachverständigen für
Denkmalspflege , Regierungsbaurat
Vögele - Offenburg .

Am vergangenen Mittwoch fand
eine Vorbesichtigung der Kirche statt ,
zu der Pfarrer Kühn die Führung
übernommen hatte . Er wies darauf
hin , daß der Turm der Kirche in
seinem romanischen Teil aus dem 12 -
Jahrhundert stammt . Bauliche Verän -
derungen wurden im 13. Jahrhundert ,
im Jahre 1613 und 189? vorgenommen .
Das Gebäude hat nunmehr einen hel
len Anstrich erhalten , der durch di
roten Gesimse belebt wird -

Im Hintergrund schließt sich der
Friedhof an , während zwei hohe Tor -
bogen im Vordergrund dem Platz ein
abgeschlossenes Ganzes geben .

Die Haupterneuerungsarbeiten waren in der Kirche oorge -
nommen worden . Kanzel , Kriegerdenkmal und Altar sind Werke
des bekannten Freiburger „Schnitzersepp " Karl Joseph Fort -
w 8 n g l e r s . Das neue , etwa S m hohe Wandgemälde ist eine Ar -
beit aus der Meisterwerkstätte von Professor Hans Adolf Bllhler ,
ausgeführt von Frl . Hedwig Freudenberger . Dieses Wandgemälde ,
die Himmelfahrt Ehr ist i darstellend , bildet mit den Schöpfungen
Fortwänglers ein harmonisches Ganzes .

Die braune Holzdecke wurde auf Kosten lder evangelischen Stif -
tungsverwaltung Rheinbischofsheim neu eingebaut . Die Orgel wurde
durch Umbau an die Brüstung gesetzt und hat den dunklen Farben -
ton der Bänke erhalten . Deutsch« Künstler haben das Haus so
ausgestaltet , daß es eine Heimstadt der Seele sein kann . Das Er -
leben der Kirche ist einb «zogen worden in das Erleben des Volkes .
Die künstlerische Ausschmückung des Kircheninnern ist fast aus -
nahmslos Stiftungen der Gemeinde zu verdanken , die somit ein
schönes Beispiel für den Gemeinschaftsgeist gegeben hat .

Die feierliche Wiedereröffnung .
Festgeläute kündete am Samstag abend die besondere Bedeutung

des Weihesonntags an , dem mit einem Abschiedsgottesdienst im Bür -
gersaal von Linx , wo in der Zeit der Bauarbeiten die Gottesdienste
stattfanden , Rechnung getragen wurde . Die Hauptfeier aber war
mittags um 3 Uhr . Vor dem Rathaus hatte sich die ganze Ge-
meinde versammelt . Die Geistlichen des ganzen Bezirks erschienen
in ihrem Ornat , anwesend war auch Oberkirchenrat V o g e s als
Vertreter der obersten Kirchenbehörde . Unter den Klängen des
Chorals „Nun danket alle Gott " setzte sich der Festzug in die fah -
nengeschmückte Dorfstraße in Bewegung .

Mit einem Bach -Präludium leitete Landeskirchenmusikdirektor
Dr . Hermann Poppen , Heidelberg , die eigentliche Hauptfeier ein .
Es folgten die feierliche Kranzniederlegung und Toten -
ehrung unter den Klängen des Lieoes vom guten Kameraden . Nach
dem Gemeindelobgesang , dem Chor des Gesangvereins und dem
Altargebet überbrachte Oberkirchenrat Voges die Grüße des Ober -
kirchenrats . Seine Ausführungen gipfelten in dem Mahnwort , daß
wir auch in uns selber den Tempel Gottes zu gestalten haben .

Der Vertreter des Dekanats , Pfarrer B ü h l e r - Lichtenau ,
brachte seine Freude darüber zum Ausdruck , daß dieses herrliche Got -
teshaus gerade in unserem Hanauerlande zu erstellen möglich war .

Der Kinderchor sang nun : „Lobet den Herren , o meine Seele " .
Nach Bibeltextwort und Bläserchor folgte machtvoll das Luther -
Trutzlied „ Ein feste Burg "

, worauf Pfarrer E . Kühn eine von Be -
geisterung erfüllte Predigt hielt , in der er Grenzlandaufgaben ,
Grenzlandopfer und Erenzlandschicksal zum ergreifenden Ausdruck

Altar und Kanzel von Furtwängler .

brachte . Das Gotteshaus soll dem Leben dienen ! Dies Losungswort
war der tiefere Grundgedanke seiner Ausführungen .

Das Lutherlied und eine Strophe des Jefusbekenntnisses be-
schlössen die wirkliche Weihestunde .

Um 6 Uhr gabs für die Kleinen von der Kinderschule Wurst und
Wecken und gemeinsames Abendessen der Handwerker mit dem Kk -
chengemeinderat . Den denkwürdigen Tag beschloß eine stimmungs -

einen Vortrag hielt .

Selbsltölung eines Liebespaares'
In der Nacht zum 80. Juli 1934 lieh sich auf der Bahnstrecke

Durlach — Weingarten in der Nähe des Städtischen Guts -
Hofes in Durlach ein Liebespaar vom Zuge überfahren .

Tödlicher Molorradunfall.
Denzlingen , 30. Juli . Am Samstag abend ereignete sich an der

Straßenkreuzung Vörstetten —Emmendingen ein schwerer Ver -
kehrsunfall . Ein Motorrad mit Beiwagen fuhr einem
Lastwagen aus Bötzingen ftt die Flanke . Der Fahrer und seine zwei
Begleiter wurden schwer verletzt ins Emmendinger Krankenhaus ver -
bracht . Noch am gleichen Abend ist der Soziusfahrer Don er aus
Mannheim seinen Verletzungen erlegen . Seine Schwester hat Kiefer -
Verletzungen und Hautabschürfungen erlitten , während der Fahrer
des Motorrades , D u p l e s s i s einen Rippenbruch , Schnittwunden
am Kopf und andere Verletzungen davongetragen hat .

Dreijähriges Kind überfahren und gelvlek.
Friedrichstal , 29. Juli . Das dreijährige Söhnchen der Familie

Wilhelm Roß kam an der Ecke Kaiser - und Elversberger - Straße ,
wo er spielte , unter ein auswärtiges Auto zu liegen und wurde
dabei so schwer verletzt , daß es nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus starb .

Schüler ertrunken .
— Heidelberg , 28. Juli . Der zehnjährige Volksschüler Walter

M a g i n , Sohn des Bäckermeisters Magin in Wieblingen , ist Frei «
tag abend beim Baden im Neckar ertrunken . Die Leiche konnte
jetzt noch nicht geborgen werden .

Gefährliches Spiel mil Schwarzpuloer .
Niedereschach (Amt Villingen ) . 29 . Juli . In der Nähe des

Dorfes vergnügten sich einige 12— 14jährige Knaben beim gefähr¬
lichen Sviel mit Schwarzvulver . Einer der Jungen brachte eine
alte Fahrradlamv « herbei , die mit Pulver vollge -
stopft und dann in die Erde eingestampft wurde . Als dann die
Pulverladung zur Entzündung gebracht wurde , riß ein Svlit «
ter der Fabrradlampe einem der Knaben ein grobes Stück
Fleisch aus der Wade , so daß er in das Krankenhaus nach
Villingen gebracht werden mußte .

★

Durlach , 29- Juli . (Schwerer Verkehrsunfall .) In der Grötzinger
Straße fuhr ein Personenauto , das einem Radfahrer aus -
weichen wollte , der plötzlich die Fahrtrichtung geändert hatte , auf
den Gehweg und rannte gegen einen Baum . Sämtliche drei In »
fassen wurden erheblich verletzt , konnten aber nach Anle¬
gung von Notverbänden wieder aus dem Krankenhaus entlassen
werden .

Fahnenweihe in Söllingen.
Freudenlag der gefamlen Einwohnerfchofl . — Kreisleiler Worch vollzog den Weiheakl .

Söllingen , 29. Juli .
Ueber Samstag und Sonntag beging die hiesige Ortsgruppe der

NSDAP das Fest ihrer Fahnenweihe , das am Samstag abend
mit einem Propagandamarsch und einem Festbankett auf dem Fest -
platz eingeleitet wurde . Der verdienstvolle Ortsgruppenführer ,
Bürgermeister Wenz , begrüßte die anwesenden Kameraden und
Gäste und wies in einer kurzen Ansprache auf die Bedeutung der
Veranstaltung hin . Erlesene Darbietungen des Gesangvereins
„Liederkranz " unter Leitung von Chormeister Dörfler und des
Musikvereins unter Leitung von Musikmeister Schuhmann -
Durlach sowie eine Damcn -Musterriege des hiesigen Turnvereins ,
die anmutige Reigen aufführte , trugen zur Verschönerung der Vor -
feier wesentlich bei .

Im Verlaufe des Banketts nahm Pg . Bürgermeister Zimmer -
mann - Graben das Wort zu einer zündenden Ansprache , in der er
zur Einigkeit und treuer Gefolgschaft zu unserem großen Führer er -
mahnte und in kurzen Zügen ein Bild von den seitherigen Kämpfen
um die Erneuerung des deutschen Vaterlandes gab .

Der eigentliche Festtag blieb dem Sonntag vorbehalten , an dem
das ganze Dorf im bunten Festgewande von Fahnen und Girlanden
prangte . Am Vormittag war Kirchgang . In seiner Festpredigt ge-
dachte der Geistliche , Pfr . Z i m m e r , des bedeutungsvollen , freudigen
Tages , wobei er an die Gläubigen die ernste Ermahnung richtete ,

treu und vorbehaltlos zu unserem großen Führer zu stehen , ihn in
seinem Aufbauwerk opferwillig zu unterstützen .

Auch der Toten des Weltkrieges und der alten Kämpfer , die
für die Idee Adolf Hitlers starben , wurde durch Kranzniederlegung
am Ehrenmal ehrend gedacht .

Der Sonntagnachmittag brachte dann den Festzug , der sich
unter Anführung eines SA - Ehrensturmes unter klingendem Spiel
durch die Ortsstraßen bewegte , wo Kreisleiter Worch am Rathaus
die Parade abnahm . Unter dem Jubel der gesamten Einwohner «
schaft marschierten dann die stattlichen Kolonnen der SA , Amts -
walter , Hitlerjugend , des BDM und Jungvolkes nach der Festwiese ,
wo der

feierliche Akt der Fahnenweihe
vor sich ging . Unter den zackigen Klängen des Badenweiler -Marsches

:jchte
"

Festläge in Bad Rappenau.
Der badifche Miniflerpräfideul Waller Köhler weihl das Ehrenmal .

Rad Rappenau , 29. Juli . Am Sonntag nachmittag wurde in
Bad Rappenau das von dem einheimischen Künstler Linder
geschaffene Kriegerdenkmal feierlich eingeweiht . Der
Weiheakt fand statt im Anschluß an « ine Tagung des Unterelsenz -
Gaues des Kyffhäuser - Bundes und in Verbindung mit einem Tref¬
fen der Rappenauer aus nah und fern -

Das insgesamt dreitägige Fest fand seinen Höhepunkt in der
Denkmalsweihe , die von Ministerpräsident Köhler vorge -
nommen wurde . Das Denkmal ist zum ehrenden Gedächtnis der im
Weltkrieg gefallenen Rappenauer erstellt worden , zugleich zum
stolzen Gedenken an die nationalsozialistische Erhebung
1933 .

Räch Begrüßungsworten des Bürgermeisters und des Kyff -
Häuserbund - Gauführers sprach zu der rings um das Denkmal ver -
sammelten vieltausendköpfigen Menge Ministerpräsident Köhler .
Mit der Errichtung von Denkmalen allein könne man den Dank , den
wir den Toten des Weltkrieges schuldig seien , nicht abstatten . Not -
wendig sei , daß wir das vollenden , wofür jene star -
b e n . Wie jene ihr Vaterland liebten , ihm die Treue hielten , so
müßten auch wir das tun - Wie sie die Kameradschaft pflegten ,
so sollten auch wir Kameraden sein und in diesem Sinne Sozia -
listen . Die Aufgaben , die das Schicksal ihnen einst vorbehielt , müßten
wir als unsere eigenen Lebensaufgaben erkennen , nämlich zu kämp -
fen für die deutsche Selbstbehauptung .

In seinen weiteren Ausführungen betonte der Ministerpräsi¬
dent die aufrichtige Friedensliebe des Dritten Reiches . „D e r
nationalsozialistische Staat hat eine große Sehn -
sucht , und die heißt Frieden . Im Frieden wollen wir das
ausbauen , was in Deutschland andere zuvor zerstörten . Aber außer
nach Frieden verlangen wir auch nach Freiheit - Als ein gleich-
berechtigtes Volk wollen wir mit den anderen Völkern verkehren ."

Der Ministerpräsident fuhr fort : „Zum ersten Male erleben
wir in unseren Tagen , daß dem deutschen Volke ein großer Führer
geschenkt wurde den es bereits zu Lebzeiten kennt und liebt . Dieser
große , allseits geliebte Führer , der mitten in unserem Volke weilt ,
ist der größte Schatz , den wir zu verwalten haben ." «

Ministerpräsident Köhler übergab sodann das Denkmal der Ge-
meinde , und zwar im Gedenken an die Kriegstoten , an die Toten
der Bewegung , an die Kriegerhinterbliebenen und Kriegsverletzten .
Der Bürgermeister dankte .

Es folgten Kranzniederlegungen . Durch musikalische
Darbietungen war der Weiheakt würdig ausgestaltete Ministerpräsi -
dent Köhler schritt zu den Ehrenplätzen der Kriegerhinterbliebenen
und Kriegsverletzten und unterhielt sich mit ihnen eingehend .

Während dessen hatten sich die Kriegervereine , dazu einige Ka -
pellen , SA - Abordnungen und ein historischer Reiterverein zu einem
stattlichen Festzug zusammengeschlossen , der sich durch die reich-
geschmückte Stadt zur Festwiese bewegte . Große Freude löste es aus ,als auch Ministerpräsident Köhler dort erschien.

Der Sland öer Aheinbriickenfraqe.
Konstanz , 29 . Juli . Dem zunehmend starken Verkehr ist die

Konstanzer Rheinbrücke bekanntlich schon seit Jahren nicht mehr
gewachsen . Im nationalsozialistischen Deutschland ist man nun -
mehr energisch an die Lösung dieses Berkehrsvroblems herangegan -
gen , und zwar erwägt man u . a . eine Brückenerweiterung
mit Ausbau der Brückenköpfe oder den Bau einer » weiten
Brücke im Zuge der Zasiusstraße . Entsprechende Gutachten mit
Kostenanschlag sind ausgearbeitet worden . Der Oberbürgermeister
bat auch ein Modell von der beiderseitigen Umgebung des Rheins
mit Brücken anfertigen lassen . Wenn die Vorarbeiten zum Ab -
schluß gekommen sind , wird die Öffentlichkeit über den Stand
der Rbeinbrückenfrage unterrichtet werden .

Anerkennung für Rettung Schiffbrüchiger .
Konstanz , 2g . Juli . Bei dem schweren Gewittersturm am

Sonntag , den 22 . Juli , hatte , wie jetzt bekannt wird , die Besatzung
des Motorbootes „K o n st a n z" während des schweren Unwetters
zwei im Wasser treibende Segler zwischen Glarisegg
und Steckborn aufgenommen . Der Besamung des städtischen
Motorbootes , Schiffsführer Wenk , Maschinist D u m m e l und
Kassier L o r e n z t . wird für ihr tapferes Verhalten bei der Ret -
tung der Schiffbrüchigen die Anerkennung des Stadt «
rates ausgesprochen . Während des Sturmes am 22. Juli haben
zwei Boote der städtischen Verkehrsbetriebe die Konstanzer Bucht
abgesucht , um etwa in Not Geratenen beistehen zu können . Ein
Eingreisen in diesem Falle war nicht erforderlich .

marschierten die Fahnensektionen vor dem Rednerpult auf , worauf
Ortsgruppenführer Pg . Bürgermeister Wenz die Kameraden herz »
lich begrüßte , um danach in einer kernigen Ansprache auf die Be -
deutung des Tages hinzuweisen , welcher der Weihe des Symbols der
Treue zu unserem obersten Führer gelte , der unser Volk und Vater -
land aus dem Chaos wieder zu neuem , hoffnungsfreudiqem Aufstiegund Weltgeltung emporgesührt habe . Unsern Dank wollten wir da -
durch besiegeln , daß wir ihm treue Gefolgschaft bis zum letzten Atem -
zuge gelobten .

Es erscholl das Kommando : „Zur Fahnenübergabe PO Still -
stand "

, worauf Kreisleiter Worch den Weihe - und Ueber -
g a b e a k t vollzog . Er führte dabei u . a . aus : Die Ortsgruppe Söl¬
lingen erhält ihre Ortsgruppenfahne . Ich übergebe hiermit dieselbe
und verpflichte sie auf die Fahne . Für uns ist eine Fahnenweihe
eine feierliche Angelegenheit . Wir halten dabei innere Einkehr , be-
sinnen uns darauf , was die Fahue für unser Volk und insbesondere
für unsere Soldaten bedeutet . In diesem erhebenden Augenblick
lassen wir unser deutsches Herz , unsere deutsche Seele sprechen . Wir
wissen , wieviel wertvolles Blut floß , bis diese Fahne sieggekrönt über
den deutschen Zinnen wehte . Die Toten , die sie mit ihrem Blute
tränkten , ermahnen uns , treu zu ihr und zum Führer zu stehen , der
unter ihr unser Vaterland wieder aufwärts führte . Sie ist höchster
Inbegriff soldatischer Treue . Darum seid der Fahne so treu , so treu
wie der , der sie uns gab . Wir kämpfen , siegen und wanken nie ; denn
sie bedeutet für uns Deutschland , sie ist für uns mehr als der Tod ."

Das Horst -Wessellied bekräftigte diesen Treueschwur , zu dem sich
Hunderte und Aberhunderte von Händen begeistert emporreckten .

Nach dem Uebergabeakt betrat Pg . Bürgermeister Förderer «
Jöhlingen das Rednerpodium , um in einer markigen Ansprache zu
den versammelten Kameraden und Volksgenossen zu sprechen. Er er «
mahnte ebenfalls zu Opferwilligst und Gefolgschaftstreue und rech-
nete danach mit den Gegnern und Miesmachern ab . Er schloß unter
starkem Beifall : „Die Bewegung ist stark genug , um den ewigen
Nörglern zu zeigen , daß ihr frevelhaftes Spiel völlig nutzlos ist."

An den Weiheakt schloß sich ein kameradschaftliches Beisammen «
sein im Bierzelt . Für die Jugend waren Belustigungen aller Art
vorgesehen , die ihnen der Rummelplatz bot .

Anläßlich der Fahnenweihe wurde ehrend der bewährten alten
Kämpfer gedacht . Es sind dies : Ortsgruppenführer BürgermeisterW e n z , SA - Führer Ferdinand Weiß , Bäckermeister August Mall ,
Gipser Ludwig R u p p . Polizeidiener Adolf R u p p.

Scheune niedergebrannt .
Uberlingen , 28. Juli . (Schwerer Brandschaden ) . Beim Aus -

räuchern eines Wespennestes brach in dem Schuppen des land -
wirtschaftlichen Anwesens des Karl Moser am Freitag abend
Feuer aus . Die Flammen griffen sofort auf die angebaute
Scheune und das Wohnhaus über . Die Futter - und Erntevorräte
boten dem Feuer reiche Nahrung . Die Scheune brannte voll »
ständig nieder . Beim Wohnhaus wurde der Dachstock zerstört .
Das Vieh und das Mobiliar konnte gerettet werden . Der Gebäude -
und Fahrnisschaden belauft sich auf 15 000 RM . Ein Feuerwehr¬
mann , der auf den Vrandplatz eilen wollte , rutschte unterwegs aus
und brach sich dabei das Bein .

★
Tairnbach ( bei Wiesloch ) , 29. Juli . (Zur Warnung !) Ein jun «

ger Mann , der auf Obst Bier getrunken hatte , ist in der Heidelberger
Klinik trotz sofortiger Operation an einer Darmverschlingung
g e st o r b e n . Der Unglücklckiche stand kurz vor der Hochzeit.

Neunkirchen (bei Mosbach ) , 29 . Juli . ( Unfall . ) Der 13jährige
Schüler Karl Otmig von hier kam der Dreschmaschine zu
nahe und wurde schwer am Fuße verletzt , so daß er in dU
Heidelberger Klinik verbracht werden mußte -



Glpmpia aller Deutschen
Die deutschen kampfspiele in Nürnberg 1934

Ausklang in Nürnberg.
Wehr als 50 000 Zuschauer bei der feierlichen Siegerehrung im Sladion — Treuelelegramm an den Führer

Die Serenade am Samstag abend .
Als sich am Samstag die Dämmerung über die Kampffelder im

Nürnberger Stadion legte , sammelten sich die Zuschauer in großen
Scharen auf der Z e p p e l i n - SB t e s e Des Stadions , um der R i e -
sen - Serenade mit dem Zapfen st reich beizuwohnen. An
dieser Veranstaltung , die den wuchtigen Abschluß der samstäglichen
sportlichen Veranstaltung brachte, beteiligten sich nicht weniger als
10 0 0 Mann der Reichswehr .

Nach einer erlesenen Folge von Musikstücken , gespielt von 12
Militär - Kapellen unter der Leitung des Heeresmusik-Jnspi -
zienten Professor Schmidt-Berlin , ertönte nach dem Vadenweiler -
Marsch das Kommando zum Zapfenstreich, der mit dem Deutschland-
und Horst -Wessel -Lied, das die Tausende von Zuschauern begeistert
mitsangen , endete.

Eindrucksvoll wie dieses nächtliche Konzert war auch der Parade -
marsch der Truppe vor dem Standort -Aeltesten, der sich mit dem
Offizierskorps der Reichswehr eingefunden hatte . Daneben sah man
u . a . Frankenführer Julius Streicher und mehrere SA .-Füh -
rer , darunter den Führer des deutschen Kraftfahrsports , Obergrup -
penführer Hühnlein .

Höhepunkt und AMlnk.
Die 4. Deutschen Kampfspiele in Nürnberg erlebten am

Sonntag einen eindrucksvollen Höhepunkt und Abschluß. Am
Vormittag fanden noch einige Wettbewerbe statt , so suchten die
Schützen in der Werderau und in Erlenstegen ihre letzten Mei -
ster , auf dem Dutzendteich wurde die Meisterschaft im Kanupolo
entschieden und auf dem ASN .- Platz spielten die Gaue Nieder »
rhein und Nordmark um den dritten Platz im Fußball -Turnier .

Am Nachmittag fand die Haupt - und Schlußveranstaltung im
Stadion statt . Schon frühzeitig setzte der Anmarsch der
Massen ein . Das Wetter war dem Schlußtage besonders
günstig , hie Sonne beschien ein herrliches , unbeschreibliches Bild .
Mehr als 50000 Zuschauer fanden sich schon lange vor
Beginn der Wettkämpfe ein . Unter den Ehrengästen befanden
sich neben dem Reichssportführer von Tschammer und
Osten Frankenführer Julius Streicher , der Nürnberger
Oberbürgermeister Liebel , Generalmajor Frh . v . Dalwigk
und zahlreiche höhere Führer von Polizei , Reichsheer , SA . und
SS . Die Veranstalter hatten für den Schlnßtag ein recht hüb -
fches Programm zusammengestellt . Im Mittelpunkt des Nach -
mittags standen die Meisterschaften der Staffelläufe , bei denen
sich in den meisten Fällen die Titelverteidiger durchsetzten, das
Endspiel um den Fußball -Kampsspielpokal , das der Gau Süd -
west mit 8 : 8 (4 : 1) über den Gau Bayern gewann und zwei
Wettbewerbe der Reiter , im Vordergrund das große Jagd -
springen , das mit einem Siege von Rittmeister Momm auf
Baccarat endete . Damit waren die Sportwettbewerbe beendet .

Die Sieger kommen.
Der Zuschauer bemächtigte sich nun eine ungeheure Span -

ilung . Marschmusik ertönte und zunächst marschierten durch die
Tore unter den Tribünen die Badische Landespoltzei ,
die Marine -Schule Flensburg -Mürwick und die Deutsche Hoch-
schule für Leibesübungen Berlin in den Jnnenraum . Durch

das Marathontor kamen dann die Fahnenträger und dann , in
schier endloser Reihe , die vielen Sieger im schlichten
Eichenkranz , dem schlichten Preis für große und schwerste
Leistung . Fast unendlich war der Zug der Reiter . Wie bei
der Eröffnung am Dienstag sah man noch einmal die Fünf -
kämpfer , Leichtathleten , Fußballer , Schwerathleten , Ruderer ,
Boxer , Turner und alle die vielen anderen Sportler , zum
Schluß die Reiter , diesmal aber nur die Sieger der einzelnen
Wettbewerbe . Begeistert begrüßten die Zuschauer jede Gruppe ,
des Rufens und Tücherschwenkens war kein Ende . Bor der
Haupttribüne nahmen die Sieger Aufstellung und nun war der
größte , der erhabenste Moment gekommen . Zehntausende er¬
lebten an Ort und Stelle diesen unvergleichlichen und weihe -
vollen Schlußakt , Hunderttausende erlebten die Feierstunde im
ganzen deutschen Vaterland am Rundfunk .

Der Reichslportlülirer spricht.
Atemlose Stille herrschte , als der Reichssportführer ans

Mikrophon trat . Er feierte in einer kurzen Ansprache die Sieger
und Siegerinnen .

„Sportkameraden — und - kameradinnen ! Die Deutschen Kamps-
spiele in Nürnberg 1934 sind auf ihren Höhepunkt und zugleich zum

Schluß gelangt . Es ist mir Genugtuung und Freude , erklären zu
können , daß der Verlauf harmonisch, so wie ich ihn mir gewünscht
habe, war . Alle Sportler und Turner haben hier ihre Einigkeit ,
haben den Zusammenschluß der nationalsozialistischen Turn - und
Sportbewegung sichtbar zum Ausdruck gebracht.

In Wettkämpfen mannigfachster Art , hart und ritterlich habt
Ihr , Kameraden und Kameradinnen gekämpft. Euch . Ihr Sieger
und Siegerinnen , den Lorbeer , den Ehrenpreis aus schlichtem deut-
schein Krün js» verleihen , ist mir Bedürfnis . Er soll für Euch ein
sichtbares Zeichen dafür fein daß Ihr nicht für Euch , für ein Verein
und ein Verband , sondern für Deutschlands Ehre gekämpft und ge-
stritten habt . Ich glaube , keine Stunde ist besser geeignet, als die
jetzige , dem Führer Deutschlands, unserem Reichskanzler, das Ge -
lobnis der Treue zum Ausdruck zu bringen ".

Der Reichssportführer verlas dann den Wortlaut des an den
FLhrer gerichteten Telegramms : „Zum ersten Male feiert
die geeinte deutsche Turn - und Sportbewegung ihre Kampssviele.
Heber 8000 aktive Teilnehmer und 70 000 Zuschauer aus allen Zwei-
gen des Sports und allen Teilen des Reiches entbieten Ihnen , mein
Führer , mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue ein dreifaches
Sieg -Heil !"

Mit einem dreifachen Sieg -Heil , in das die Massen begeistert
einstimmten, hatte die Feier ihr Ende erreicht. Machtvoll stiegen
das Lied der Deutschen und das Kampflied Horst Wessels zum Him-
mel empor.

Das „Fest der Deutschen " war beendet. Langsam leerte sich da«
Stadion . Die Zehntausende trugen eine ewige Erinnerung an einen
großen Tag im Herzen. Das Spiel ist aus .

Südwests großer Sieg .
Die bayerische Gau - Wannschasl um den Kampfspiel -Fuhball -Pokal mil 3 : 5 geschlagen.

50 000 im Nürnberger Stadion.
Das in ganz Deutschland mit größter Spannung erwartete End¬

spiel um den F u ßb a >l l - K a m p fis p ie l - P o k a l nahm am
Sonntag im Nürnberger Stadion einen denkwürdigen Verlauf . Die
Mannschaft des Gaues Südwest , der die meisten Fußballfreunde
und -Kenner nur Außenseiterchancen gegeben hatten , schlug die
bayerische Gaumannschaft überlegen u nd s i ch « r m i t 5 : 3 T c -
ren , nachdem sie bereits bei Halbzeit mit 4 : 1 geführt hatte . Nach
der Pauls« mußte sie dann noch das Handicap in Kauf nehmen, zwei
ihrer besten Leute durch Verletzungen zu verlieren . Südwest stand
das Spiel aber trotzdem siegreich durch und erwies sich damit als
würdiger Kampfspiel-Fußballmeister .

Im Nürnberger Stadion hatten sich 80 000 Zuschauer ein -
gefunden , unter ihnen viel« Ehrengäste . Man sah neben dem
Reichssportführer von Tschammer und Osten den Franken «
sührer Julius Streicher , den Nürnberger Oberbürgermeister
Liebel und von d« r Reichswöhr die General « Dalwigk und
Blaskowitz .

Die beid« n Mannschaften traten mit einer einzigen Ausnahme
mit den Aufstellungen an , die die Vorschlußrunde siegreich üb«rstzn-
den hatten . Lediglich die Bayern hatten für Muntert d«n Mün¬
chner W « ndl in die Verteidigung gestellt. Vor dem Spiel ergab
sich « in klein«r Zwischenfall, da beide Mannschaften in blauw« ißen

Der Kaupltag der Leichtathletik .
Dr . Pelyer ist noch da — Die Frauen laufen Rekord .

Das Stadion bot am Samstag ein herrliches Bild . Dicht saßen
und standen die Zuschauer um das weite Rund , das sich , fahnen-
geschmiickt , in sattem Grün präsentierte . Es herrschte eine ausgezeich -
nete Stimmung und die Athleten konnten sich weder über man-
gelnde Anf«uerung durch die Zuschauer noch über fehlende Anerken«
nung der gezeigten Leistungen beklagen. Der Samstag war der
Höhepunkt der Kampfspiele, der Glanztag der Veranstal -
tung , die über eine Woche lang die alte Stadt Nürnberg und
die ganze deutsche Turn - und Sportgemeinde im Bann « hi« lt -

Schein gewinnt die 200 Meter.
Einen überlegenen Sieg holte sich der Hamburger Schein in

den 200 Metern . Allerdings ging hier der Titelverteidiger B o r ch -
meyer nicht anden Start . In Abwesenheit des Meisters lief
der Hamburger ein Rennen für sich . Schon ausgangs der Kurve lag
er Kar in Frcmt und er siegte in 21 .3 Sekunden sicher vor dem stark
verbesserten Fuldaer Turner Pontow , der den Pirmasenser
Hornberger auf den dritten Platz verwies - An vierter Stelle
kam der Frankfurter Geerling ein , der damit wieder Anschluß an
die erste Klasse erhalten hat .

Peltzer wird zum 6 . Mal Meister der 800 Meter.
Der Stettiner bewies in diesem Rennen wieder , daß er trotz

seiner 34 Jahre als ältester aktiver Leichtathlet noch zur Spitzen-
klasse ?ählt . Zum s e ch st e n M a l e hat er am Samstag die
deutsche 800 - m - Meisterschaft errungen . Zunächst verur -
sachte Peltzer wieder einen Fehlstart , dann ging das Rennen
los - Bald lag Lang 6 m vor dem geschlossenen Felde , das Abra -
ham anführte . In der letzten Runde arbeitet « sich Studentenwelt -
meister D e s s e ck e r vor . in der Kurve wurde er aber von Peltzer
einfach stehen gelassen . Der Stettiner ging spielend an dem
Schwaben vorbei und passiert« auch in seinem bekannten kraftvollen
Endspurt den noch führenden Heilbronner Lang , der jetzt .starb"
und weitere vier Konkurrenten an sich vorbeiziehen lassen mußte.
Mit einem klaren Vorsprung gewann Peltzer in 1 :54 , einer Zeit ,
die er in seinen fünf vorangegangenen Meisterschaften noch nicht
erreicht hatte . Unbeschreiblicher Jubel belohnte die Leistung des
Stettiners , die genau so bedeutend ist wie sein letztsonntäglicher Sieg
in Frankfurt über den Amerikaner Venzk« über 1500 m .

Blask siegt wieder im Steinltoben.
Im Steinstoßen kam der Titelverteidiger und Rekordmaun . der

Königsberger V l a s k , erneut zu einem Siege . Seine Vorjahres -
leistung erreichte der Ostdeutsche mit seinen 10,87 m allerdings nicht.

Neuer Meister im Dreisprung.
Im Dreisprung wurde der Titelverteidiger , Sälzer -

Hamm , obwohl er seine im Vorjahre erzielte Meisterleistung verbes-
serte, von dem Pfälzer G o t t l i e b -Landau übertroffen , der 14,12 m
sprang . Sälzer kam auf 14,04 m uud ließ den DT . 'Meister Dresch¬
ler hinter sich.

Metzner holt sich wieder die 400 Meter.
Der neue deutsche Meister über 4 00 m heißt wieder : Adolf

M « tz n e r . Der für Emtracht -Franksurt startende Pfälzer mußte im
Vorjahre seinen Titel an den Berliner Voigt abgaben, der aber
diesmal nur Dritter werden konnte und dem Turnermeister
Single - Eßlingen den zweiten Platz abtreten mußte. Metzner lag
auf der Außenbahn , sicherte sich sofort die Führung und gab sie bis
zum Schluß nicht mehr ab . Unter diesen Umständen und mit Rück-
sicht auf die schwere Bahn ist die Zeit von 48,4 Sekunden als sehr
gut zu bezeichnen .

Mafeige Zeiten über 1500 Meter .
Eine recht zahme Sache war der 1500 - m « Endlauf . An»

fangs führte der Eßlinger Eitel , dann fetzte sich aber der West -
deutsche S ch a u m b u rg an die Spitze . Er sührte das Feld und gab
den ersten Platz nicht mehr ab. Hinter ihm kämpfte der Stuttgarter

(Fortsetzung auf Seite 12.)

vi « Mttnchnerln Gisela Mauermeyer holte sich vier Meister¬
schaften . — Dr. Peltzer begeisterte abermals die Tausenden .

Jacken erschienen . Die Zuschauer verlangten in Sprechchören Aen -
derung der Kleidung , das Spiel wurde aber trotzdem begonnen. Erst
in der siebten Minute mußten die Südwestspiel̂ r ihre Jacken ver-
tauschen . Sie bekamen rote Jerseys und damit schien auch ihr Spiel
wie ausgewechselt. Denn während sie in den ersten fünf Minuten
nur eine untergeordnet « Rolle spielten, war ihre Uebcrlegenheit
nachher umso großer.

Verdient gewonnen.
Der Gau Südwest hat den Kampf verdient gewonnen. Die

Mannschaft bot bei weitem das zweckmäßigere Spiel , batte allcidings
in der ersten Halbzeit das Glück auf ihrer Seite . Hier waren die
Chancen gleich verteilt und der Halbzeitstand hätt « ebensogut 4 :4
wie 4 : 1 heißen können . Müller im Tor zeigte sich s« hr sich « ,
ganz groß spielte aber die Verteidigung Konrad - Leis . Die
Läuferreihe Gramlich - Hergert - Tiefel übertraf ihr Gegen -
über um eine Klasse und im Sturm waren Fath , Conen und
Möbs die besten Leute. Besonders Möbs überraschte nach der
angenehmen Seite . Bei den Bayern lag der schwache Punkt in der
Hintermannschaft. Wendl und Popp verstanden sich anfangs
gar nicht und Köhl im Tor hatte « inen rabenschwarzen Tag . Als
er dann beim zweiten Tor einen kinderleichten Schuß durch die
Hände rollen ließ, war es mit ihm ganz vorbei . In der Läuferreih «
spielt« Billmann zu offensiv , Oehm zu phlegmatisch , nur
Streb erfüllte die Erwartungen . Der Sturm hatte seinen über-
ragenden Mann im Rechtsaußen Lehn er . Siberger , sein Re«
benmann , kam ihm sehr nahe . Die übrigen spielten unter Durch -
schnitt. Der Schiedsrichter B i r l « m -Berlin wurde seinem Amt
im großen und ganzen gerecht .

Conen schießt drei Tore.
Die Bayern begannen den Kampf ganz überlegen . Fünf

Minuten lang konnte man ein Brillant -Feuerwerk von technischen
Kunststückchen und schön aufgebauten Angriffen sehen . Der Gau
S ü d w e st war ganz in seine Hälfte zurückgedrängt. Diese Ueber-
legenheit >der Bayern dauerte aber nicht lange . Gleich nachdem die
Süd westd « u tsch e n die Jacken gewechselt hatten , übernahmen
jie das Kommando . Jetzt haben die Bayern fast nichts mehr zu be-
stellen . Angriff auf Angriff rollte auf das Tor Köhls , es dauerte
aber immerhin 11 Minuten , bis es Fath gelang , im Alleingang
unhaltbar den Führungstreffer zu erzielen . In der Folgezeit zeigte
sich dann der Mittelstürmer der deutschen Nationalelf Conen
von seiner besten Seite . Mit Leichtigkeit umspielte er zwei , drei ,
ja vier Gegn«r und ließ auch « in«n gesunden Schuß nicht vermissen .
In der 15 . und 17 . Minute brachte er zwei bildschöne Tore
an , bei denen ihn aber die bayerische Verteidigung und Köhl, dessen
Unsicherheit geradezu erschreckend war , reichlich unterstützten.

Bei den Bayern klappte es überhaupt nicht mehr . Die Läufer -
reihe deckte schlecht und die Stürmer versagten vor dem Tore voll-
kommen . In der 25. Minute erhöhte Conen auf 4 : 0 für Süd -
w e st . Kurz darauf bot sich für die Bayern die erste Chance zum
Erfolg . Grämlich verschuldete «inen Elfmeter , den aber Oehm nicht
verwandeln konnte . Müller im Südwesttor wehrt« glänzend ab.

Erst in der 35. Minute kam Bayern zu seinem ersten Erfolg .
Lehner raste die Linie entlang , gab schön zur Mitte und Eiberger
verwandelte aus fünf Meter Entfernung unhaltbar . Die letzten zehn
Minuten der ersten Halbzeit standen dann wieder im Zeichen der
überlegen spielenden Südwestleute .

Südwest liegt mit 3 Mann.
Nach der Pause wurden die Bayern leicht über -

legen . Schon nach sieben Minuten kamen sie zu ihrem zweiten
Treffer . Eine Lehner -Flanke kam zu Eiberger . der unhaltbar ein-
sandte. In der 15 . Minute mußte Conrad , den Friede ! an-
gegangen hatte , schwer verletzt den Platz verlassen. Südwest hatte
also nur mehr zehn Mann im Felde . Tiefel ging für Konrad in die
Verteidigung und Möbs nahm den Posten Tiefels ein . Trotz dieser
Schwächung vermag der Südwesten das Spiel offen zu halten .

In der 20 . Minute verpaßte Schulmeyer nach guter - Kombi-
nation mit Möbs und Conen sogar eine ganz große Chance. Vier
Minuten später schoß Fath aus vollem Lauf aufs Tor . Köhl wehrte
schlecht ab , der Ball kam zu Conen und dieser gab ihn wieder zu
Fath weiter , der dann unverzüglich zum fünften Tor für Süd -
west einschoß.

Nun mukte auch Tiefel oerletzt aus dem Kampf , er
kam erst sieben Minuten vor Schluß wieder . Für ihn stellte sich
Grämlich der Verteidigung zur Verfügung . Im Sturm hatte Süd -
west jetzt nur noch drei Leute, die natürlich nicht mehr viel aus -
richten konnten. Die Bayern wurden überlegen , brachten aber nur
noch einen Treffer zustande . Eine Flanke Lehners verwandelte
Friede ! in der 30. Minute direkt.

In den letzten Spielminuten spielten sich dann noch einige auf-
regende Szenen ab . Die Bayern drängten mit aller Macht, aber
Müller im Südwesttor wehrte auch die schwersten Schüsse mit
stoischer Ruhe ab. Auf der anderen Seit « schoß Fath noch einmal
knapp vorbei . Schließlich kam aber doch das Ende des Kampfes und
die ^ uDwestler begaben sich glück st rahlend zur Sieger -
« h r u n g.
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Paul verbissen , er verteidigte den zweiten Platz sicher gegen die
übrigen Bewerber , den führenden Schaumburg tonnte aber auch er
nicht mehr aufholen . Die gelaufenen Zeiten sind — international
gemessen — unter Durchschnitt . Es war sehr zu bedauern , daß Dr -
Peltzer in diesem Wettbewerb nicht am Start erschien , vielleicht
hätte sich der Stettiner hier noch eine zweite Meisterschaft gesichert.
Meister Kaufmann wurde Letzter .

Neuer Meister auch im Schleuderball.
Im Schleuderball verbesserten alle Teilnehmer ihre im Vor -

kämpf erzielten Leistungen . Der Sieger V i ck e r erreichte mit feinem
Wurf von K0 .0S m allerdings die vorjährige Meisterleistung des
Marburgers Eroßfengels nicht - Dieser mußte mit dem Weiten Platz
vorliebnehmen .

M natürlich Steuert.
Gemessen an den Ergebnissen des Auslandes , muh man fest-

stellen , daß Deutschland eine stattliche Garde guter Zehnkämpfer be-
sitzt . Weltrekordmann S i e v e r t landete einen sicheren Sieg mit
8498,68 Punkten . Damit kam er allerdings an seinen jüngsten Welt -
rekorb nicht heran , über der alten Höchstleistung des Amerikaners
Bausch blieb er aber auch diesmal wieder . Erwähnenswert aus
Sieverts Leistungen ist der Stabhochsprung mit 3,50 m , über
1500 m kam er allerdings auf die mäßige Zeit von 5 :2g. Allerdings
litt Sievert in der Nacht zum Samstag an Magenbeschwerden und
tat kein Auge zu . E b e r l e belegte mit deutlichem Abstand den
zweiten Platz und an dritte Stelle kam « in neuer Mann , der
Ostdeutsche Hilbricht , der erstmals bei den ostdeutschen Meister -
fchaften von sich reden gemacht hatte und mit seinem Hochsprung
von 1,88 m und seinem Diskuswurf von 45,12 m zwei stattliche Lei -
stungen bot .

Scheele wird Meister über 400 Meter Hürden.
Im 400 - m - Hürdenlauf setzte sich der neue Rekordmann

Scheele - Altona erfolgreich durch . Der Polizist lag schon nach der
ersten Hürde in Front nahm in elegantem Stil Hindernis um Hin -
dernis und war sicherer Sieger . Auffallend gut hielt sich der Wies -
badener Kopp , der dem vorjährigen deutschen Meister Rott -
brock - Köln den zweiten Platz abnahm .

Swing holt M auch die 5000 Meter.
Wie vor zwei Jahren , so holte sich Syring - Wittenberg

auch diesmal wieder beide Meisterschaften der langen Strecken . Un -
ter Führung der Stuttgarter Meyer und Helber ging das Riesen -
feld auf die Reise . Syring blieb anfangs zurück und arbeitete sich
evst nach zwei Kilometern nach vorn . Bei 3000 Meter führte in
9 :06 der Berliner Göhrt vor Syring und weiteren sieben Läufern .
Drei Runden vor Schluß machten sich die drei Ersten vom Felde frei ,der Kölner Schüller schloß noch auf und setzte sich sogar an die
Spitze . 300 Meter vor dem Ziel wurde aber Schüller von dem
kraftvoll spurtenden Syring überholt , der Turner schaffte sich maisch
einen Vorsprung und gewann in 15 :17 .1 . Göhrt konnte den Kölner
noch passieren und den zweiten Platz belegen .

Sochsprung ohne Weiukök.
Im Hochsprung fehlten die beiden Favoriten Weinkötz und

Born Höf ft . Weinkötz hatte einen Motorradunfall erlitten
uiid der Turner war erkrankt . Außerdem fehlte noch der Güp -
pinger Haag . In Abwesenheit dieser Drei gewann der „alte " Ber -
liner Lad ewig mit 1 .90 Meter , einer recht stattlichen und aner -
kennenswerten Leistung . Ueberhaupt kamen erfreulicherweise zahl -
reiche Springer über die 1 .80 Meter . In den zweiten Platz teilten
sich drei Mann mit je 1 .86 Meter , während der >chon 41jährige Re -
gensburger Bonneder mit 1 .81 Meter nach Stechen vor Böwing -
Magdeburg den fünften Platz belegte .

Weimann nicht zu schlagen.
2m Speerwerfen verteidigte der Leipziger Weimann seinenTitel erfolgreich . Mit 68 .36 Meter erreichte er seine Vorjahres -

leistun .g allerdings nicht . Der Berliner S t ö ck kam Aor dem SchlesierS t e i n g r o ß auf den zweiten Platz .

Brauch zum drittenmal Marathonmeister.
Die Marathonläufer hatten wieder ein « schwer« Prüfung zubestehen . Es gab herrliche Kämpft , aus denen sich Marllthon >n : !sterBrau ch-Berlin wieder als Sieger herausschälte . Der Berliner

kam mit 2 :36 :12 Stunden in recht guter Zeit ins Ziel und erreichtedamit bald seine im Vorjahre erzielt « Meisterleistung .Am Start hatt «n sich 110 Teilnehmer eingefunden , eine
noch nie erreichte Ziel . Der Reichssportfllhrer schickte das stattliche
Feld perisönlich auf die 42.2 Kilometer lange Reise . Der Weg führte
durch das Marathontor über Altenfürth , Feucht nach Pftiftrhütl «und den gleichen Weg zurück zum Stadion . Der Berliner Bödner
hatte bald nach dem Start allein die Spitze übernommen , die er
auch bis hint « r den Wendepunkt behielt . Brauch hatte sich nach dem
15 . Kilometer den zweiten Platz gesichert . Er ging zwei Kilometer
nach Pfeiferhütte an dem führenden Bödner vorbei . Der zweifache
Meister legte bald einen größeren Vorsprung zwischen sich und den

Verfolgern , unter denen sich jetzt noch Bräsick und Zoller befanden .Beim 40. Kilometer hatte Brauch in Zolle r uno Gerhardtwieder zwei Weggenossen gefunden , die ihn bis kurz vor dem Stadion
nicht verließen . Ein Schwächeanfall von Zoller kostete ihm den
zweiten Platz , während Gerhardt evst kurz vor dem Betreten des
Stadions von Brauch abgeischüttelt werden konnte . Unter dem Ju -
bel der rund 20 000 Zuschauer lies der Berliner oie Schlußrunde und
holte sich die dritte Marathonmeisterlchafl hintereinan -
der in der ausgezeichneten Zeit von 2 :36 :12 . Sein Vereinskamerad
Gerhardt belegte in 2 :36 :50 den zweiten Platz vor Zoller - Münchenund den Berlinern Nowack und Bödner . Die Berliner Polizei kam
auch durch Brauch , Gerhardt und Boß Werlegen zur Mann -
s ch a f t s m e i st e r s ch a f t .

80 Meter Sürden-Mord bei den Frauen.
Auch die W e t t k ä m p f e der Frauen verliefen recht interessant .Es gab als beste Leistung einen neuen deutschen Rekord im

80- Meter - Hürdenlauf , den Fr . Engelhard -Berlin mit 11,8 Se -
künden , nachdem ihr letzter Rekord von 11,9 Sekunden gerade aner -
kannt worden war . Auch in den übrigen Kämpfen der Frauen gab
es einige recht gute Leistungen .

Der 80- Meter - Hürdenlauf war ein « rein Berliner Angelegen -
heit , da die drei ersten Plätze von Reichshauptstädterinnen belegt
wurden . Frau Engelhard war hier nicht ; u schlagen . Sie machte
sich ihr Rennen selbst , führte vom Start und gewann in der neuen
Rekordzeit von 11,8 Sekunden ; ihr Rekord von 11,8 hat also nur
20 Tage gedauert .

Frl. Manermener holt sich vier Meisterschaften .
Die Münchnerin M a u e r m e y e r , die schon am Freitag zwei

Meisterschaften errungen hatte , war auch am Samstag zweimal er -
folgreich . Zunächst gewann sie ganz überlegen das Kugelstoßen
mit 13 .40 Meter , während die vorjährige Meisterin , Frau S ch r ö -
der - Mundenheim , nur auf 12,63 Meter kam.

Was bei den Männern der Zehnkampf ist, das ist bei bctt
Frauen der Fünfkampf . Daß Frl . Mauermeyer nach ihrendrei Einzelmeisterschaften auch im Fünfkampf nicht zu schlagen war ,nimmt nicht wunder , obwohl sie im Speerwerfen diesmal recht
schwach war . Die Münchnerin erreichte diesmal 335 Punkte undblieb damit allerdings hinter ihrem bei den vorjährigen Meister -
schaften mit 357 Punkten erzielten deutschen Rekord wesentlich zurück.Nicht zuletzt hat ihr schwacher Speerwurf von 28,06 Meter hierzu
beigetragen .

Neuer Namen im Weitsprung.
Wie schon nach den Vorkampfergebnissen kaum anders zu er »warten war , gab es im Weitsprung eine neue Meisterin : Frl . Bau -

schulte -Osnabrück . Die Weftfälin erreichte die recht gute Leistungvon 5,68 Meter . Den zweiten Platz belegte die Danzigerin G ö p p »
ner , während die Titelverteidigerin Erieme - Bremen nur den drit -
ten Platz belegen konnte .

. . . und auch im öpeerwersen.
Im Speerwerfen kam die Titelverteidigerin Frl . Schumann »

Essen , die lange Zeit krank war , nur auf den vierten Platz . Siegerinwurde die Dresdenerin Krüger mit 43,48 Meter , einer recht be«
achtlichen Leistung . Auch die beiden Süddeutschen , Frl . G e l i u s -
München und Fleischer -Frankfurt können sich mit ihren Leistun »
gen auf den Plätzen sehen lassen .

Frl. Krautz laust Rekord.
Ueber 200 Meter erreichte die Dresdenerin mit 24,6 Sek .

ihren am 1 . Juli in Dresden aufgestellten neuen deutschen Re »
korb und damit ihre zweite Meisterschaft . Recht deutlich blieb die
Nürnberger Titelverteidigerin D o l l i n g e r geschlagen , obwohl
sie ihre vorjährige Meisterleistung um eine ganze Sekunde ver -
besserte .

Wettere Entscheidungen .
M . Hendrik Sieger im Fünf-Kampf.

Auf dem Schmausenbuck - Eelände wurde am Samstagmorgen die
letzte Prüfung des Modernen Fünfkampfes , der
4 Kilometer - Geländelauf , erledigt . Unter den Zuschauern
bemerkte man auch den Reichssportführer von Tschammer und Osten ,Generalleutnant von BlaskowiH in Vertretung des Chefs der Heeres -
leitung und Generalleutnant Grün , den Kommandeur der Artillerie -
Schule Jüterbog .

Den Gefamtfieg im Modernen Fünfkampf errang Oberleut -
nant H a n d r i ck vom Jnf .-Regt . 10, der zwar im Geländelauf nur
19 . wurde , dafür aber im Fechten und Schießen mit je einem zweiten
Platz aufwartete . Seine Gesamtpunktzahl betrug 45, er hatte damit
acht Punkte Vorsprung vor dem ebenfalls der Reichswehr ange -
hörenden Oblt . Radke (Jnf .- Regt . 2) . Lt . Miersch ( Schupo - Ber¬
lin ) mit 54 Punkten und Wachtmeister Bramfeldt - Hamburg
mit 5456 Punkten .

Heim -vssenbach Meister im Säbel-Fechten .
Die Endrunde um die deutsche Meisterschaft im E i n z e l - S ä -

belfechten nahm ziemlich viel Zeit in Anspruch . Bis in die spä-
ten Abendstunden hinein dauerten die Kämpfe . Da nach den
Kämpfen zwischen Heim - Offenbach und I ö r g e r - Hermannia
Frankfurt , die je sechs Siege zu verzeichnen hatten , Punktgleichheit
festzustellen war , mußte ein Stichkampf ausgetragen werden den der
Offenbacher überlegen mit 5 :0 für sich entschied . Heim -Offenbach
verteidigte damit seinen Meistertitel erfolgreich .

Weibensee wurde Wasserballmeister.
Im Wasserball wurde am Samstag der neue Meister ermittelt .

Nach einjähriger Pause sicherte sich Weißensee 96 wieder den
Titel vor den Magdeburger Hellenen . Im entscheidenden Kampf
besiegten die Weißense er die Magdeburger knapp mit 2 : 1 Toren ,
nachdem sie vorher schon Magdeburg 96 , allerdings erst nach zwei -
maliger Verlängerung mit 6 :4 geschlagen hatten . Hellas Magdeburg
belegte den zweiten Platz durch Siege über Duisburg 9 8 mit
4 :2 und Magdeburg 96 . Die weitere Reihenfolge ist : Magdeburg 96,4 . Duisburg 98, 5 . Poseidon Magdeburg , 6 . Wasserfreunde Hannover ,7 . Schwimmsportfreunde Barmen , 8. Schwimmverein Augsburg .

50 Meter Freistilschwimmen kür AS .
Am Samstag traten auch die A l t « n H « r r e n im Schwimmer -

lager in Erscheinung . Dabei hatt « die „alte " Card ' Gelegenheit ,ihr Können unter Beweis zu stellen und die Zuschaue : von der im -
mer noch großen Leistungsfähigkeit zu überzeugen . B« im jüngsten
Jahrgang (32 Jahre ) si«gte der Münchener Schmidt in 30 Sek .vor Bähre - Hannover 30.4 und Skamper -Köln 30.9 ; beim Jahrgangüb« r 40 Jahre war B ö ck- Augsburg in 32 .9 Sek . vor Zi .« gler -
Karlsruhe 33.2 und Richter -Cannstatt 33.4 Sek . erfolgreich .

Die Meisterschaften der Stasseln.
Staffelwettkämpfe sind immer ein besonderes Kernstück leicht -

athletischer Wettbewerbe . Es war daher ein sehr glücklicher Gedanke ,die Entscheidungen in den deutschen Staffelmeisterschaften 1934 mit
L ®'®' ' u &.° e r ®

. n '
fr ® n 8 der 4 . Deutschen Kampfspiele zuverbinden . Di « rassigen und spannenden Kämpfe mit ihren zum Teli

sehr knappen Entscheidungen wurden so vor einer Zuschauermenge
ausgetragen , wie sie außer bei den Olympischen Spielen Staffelläufe
wohl noch nie auszuweisen hatten .

lieber 4 mal 100 Meter: Muhen Krefeld.
Ueber 4 mal 100 Meter gingen sechs gleichwertige Mann -

schaften an den Start so daß die besten Wechsel und die sicherste
Stabübergabe entscheiden mußten . In dieser Beziehung war der
vorjährige deutsche Meister , Preußen Krefeld , in bester Form ,so daß ihm auch diesmal wieder der Sieg zufiel . Der deutsche Alt -
meister Eintracht Frankfurt belegte hinter den in 41,9
siegenden Westdeutschen mit 42,3 Sekunden mit der Mannschaft
Metzner , Welscher , Mährlein und Geerling den zweiten Platz . Geer -
ling konnte als Schlußmann den führenden Hendrix nicht mehr ge -
fährden . Hinter den Frankfurtern kam der SC . Charlotten -
bürg , gleichfalls deutscher Altmeister , mit 42,3 auf den dritten
Platz .

« ed» 4 Ml 400 Weier : 9 . 6 .2).
Auch in der 4 mal 400 Meter - Staffel konnte sich mit

deiHHamburger Sport - Verein der Meister des Vorjahreswioder durchsetzen. Mit der gleichen Mannschaft , die auch im Vor -
jähre das Rennen gewann , holte er sich den Titel in 3 :22,2 vor dem
DSC . Berlin und dem ASV . Köln . Der Hamburger Startmann
Plötz wechselte vor dem Kölner Nottbrock . Hart kämpftendann die zweiten Läufer um die Führung , als dritter Mann wech-
felte Ste ige rth a l -Hamburg vor dem Kölner Nö l le r . Beim
legten Wechsel schob sich dann der DSC . Berlin mit Voigt vor die
Kölner , den Hamburger Schlußmann Schein könnt « er aber nicht
mehr aufholen .

lieber 4 mal 1500 Meter: Kicken Stuttgart .
Auch in der dritten Männerstaffel des Tages gab es einen Siegdes vorjährigen Meisters . Die Stuttgarter Kickers vertei¬

digten ihren Titel über 4 mal 1600 Meter erfolgreich . 19

Mannschaften gingen in diesem Rennen an den Start . Trotz des
scharfen Kampfes , den sich die Stuttgarter mit zwei Mannschaften
mit dem Hamburger A .C . lieferten , gab es keinen neuen Rekord .
Zuerst wechselte Gottschalk - Allianz Berlin vor Post Mün -
chen und Hannover 9 6 . Aber schon der zweite Mann der
Stuttgarter D o p p e r t , brachte die Kickers in Führung , D e ß e ck e r
vergrößerte den Vorsprung und Paul ging mit 40 Meter Füh¬
rung . Der Hamburger König konnte im Endspurt den Abstand
etwas verringern , den führenden Stuttgarter aber nicht gefährden .In 16 :44,1 erreichten die Stuttgarter zuerst das Ziel .

Überraschung bei den Frauen.
Der Endlauf der Frauen brachte eine Ueberraschung , da es

Siemens Berlin gelang , in 50,1 um Handbreite die Sport -
freunde Bremen und den vorjährigen Meister Eintracht
Frankfurt niederzuringen . D« r Dresdener SC . hatte Pech ,da die erste Läuftrin am Start sitzen blieb und diesen Verlust konnte
auch die Meisterin Krauß nicht mehr gutmachen . Frl . Dörseld
brachte als 2 . Läuftrin Berlin in Front . Auf den letzten 109 Mtr .
lagen vier Mannschaften fast auf gleicher Höhe und der Abstandim Ziel war kaum noch wahrnehmbar . Frl . Engelhard schlug
Frl . Grieme und Fleischer mit knappem Abstand .

Sachsen gewinnt die Eanstassel .
In der Pause des Fußballspieles wurde die Gaustaffel über2 5 mal eine halbe Runde gelaufen . Zwölf Gaue treten zudiesem Wettbewerb an , der einen unerhört spannenden Verlauf

nahm . Unter der starken Anfeuerung der Zuschauer setzte sich
Bayern an die Spitze und behielt diese bis zum 19 . Wechsel bei .
Vorübergehend kamen nun die Sachsen in den Vordergrund , aber
bald setzte sich Bayern wieder an die Spitze . Die Sa ^ en ließenaber nicht locker und kamen wieder nach vorn . Aus dem Hinter -
felde war inzwischen auch Brandenburg aufgetaucht . Die
Reichshauptstädter setzten sich hinter den führenden Sachsen an die
zweite Stelle . Die Entscheidung fiel dann auf den letzten Strecken .
Sachsen war nicht mehr zu verdrängen , während sich die Bayern
durch ihre letzten Läufer noch den zweiten Platz vor den Ber -
linern sicherten . Sachsen siegte in der recht ' achtbaren Zeit von
10 :12 Minuten vor Bayern mit 10 : 12,2 und Brandenburg mit
10 :12,5. Die übrigen Mannschaften kamen mit fast sechs Sekunden
Rückstand ins Ziel .

Ein « weit besser« Zeit schwamm bei den über 45-Jährigen Eube «
n « r (Magdeburg 96) mit 31 .9 Sek . heraus . Zweiter wurde hier
Sch n e e fu ß -Stuttgart mit 33.4 Sek . vor Ohlwein (Gladbeck) 35
Sek . In der Seniorenklasse dieses Wettbewerbs , den über 50 - Jähri »
gen , holte sich Se ud el -B« rlin in 37 .2 Sek . den Sieg vor d«m Stock«
holmer Olympiasieger M ah lisch (B«rlin ) 41.2.

Die Entscheidung im Kanupolo
gestaltete sich zu einem Erfolg für W a n d e r f a l k e - C s s e n , der
vor einer riesigen Zuschauermenge auf dem Nürnberger Dutz«ndt « ich
im Endspiel gegen den Alst er HE . Hamburg mit 6 :2 siegreich blei -
ben konnte . In den Vorspielen hatten Wanderfalke -Essen gegen den
Verein Märkischer Kanufahrer Berlin mit 13 :0 und Alster HC .
Hamburg gegen den Kanu -Klub Saarbrücken mit 4 :0 gewonnen .

3m RollschuWufeu
brachte im Herren - Kunstlauf der Nürnberger Schmitz die
Meisterschaft an sich, während bei den Damen die Titelverteidigerin
Leni Haas - Nürnberg durch die junge Stuttgarterin Paula Ren -
ner entthront wurde -

'
Im Paarlaufen hatten Haas / Pfisterer

keine Konkurrenten zu befürchten . Die Meisterschaft im Rollschuh -
Hockey sich« rte sich der S t u t t g a r t e r Schlittschuh - und Roll -Sport -
verein durch einen 7 :5-Sieg über den Nürnberg « ! Roll -Sport »
und Eislauf -Klub .

Die neuen Meister im Ringen
konnten trotz der gewaltigen Fülle von Vorkämpfen noch am Sams »
tag abend ermittelt werden . Die Meister im griechisch - römischen
Stil heißen : Bantamgewicht : Möchel - Köln ; Federgewicht : He -
r i n g - München , Leichtgewicht : Ehrl - München , Weltergewicht :
Schäfer - Schifferstadt ; Mittelgewicht : N « u h a u s - Essen ; Halb -
schwergewicht : Sievert - Dnrmstadt ; Schwergewicht : Horn¬
fischer - Nürnberg . Im Freistilringen setzten sich vom Bantam »
gewicht auswärts folgende Ringer durch : F i s ch e r - Zweibrücken ,
W i t t w e r - Dresden , Spe r l i n g - Dortmund , L e hne r - Nürn -
berg , Fö l d « a k - Hamburg , Auda sch - Köln und Hüll er - Köln .

In Erlenstegen
ermittelten die Schützen am Sonntagmorgen ihren neuen Meister .
Es sind dies : Kleinkaliberschießen , Einzelkampf mit offenem Visier
(17—21 Jahre ) : L e s s i g - Freiberg ( Sachsen ) ; 22—25 Jahre : Lo »
renz - Wolsenbüttel ; über 35 Jahre : Martin - Bonn . Mit belie -
bigem Visier : 17—21 Jahre : St e i ge l m a n n - Nürnberg , 22—25
Jahre : Zimmermann - Berlin , über 35 Jahre : Olszok -Leob«
Berlin . Mit Diopter (Olympiabedingung ) : Spoerer - Zella -
Mehlis - Scheiben -Pistolen -Schießen : Krempe l -Hannover . Deutsch«
Schützenmeisterschast im Dreikampf : S p o e r e r - Zella -Mehlis .

u . Eramm Tennis-KamMielmeilter.
Als erster Endspiel wurde im Münchener Tennis -Stadion am

Aumeister der Kamvf um die Meist erichast %m Herren -
Einzel zwischen dem Titelverteidiger Gottfried v. C r a m m und
dem Berliner Nachwuchsspieler Henkel II ausgetragen . Rund
2000 Zuschauer bekamen ein bitteres Gefecht zu sehen , das unser
Spitzenspieler erst nach Abgabe des dritten Satzes in vier Sätzen
mit 6 :0 , 6 :4 , 5 :7 , 6 :3 gewinnen konnte , v . Cramm zeigte sich da -
bei in einer ausgezeichneten Verfassung , so dak der heftige Wider -
stand Henkels besonders anzuerkennen ist. Lediglich im ersten Satz
batte v . Cramm völlig freies Feld . Senkel spielte besangen und
konnte nicht ein Sviel für sich buchen . Mit 6 :0 erlangte v. Cramm
eine eindeutige Führung . Wesentlich härter war das Treffen be-
reits im zweiten Satz , den v. Cramm mit 6 :4 nach Hause brachte .
Cramm führte schon mit 2 :0, mußte aber dann Henkel herankom -
men lassen . Im dritten Satz wechselte das Sviel . Henkel gab
alles aus sich heraus und erreichte , dah der Satz mit 7 :5 an ihn
ging . Der vierte Satz brachte dann die Entscheidung , v . Cramm
spielte sehr sicher und ruhig und erreichte mit 6 :3 Satz - und Match -
gewinn .

Wem/Senkel im „MW siegreich.
Nach einer kurzen Pause nahm dann Frl . Aubem/H « n -

kel II und das Ehepaar Schomburgk den Kampf um die
Meisterschaft im Gemischten Dovvel auf . Wie erwartet , errang
die jüngste Kombination Außem/Henkel den Sieg , die ihre Gegner
in einem Aweisatzspiel sicher absertigten . Henkel II war von
seinem Kamvs im Serreneinzel gegen Gottsried von Cramm noch
etwas mitgenommen . Daher kam es . dah der erste Satz nur mit
7 :5 gewonnen werden konnte . Cilly Aukem mußte hier die ganze
Arbeit fast allein Ichaffen.

Nachdem im Damen - Dovvel Frau Kobe/Frl . Morczek über
Frl . Außem/Horn kampflos ins Schlubsviel kamen , standen sie hier
Frau Ledig/Frau Schomburgk gegenüber , die in der Vorschlußrunde
Frl . Sander/Frl . Zehden 8 :6 , 7 :5 ausgeschaltet hatten . Fräulein
Äußem/Frl . Horn waren wegen Verletzung Frl . Horns zur Vor »
schlußrunde nicht angetreten . Frau Ledis/Frau Schomburgk zeig-
ten sich einwandfrei als das bessere Doppel . Sie schlugen Frau
Kobe/Frl . Morczek in zwei Sätzen mit 6 :0 , 6 :2 sehr sicher .

Im Damen - Einz « l schlug Cilly Autzem die Münch -
nerin Irmgard Rost in zwei Sätzen sicher mit 6 :3 , 6 :4 und im
Herren - Dovvel fertigt « unser Nachwuchsvaar Henkel II/
Denker die Gebrüder v. Cramm in süns Sätzen nach ein -
einhalbstllndigem Kampf mit 6 :4 . 2 :6 , 6 :3 , 5 :7, 6 :4 ab .

(Weitere Ergebnisse auf Seit « 14.)
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Aeber 100000 Zuschauer «f ** Zockenheim -Ring .
Steinbach -Mannheim fährt mit 131,7 St .-Klm . neuen Rundenrekord . — Geih -Pforzheim

der Schnellste der „ Kleinen ". — Gnles Abschneiden der Nachwuchsfahrer .

(Sonderbericht der Vadischen Presse .)

S

Bontajüne aus allen Siditunpn .
Ganz Südwestdeutschland stand am letzten Julisonntaa im Bann

des aroßen Motorradsportereignisses , das unter der Regie des DDAC
Gau Baden und NSKK auf Deutschlands schnellster Straßen -

rundstrecke , dem vor zwei Jahren neugeschaffenen Hockenheimer
Dreieck zur Durchführung kam . Mehr als 100 Od0 Zuschauer
aus Baden , Württemberg , der Pfalz und dem Saargebiet . die mit

Sonderzügen und allen nur erdenklichen Fahrzeugen herbeigekom -

men waren , säumten schon in den frühen Morgenstunden die 12,04
Kilometer lange Strecke und bekamen in sechs großen . dichtbesetzten
Rennen erstklassigen Sport zu sehen . Auch führende Persönlichkeiten
der Regierung , so u . a . der badische Ministerpräsident K o e h l e r ,
der Mannheimer Kreisleiter Dr . Roth . Landeskommissär Schef¬
fel m a i e r und zahlreiche Brigade - und Oberführer der SA . SS
und des NSKK waren zur Stelle und bekundeten damit ihr le -

sonderes persönliches Interesse für den Motorsport im Dritten Reich .
Eine besondere Rote erhielt die diesjährige Veranstaltung durch

die Tatsache , daß die Hauptkonkurrenz der 4 Lizenz -Solofahrer -
klassen , die über 15 Runden gleich 180,675 Kilometer ging , als
g. Lauf für die Deutsche Motorrad -Straßenmeisterschaft gewertet
wurde . Da hier die gesamte deutsche Elite startete , stand
dieses Rennen im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses .

LKW und Zinperia bei M „Kleinen
".

Schon im Wettbewerb der kleinen Klassen bis 250 und 350 ccm
zeigte sich die „mo to r m ord end e " Wirkung der badischsn Rund -
/trecke mit ihren langen Geraden , die zum Ueberdrehen der Moto -
ren reizen : in der Viertelliterkategorie gab es von den 16 urspüng -
lich Gestarteten überhaupt mir 2 „U e be rl e b en d e" : die DKW -
Fahrer Geiß - Pforzheim und Winkler - Chemnitz , die aller -
dings ihr enormes Tempo bis ins Ziel halten konnten und die
großartigenDurchschnitte von 118,7 bezw . 118 Kilometerstd . zu er -
zielen vermochten . In der 350er Klasse , die 30 Bewerber an den
Start brachte , kamen immerhin 6 M a n n über den ganzen Kurs ,
als schnellster und Klassensseger der Godesberc, «r Loof auf Im -
peria mit einem Stundenmittel von 121,6 . gefolgt von seinem Mar -
kengefährten Echan z-Hedersleben . der 120,9 Kilometerstd . erreichte .
An 3. und 4 . Stelle endeten : Pet rusch ke - Berlin und der Saar -
brücker Loßmann auf Norton , Fünfter wurde der Süddeutsche
Kohfink -Bietigheim auf Jmperia und Sechster der Saarbrücker
Port auf Rudge . Unnötig , zu betonen , daß zahlreiche Favoriten
in beiden Klassen vorzeitig die Waffen strecken mußten .

m und BMW bei den . .kroben
".

Roch erheblich schneller war natürlich die Konkurrenz der
großen Lizenzfahrer -Soloklassen bis 500 und bis 1000 ccm . zu der
insgesamt 33 Starter erschienen . In der Halbliterklasse gab es
zudem sensationelle Ueberraschungen : der Zschopauer DKWFryrer
Rosemeyer drehte seine 1 . Runde mit einem Rekordtempo von
über 133 Kilometerstd und schied dann sogleich aus , fein Stall -
geführte Ley - Nürnberg , der Sieger des Großen Motorradpreises
von Deutschland mußte ebenfalls nach der 4 . Runde aufgeben , und
nun kam der junge Mannheimer NSU - Fahrer Steinbach in
Front : mit fabelhaftem Elan und einer uhrwerksmäßiq schön
laufenden Maschine setzte er sich an die Spitze , drehte immer schnellere
Runden und siegte schließlich in der fabelhaften Zeit von 1 .22.17 ,
was einem neuen Streckeniekord - Durchschnitt von
131,7 Kilometerstd . entspricht . Auch die z w e i t b e st e Tages -
zeit fiel an NSU : der Neckarsulmer Mellmann kam als
Zweiter der Halbliterklasse auf ein Stundenmittel von 129,8 . Um
den 3. und -t . Platz in dieser Kategorie entspann sich ein erbitterter
Kampf zwischen dem Mannheimer Schmidt und dem Nürnberger
Rührschneck , die beide Nortonmaschinen steuerten : der Nürn -
berger beendete dieses Rennen um die 3. Stelle zu seinen Gunsten I

In der ganz großen Solokategorie bis 1 Liter waren nach Aus -
fall der Favoriten Rüttchen — der im Vorjahr Streckenrekord -
zeit erzielte — Soenius und Weyres , die BMW -Fahrer
M a n s f e l d-Breslau , Roes e- Düssesdorf und B o u v a i n -Kö -
nigsberg unter sich und kamen in dieser Reihenfolge auf auf die
8 ersten Plätze . Mansfeld , der einen Siegerdurchschnitt von
121,7 Kilometerstd . erzielte , vollbrachte insofern eine hohe sportliche
Leistung , als er erst vor 8 Tagen bei den 2000 Kilometer durch
Deutschland gestürzt , bereits wieder im Sattel saß.

Neuer BeiMgen-Ltreckenrekord .
Reichlich viel Ueberraschungen brachten auch die Beiwal ^en -

rennen der Lizenzfahrerklassen bis 600 und bis 1000 ccm, zu denen
insgesamt 19 Starter antraten , die zehn Runden — 120,45 Kilometer
zu erledigen hatten : auch hier holte sich die deutsche Marke NSU
Siegeslorbeer , denn der Düsseldorfer Schneider erzielte als

Sieger der 600 ccm-Klasse mit einem Durchschnitt von 111,9 Kilo¬
meterstd . neuen Beiwagen - Streckenrekord . Schnei »
der - Weßling auf Sarolea und Loof -Eodesberg auf Jmperia ,
der damit sein 2 . Rennen an diesem Tage fuhr , kamen auf die 2. und
3 . Stelle in dieser Kategorie , und in der 1-Liter -Klasse gewann
der Elberfelder Erlenbruch auf Jmperia - Eespann mit 106,8
Kilometerstd . mit ziemlichen Vorsprung vor Weyres - Aachen auf
Harley und Häußler - Kollwitz auf BMW .

Der Nachwuchs überzeugt.
Als Rahmenwettbewerbe wurden zahlreiche Rennen

für unsere Nachwuchsfahrer ausgetragen , wobei in den 4 Solo¬
klassen der Badener M e tz m e i e r -Ottersweier dem Fabrikat NSU
weiteren Siegeslorbeer erwarb , indem er mit 117,6 Kilometerstd .

die beste Zeit aller Solo - Ausweisfahrer schuf . In der Beiwagen «
konkurrenz der Ausweisfahrer , bei der von 11 Gestarteten in beiden
Klassen nur 3 Mann das Ziel erreichten und die 6 Runden gleich
72,270 Kilometer - Distanz überstanden , war der Münchener Stroh -
meier auf Haberl - Spezial mit 98,7 Kilometerstd . der beste Mann .

Kein schwerer Unfall .
So erfreulich und bemerkenswert diese überragenden Erfolge

unserer deutschen Fabrikate , namentlich der Marke NSU waren ,
woran die deutsche Reifenmarke Continental keinen geringen An -
teil hatte , so wichtig ist aber auch die Erwähnung , daß sich trotz der
enormen Geschwindigkeiten , die in allen Rennen erzielt wurden ,
kein einziger bemerkenswerter Unfall ereignete - D >e -
ser Umstand und der Riesenbesuch der Veranstaltung sollten die
führenden Herren des deutschen Motorsports , von denen Dr . S t ü »
b er - Berlin (ONS ) und DDAC -Sportpräsident K^ oth - Berlin
persönlich anwesend waren , davon überzeugt haben , daß der
Hockenheim - Ring auch in Zukunft als Austragsort bedeuten »
der internationaler Motorsportkonkurrenzen in erster Linie be-
rücksichtigt wird .

Daß die Organisation unter der umsichtigen Gesamtleitung des
Mannheimers K a st n e r bis ins letzte klappte , bedarf kaum einer
besonderen Hervorhebung . Und auch die Fahrer selbst waren voll
des Lobes über die begeisterte und besonders gastfreundliche Auf -
nähme , die ihnen in Baden zuteil geworden ist.

Die „Tour" ist zu Ende.
Antonin Magne bleibt Träger des . »gelben Trikots " . — Der Deutsche Geyer 7. — Die deutsche Mannschaft

auf dem 4. Play .

Die vorletzte und damit zugleich eine der längsten Etappen der
Frankreich -Rundfahrt wurde am Samstag mit Nantes — Caen
über 275 Km . entschieden . Die Fahrer schlugen auch diesmal ,
nachdem die Italiener die Führung abgegeben hatten , wieder ein
Bummeltemvo « in . Eine 12 Mann starke Spitzengruppe traf nach
einer Fahrzeit von 8 :47 :55 mit über einstündiger Verspätung in
Caen ein . Mit einer halben Minute Vorsprung siegte der fran¬
zösische Straßenmeister Louviot vor Le Greves , Bonduel , Mo -
relli . Speicher und Salazard . In der Kopfgruppe befanden sich
weiterhin der Deutsch« Geyer , Büchi , S . Maes , Vervaecke , sowie
die beiden Spitzenreiter A . Magner und Martano .

Mit der 23. Etappe von Caen nach Paris über 221 Km . fand
am Sonntag die Tour de France nach über dreiwöchiger Dauer
ihren Abschluß . Wie erwartet , bat der Franzose Antonin
Magne in diesem bedeutendsten Straßenrennen der Welt das
„ gelbe Trikot " des Spitzenreiters von der dritten Etappe an er -
folgreich verteidigt und nun , nach seinem Erfolge im Jahre 1931,
die „Tour " bereits zum zweiten Mal gewonnen . Er konnte
es sich getrost leisten , daß er in der Schlußetavoe zwei Minuten
gegen den Etappensieger S . Maes einbüßte ; seinen Sieg konnte
dies nicht mehr gefährden .

Von den Deutschen schnitt der Schweinfurter Ludwig
Geyer , der in der Gesamtwertung den siebten Platz belegte , am
besten ab . wozu ihm in erster Linie seine bewundernswerte Zäbig -
keit und Ausdauer und seine Klettersähigkeit verbalfen . Er bat
den Berliner S t ö v e l überflügelt , der . sonst stets der beste
Deutsche , diesmal nicht über den 21 . Rang hinauskam , während
K u t s ch b a ch und R i s ch . die beiden restlichen Ueberlebenden
unserer auf die Hälfte zusammengeschmolzenen Mannschaft , am
Schluß des Feldes liegen und nur noch den Italiener V o l c o
hinter sich haben .

Im Gegensatz zu ewigen früheren Etappen wurde auf der letzten
noch einmal hart gekämpft , b-ssonders auf dem letzten Teil , wo sich
der belgisch« Einzelfahrer S . Maes davonmachte und gegen seine
Verfolger einen Vorsprung von 20 Sokunden berausfahren konnte .
Von den Deutischen befanden sich S t ö p e l und Geyer stets mit
vorn . Zusammen mit Ma «s , Lapebi «, Speicher und dem Sieger der
Einzelfachrer , dem Belgier Berwaecke , jagten sie durch die von Zu -
schauern dicht umsäumten Straßen der Vororte von Paus . Auf
der Prinzenparkbahn , wo sich schon mittags eine Zuschauermeng «
von 40 000 Menschen eingefunden hatte , gab es ioch einen
spannenden Endkampf , nachdem Maes durchs Ziel gegangen war .
Der schnelle Lapebie schlug Stöpel , Verwaecke , Speicher und Geyer
sicher im Kampf um den zweiten Platz .

Nach kurzer Pause traf dann Antonin Magne in gelbem Tri -
kot ein und führ allein unter nicht endenwollendem Beifall die
Schlußrunde . Erst ein « weit «re Minut « später erscheint das Eros
des Feldes , Kutschbach wurde in einer größeren Gruppe mit drei
Minuten Zeitverlust auf den 23. Platz gesetzt und Risch wurde in
7 :16,4g als 36. gestoppt .

Der erfolgreichste Mann in den einzelnen Etappen war der
Franzose Lapebl « , dem seine fünf Siege und sechs zweiten
Plätze eine Zeitvergütung von 12 Minuten eintrugen , nährend sich
der junge Franzose V i e t t o durch seine Leistungen in den Bergen
sogar 18 :39 Minuten sicherte . Der Sieger Magne dagegen gewann
nur zwei Etappen und vier zweite Plätze .

„Zwei . . . eins . . . losll "

Die wilde Jagd der Lizenzfahrer beginnt . Rechte oben : Geiß-Plorzhelm , der Sieger des 230-ccm -Klasse .

Kesamtwertung :
1 . 31. Magne 147 :13 .58 (8 :42 Zeitvergütung ) . 2. Martano

147 :41 .29 . 3 . Lapobie 148 :05.43. 4 . F . Verwaecke (1 . Einzelfahrer )
145 :11 .38. 5 . Vietto 148 :13 .00 . 6 . Morelli 115 :25.00 . 7 . Geyer
148 :26.29 . 21 . Stöpel 150 :15 .11 . 37. Kutschbach 153 :00 .36. 38. Risch
153 :51 .53. 39 Fahrer beendeten von 60 gestarteten das Rennen .

Länderwertung .
1 . Frankreich 443 :32.41 . 2 . Italien 446 :52 .32. 3 . Schweiz - Spa .

nien 447 :36 .22. 4 . Deutschland 451 :42.3. -Belgien nicht gewertet .

Toni Merlim Doppelmeifter .
7000 Zuschauer bei den Deutschen Amateur -Bahnmeisterschaften

in Halle .
Der Wettergott hat es mit den ersten Amateur - Vahn -

Meisterschaften des geeinten Deutschen Radfahrer -
Verbandes nicht sonderlich gut gemeint . Zweimal mußte die
Veranstaltung verlogt werden und auch an diesem Sonntag herrschte
wiederum ein sehr unsicheres Wetter . Es spricht für die Radsport -
Begeisterung «der Hallenser , daß trotzdem noch 7000 Zuschauer
erschienen waren .

Das Hauptinteresse des Tages konzentrierte sich natürlich auf
die 1 K l m . - Me i st e rs ch aft . Alle waren gespannt auf das Er »
scheinen des Kölner „Grand Prix -Siegers " Toni Merkens , der
durch seine zahllosen Erfolge in der letzten Zeit heute wohl unstreitig
der beste Amateur - Fliegerder Welt ist . Merkens recht¬
fertigte denn auch die auf ihn gesetzten Erwartungen in vollstem
Maße er gewann seine beiden Endläufe gegen den Leipziger
Karsch in ganz überlegenem Stile einmal mit fünf Längen
und das andere Mal mit zwei Längen Vorsprung . Die bei -
den Weltmeisterschafts - Kandidaten I h b e und Lorenz konnten
sich dagegen nicht durchsetzen und blieben schon in den Zwischen -
laufen hängen .

Im Kampf um den dritten Platz behielt Kleintjee -Bremen über
Hassesberg -Bochum die Oberhand .

Die vier Sieger der Zwischenläufe , Merkens -Köln , Karsch -Leip -
Zig , Hasselberg -Vochum und Kleintjes - Bremen traten zu den Vor -
Entscheidungen an . Zuerst bleib hier Merkens klar über Kleintjes
siegreich und Karsch bezwang Hasselberg ebenso sicher.

Im Endlauf um den ersten Platz triumphierte dann Toni
Merkens in beiden Läusen gnaz überlegen über den Leipziger ,
während im Kampf um den dritten Platz der Bremer Kleintjes di «
Oberhand behielt . Im Endlauf der Zweiten aus den Zwischen -
laufen siegte Lorenz vor Horn , Klöckner und dem Offenbacher Hoff -
mann , der das Pech hatte , im ersten Zwischenlauf gegen Toni Mer -
kens antreten zu müssen .

Toni Mer kens kam anschließend in der 2 5 K l m .-
Meisterschaft zu einem weiteren Meistertitel . Der Köl¬
ner spielte in den Wertungen jedesmal seine großen S -printer -Fähig -
keiten aus und gewann schließlich nach einer Fahrzeit von 34 :55,2
Minuten überlegen mit 26 Punkten vor seinem Landsmann Klöckner
(18) , Markuse -Berlin (9) und Schultz -Halle (8 ) .

Zur Meisterschaft im Zweisitzer - Fahren über 5 Klm .
traten nur vier Pare an , von denen Merkens/Hasselberg vorzeitig
aufgaben . Der Leipziger Jhbe , der mit Lorenz zusammen schon
die englische Meisterschaft gewonnen hatte , siegte mit dem Dort «
munder L i n d e m a n n als Partner vor Erundke/Kiebs (Breslau )
und Riemann/Kneer (Hannover -Singen ) .

Erober ötratzenpreis von Hannover.
Das über 265 Kilometer führende Straßenrennen um

den „Großen Straßenpreis von Hannover " gestaltete
sich trotz des unsicheren Wetters zu einem erfreulichen Publikums -
erfolg . Sportlich konnte allerdings nur das Rennen der Amateur -
fahrer befriedigen , während sich die Berufsfahrer eine richtige „Spa -
zievfahrt " zurechtmachten und mit großer Verspätung am Ziel in
Hannover eintrafen . Der Düsseldorfer Wierz gewann bei den
Amateuren nach einer Fahrzeit von 7 :58 :40 im Spurt vor Schel -
l e r -Bielefeld , Wendel - Schweinsurt , Weiß , Balzer und Boehm
(Berlin ) .

Der Sieger d« r Berufssahrerklasse , Gerhard Huschke - Beilin ,
benötigte dagegen für di « gleiche Strecke 8 :08 :10 Standen . Alten -
burger -Jestetten , Remold -Schwei -nsurt und Toling -Aachen besetzten
die folgenden Plätze .

övortnenigkeiten in Kiirze.
Eregorooius , der Klassehengst des Stalles Weinberg , ist am

Donnerstag in Hoppegarten bei einem ruhigen Kanter auf der
Sandbahn einem Herzschlag erlegen .

*
Filr die „Internationale Rennwoche « in Baden -Baden sind ins -

gesamt 616 Unterschriften abgegeben worden , davon 38 in Paris .
*

Sn Honolulu gab es neue Schwimm -Weltrekorde . Der Ameri -
kaner Vandeweghet schwamm die 100 Meter -Rücken in 1 :07,4 Min .
und Jack Medica verbesserte seine eigene Weltbestleistung im
400 Meter -Crawlschwimmen von 4 :43.2 Min . auf 4 :40.6 Minuten .

*
Für die vi . Internationale Alpenfahrt , di« am 7. August in

Nizza gestartet wird und am 12 . August in München endigt , wurden
von 10 Nationen 158 Automobile gemeldet . Deutschland ist
mit 60 Fahrzeugen am stärksten vertreten , dicht gefolgt von Eng -
land mit 43 Maschinen .

*

Der L»iter des Schwedischen Fußball-Verbandes, Johanson. hat
erklärt , daß sich Schweden am Olympischen Fußball - Turnier 1930 in
Berlin beteiligen werde wenn die Termin « nicht mit denen der
schwedischen Fuichall -Meisterschast zusammenfallen.
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Letzte Ergebnisse
Die letzten Mmk der Schwerathleten.

Die Kämpfe um die Mannschaftsmeisterschaft im E e -
wichtheben wurden bereits am Samstag mittag abgeschlossen.
1860 München rechtfertigte das in sie gesetzte Vertrauen vollauf
und siegte im Gesamtergebnis mit 5285 Pfund vor Hörde 5175 Pfund
und VEfL . Erfurt mit 4770 Pfund . Für 1860 München trat folgende
Mannschaft ( vom Bantamgewicht aufwärts ) an : Schuster , Wiescher ,
(Endres , Hüttner , Metel und Straßberger . Die einzelnen Leistungen
der Münchener waren : Einarmig Reißen 820 Pfd . ; Einarmig Stoßen
975 Pfund ; Beidarmig Drücken 1055 Pfund ; Beidarmig Reißen 1055
Pfund ; Beidarmig Stoßen 1380 Pfund .

Am Nachmittag fielen weitere Entscheidungen . Im Ringen der
Altersklasse , Tauziehen und Eewichtwerfen konnten die neuen Mei -
ster ermittelt werden .

Ringen der Altersklasse : Leichtgewicht : 1. W i l d - Oberhausen .
Mittelgewicht : 1 . Schümmer - Köln . Schwergewicht : 1 . Rostock «
Karlsruhe .

Tauziehen : Leichtgewicht : 1 . SV . Grunbach . Mittelgewicht :
1 . SV . Grunbach . Schwergewicht : 1 . SV . Regensburg ; 2 . Polizei
Karlsruhe .

Gewichtwerfen : Leichtgewicht : 1 . B r e n n e r - Wiesau Regens -
bürg . Mittelgewicht : 1 . Seeger - Osweil 17,öS m ; 2. Bührer - Karls -
ruhe 16,99 m . Schwergewicht : 1 . Wagenfonner - München 17,34 in.

BereilismeistersAkten im echmlmnen.
Im Rahmen der Schwimmwettbewerbe wurde auch die V e r -

einsmeisterschaft zum Austrag gebracht . Als bester Damen -
verein erwies sich erwartungsgemäß Nixe - Charlottenburg ,dem erst in weitem Abstand Düsseldorf 98 an zweiter Stelle
folgte . Bei den Herren war die Lage durchaus ungeklärt . M a g d e -
bürg erwies sich wieder als Schwimmerstadt . Magdeburg 96 nahm
den ersten Platz vor Hellas Magdeburg und dem Bremischen SV . ein .

Abschluß des Reitturniers .
Im Anschluß an den Fußballkimps wurden die restlichen Reit «

Wettbewerbe ausgetragen . Die Dressurprüfung der
Klalsse S war dem Trakehner Fels unter Rittm . Gerhardt
nicht zu nehmen . Die silberne Schleife holte sich Hidalgo unter
Hptm . Viebig . Germane , ebenfalls unter Rittm . Gerhardt belegte den
3. Platz vor Gimpel .

Für das abschließende Jagdspringen der schwersten
Klasse S « hatten sich bei den Vorprüfungen am Samstag noch
elf Bewerber herausgeschält . Den etwa 700 Meter langen Kurs
mit seinen 16 , bis zu 1,50 Meter hohen Hindernissen erledigten nur
Rittm . M o m m mit Baccarat und Oblt . K . H a sls * mit Postdonius
fehlerfrei . Beim Stechen um den Sieg wurden nur fünf Hindernisse
übersprungen . Dabei wurde die Mauer , der HochÄKeitsprung und
der gegenüberliegende dreifach Sprung erhöht . Baccarat kam aber -
mals fehlerfrei über den Parcours , während Postdonius vier Fehler
machte . Der Sieg von Rittm . Momm wurde mit begeistertem
Jubel au genommen , aber auch die übrigen Teilnehmer durften
einen Sonderbeifall quittieren . Den dritten Platz belegte Baron
IV unter Oberlt . Brandt mit vier Fehlern 99 Sekunden vor AI»
raune unter Uwchtmstr . Pörichte mit 4 Fehlern 99,2 Sekunden
und Thora unter Oblt . Brandt mit 4 Fehlern , 101 Sekunden .

Die neue LeichtMetik-MnnlAst für Mailand.
Die deutsche Mannschaft für den ersten diesjährigen Leicht -

athletik -Länderkämpf Deutschlands gegen Italien am 5 . Augustin Mailand ist nach dem Verlauf der Deutschen Meisterschaftenim Rahmen der IV . Deutschen Kampfspiele wie folgt abgeändert
worden .

100 Meter : Borchmeyer -Gochum , Hornberger -Pirmasens ;200 Meter : S ch e i n - Hamburg , H or n be rg e r -Permaisens ;4 00 Meter : Metzner -Düsselvorf , Hamann -Berlin ; 8 00 Meter :
Dessecker -Stuttgart , König -Hamburg ; 1500 Meter : Schaumburg -
Oberhausen , Paul -Stuttgart ; 5000 Meter : Syrjng -Wittenberg ,Göhrt -Berlin ; 110 M e t er »H iirde n : Wegner -Berlin , Welcher -
Frankfurt ; 400 Meter -H ürden : Scheele -Altona , Kopp -Wies¬
baden ; Weitsprung : Leichum -Wünsdorf , Biebach -Halle ; Hoch -
sprung : WeinTötz - Köln , Martens -Kiel ; Stabhochsprung :
W egener -Halle , Müller - Kuchen ; Kugelstoßen : Sievert -Eims -
büttel , Stöck-Berlin ; Diskuswerfen : Sievert , Stöck ; Speer -
werfen : Weimann -Leipzig . Stöck ; Hammerwerfen : Mang -
Regensburg , Becker-Saarbrücken ; 4 mal 100 Meter - Staffel :
Borchmeyer , Hornberger , Heithoff , Schein ; 4 mal 400 Meter -
Staffel : Metzner , Hamann , Kopp , Scheele .

Die Führung der Mannschaft hat der Führer des Leichtathletik -
Verbandes , Dr . R i 11 e r o o n H a l t . Sie wird ferner begleitetvom Reichssportlehrer Maitz er und Brechemacher .

Da » Mitropa - Cup - Spiel zwischen Admira Wien und
Juventus Turin kam am Mittwoch trotz der traurigen poli -
tischen Ereignisse zur Durchführung . Im Wiener Stadion hatten
sich 28 000 (I ) Zuschauer eingefunden , die einen 3 :1 (1 :0) Sieg der
vorzüglich disponierten Admira über Juventus sahen . Das Rück-
spiel wird am kommenden Sonntag übrigens nicht in Turin son-
dern in Genua vor sich gehen , da Juventus in Genua mehr Ein -
nahmen zu erzielen erhofft als in Turin .

Trello Abegglen , der bekannte internationale Halbstürmer von
Erashoppers Zürich , wirb in der kommenden Saison in Frankreich
spielen . Abegglen hat einen Vertrag mit dem FE . Sachau ; abge -
schlössen.

Die Heften deutschen Amateurboxer. .
Die acht erfolgreichen Boxer bei den Kampfspielen in Nürn -

berg . Von links nach rechts : Eckstein -Lübeck ( Schwergewicht ) ,
Pürsch -Berlin ( Halbschwergewicht ) , Bernlöhr -Stuttgart ( Mittel -
gewicht ) , Campe - Berlin ( Weltergewicht ) , Schmedes -Dortmund
( Leichtgewicht ) , Europameister Kästner - Erfurt ( Federgewicht ) ,Miner - Breslau ( Bantamgewicht ) , Rappsilber -Frankfurt ( Flie -
gengewicht ) .

der Kampsspiele.

Dez neue Meister Im Kugelstoßen : Polizeisportler Wölke.

Am Sonntag wurden in Form einer Turnierrunde die Kämpfe |um die ta bische Was serball Meisterschaft zum Abschluß
gebracht , zu der sich aus den Bezirksspielen der vorjährige Meister
Karlsruher Sch w i m >m v e rei n von 1899, der Erst « Ba¬
dische Schwimmklub Pforzheim , der Schwimmverein „Nikar "-Heidel -
berg und der Mannheimer Postsportverein qualifiziert hatten . Für
dieses Turnier hatte man als Austragungsort das neue Freibad
des Schwimmbadvereins Wiesloch gewählt , dessen herrliche Anlage
in Verbindung mit den günstigen WitterAngsverhirltnissen eine ein -
wandfreie Durchführungsmöglichkeit bot -

Mit zweiSiegen und einem Unentschieden hat sich der
Karlsruher Schwimmverein von 1899 den heitzumstrit «
tenen Titel für ein weiteres Jahr gesichert, und es verdient sestge-
halten zu werden , daß mit ihm die wirklich beste Mannschaft
die Meisterschaft errungen hat . Aber auch der Zweite in der Mei -
sterschaft , der 1. BSC .-Psorzheim , hat sich glänzend entwickelt

Deutschland bei den 4 . Frauen-Wettspielen.
Die deutsche Mannschaft für die IV . Frauen -Wettspiele , die in

der Zeit vom 3 . bis 6 . August in London durchgeführt werden , hat
ebenfalls eine Aenderung erfahren . Dort tragen die deutschen
Farben :

60 Meter : Krauh -Dresden , Kuhlmann -Hamburg ; 100 M e-
te * : Dollinger -Nürnberg . Dörffel -Berlin ; 200 Meter : Dollinger ,
Krauß ; 8 00 Meter : Radtte -Breslau , Celle -Berlin ; 8 0 Meter -
Hürden : Engelhardt - Berlin , Pirsch -Berlin ; Hochsprung :
Grieme - Bremen , Kaus - Kiel ; Weitsprung : Bauschulte -Düssel -
dorf , Göppner -Danzig ; Diskus : Mauermeyer -München , Krauß -
Dresden ; Speer : Krüger -Dresden - Gelius -München ; Kugel »
stoßen und Fünfkampf : Mauermeyer und Fleischer -OranHurt ;
4 mal 100 Meter -Staffel : Grieme , Krauß , Dollinger ,
Dörffelt .

Vrei bestätigte Fraueurekorde.
Der Wettkampfausschuß des DLV . hat nach Prüfung der Unter -

lagen folgende drei Frauenrekorde bestätigt :
2 0 0 Meter : Käje Krau ß- Dresdener SC . 24,6 aufgestellt am

1 . Juli in Dresden ) , 80 Mete r -H ürden : Engelhard -Siemens
Berlin III (aufgestellt am 28 . Juli in Nürnberg ) , 4 m a 1. 10 0
Meter - Länder st affel : Olbus -Bremen , Krauß -Dresdsn ,Dollinger -Nürnberg , Döffeld -Berlin 47,5 (aufgest . in Lennep ) .

öportneuigkeiten in Kiirze .
Die Berliner SA - Boxer wurden fetzt von der römischen

Miliz zum Rückkampf für September dieses Jahres nach Rom
eingeladen .

ch
Der Davispokalkampf Australien — Amerika steht nach dem

Doppel nur noch 2 : 1 für Australien , ba die USA -Spttler Sott /
Stoeffen die Australier Crawfort/Quist 6 : 4, 6 :4, 2 : 6 . 6 : 4 schlugen .

ch
Einheitstracht der deutschen Ruderer . Für die Teilnahmeder Ruderer an den Deutschen Kampfspielen in Nürnberghat der Verbandsführer , Regierungspräsident Pauli , Bestim -

mungen über eine neue Einheitstracht der deutschenRuderer erlassen . Die Ruberer werden mit ihren 660 Fah -
neu am Festzug in weißer Hose , blauer Jacke und mit der
Rudererkappe teilnehmen . Die seit Jahrzehnten übliche kleine
schwarze Rudererschleife wird durch einen blauen Selbstbinder
ersetzt . Durch diesen neuen Einheitsanzug werden die deutschenRuderer , so schreibt die Textil -Aeitung , der diese Mitteilung aus
Nürnberg zugeht , auch an Land ein sportlicheres Aussehen er -
halten als in ihrem bisherigen .Flauen Anzug ".

Sebastian Krückl , der neue deutsche Amateur - Strahen »
m e i st e r , wurde jetzt vom DRV . zum Führer der deutschenAmateur - Straßenmannschaft bei den R a d - W e l t m e i st e r -
fchaften in Leipzig bestimmt . Im übrigen bereitete eine
große Menschenmenge dem neuen Titelträger bei seiner An -
kunft in München einen begeisterten Empfang .

Primo Carnera bekam jetzt aus seiner Börse vom Welt -
meisterschaftskampf gegen Baer 68000 Dollar ausbe .
zahlt , während 20 000 Dollar auch weiterhin gesperrt bleiben ,bis die von einer Londonerin eingebrachte Klage auf Bruch des
Eheversprechens entschieden ist.

#
Der nächste Fußballkampf Dentschland —Belgien soll am 28.

April des kommenden Jahres in Brüssel zum Austrag kommen .
ch

Zn den Europameisterschaften im Schwimmen , die in der
Zeit vom 12. bis 19. August in Magdeburg stattfinden , wer -
den Schwimmer ans 24 Nationen erwartet . In die Liste
der Ehrengäste haben sich bisher u . a . Reichsinnenmintster Dr .
Frick , Reichskultusminister Ruft , Reichsarbeitsminister
5 e l d t e und Staatsrat Dr . Ley eintragen lassen .

Die besten Muster-Riegen .
Nach Abwicklung der Vorkämpfe im Freistilringen wurden am

Samstag die Wettbewerbe der Musterriegen (mit Rundgewichten )
durch einen prachtvollen Ausmarsch der 300 beteiligten Athleten
eingeleitet . Die Riegen - Wettbswerbe erbrachten folgende Ergeb -
nisse : Neulmgsklasse : 1 . A . V . Bonn (Siegfried ) 378 P . Unterstufe :
1. StRE . Bergen 419 P . Mittelstufe : 1 . A . K . Germania Heidel¬
berg -Ziegelhausen 412 P . Oberstufe : 1. Spartania Eichungen 344 P .

Niedmhein schlägt Mi>mrk 4 :0.
Auf Veranlassung des Reichssportführers fand am Sonntagvor »

mittag auf dem ASN -Platz in Herrenhiitte ein Spiel der in den
Vorschlußrundenkämpfen am Mittwoch und Donnerstag unterlegenen
Mannschaften der Gaue Niederrhein und Nord mark statt ,
bei dem die Erwerbslosen freien Eintritt hatten . Von dieser
Vergünstigung wurde recht zahlreich Gebrauch gemacht , denn bei Be-
ginn des Kampfes umsäumten rund 5000 Zuschauer das Spiel -
feld . Die Mannschaft des Gaues Niederrhein errang einen verdien -
ten und sicheren 4 :0 (2 :0) Sieg , wobei allerdings bemevkt werden
muß , daß bei Gau Nordmark von der eigentlichen Pokalmannschaft
nur der Mittelläufer Thiele , der linke Läufer Gloede , der Rechts -
außen Rhode und der linke Flügel Dorfe ! Il -Verwitzke eingesetzt
waren . Die übrigen Spieler waren ersetzt ; außerdem hatte man
sich von der Spielvereinigung Fürth den Verteidiger Förster und
den Mittelstürmer Becher „geborgt "

. Der Gau Niederrhein dagegen
spielte in stärkster Aufstellung . Lediglich Buchloh ließ sich durch den
Oberhausener Jürissen vertreten und sür den Läuser Stephan
(Schwarzweiß Essen ) spielte der Düsseldorfer Mehl .

Berichtigung : Der Kamfpspielsieger und Deutsche Meister im
Weitsprung , L o n g-Leipzig , bewältigte nicht 7,63 Meter , son«
dern 7.53 Meter .

und berechtigt — wenn einige schwache Punkte ausgemerzt sein wer «
den — zu den schönsten Hoffnungen .

Erst an dritter Stelle landete der stark favorisierte Heidelberger
„N i k a r "

, der aber viel von seiner früheren Kampfkraft eingebüßt
hat . Sehr schwach waren die Mannheimer Postsportler , die sämtlich «
Punkte abgeben und nahezu die Hälfte aller überhaupt geschossenen
Tore hinnehmen mußten . Bemerkenswert waren im übrigen die
Schiedsrichterleistungen . Gauschwimmwart M e y e r - Karlsruhe und
Bezirksführer Blank - Mannheim wechselten sich gegenseitig ab
und brachten es tatsächlich fertig , die sechs Spiele ohne jeden Miß -
ton durchzuführen .

Im ersten Treffen standen sich

KSV . SS und Postsport - Mannheim

gegenüber . KSV . spielte mit Holl , Köpf . Hiegler , Lehnert , Merz ,
Faaß , Weber , während der PSVW . mit Wolf . Pfister , Bolz , Werner ,
Bohlender , Lauinger , Völker antrat . Der Meister war den Mann -
heimern um eine volle Klasse überlegen und machte mit ihnen zeit -
weise was er wollte - Ein Tor nach dem anderen mußten die Postler
über sich ergehen lassen , 9 :0 stand das Resultat bei Halbzeit und
mit 17 : 1 für die Karlsruher fand das Spiel sein Ende . Faaß
hatte allein 12 Tore eingeschossen !

1. Bad . SC . Pforzheim — „Nikar «- Heidelberg 7 : 5 (6 : 1) .
Die Pforzheimer (mit Göckler 1 ; Trautz . Göckler 2 ; Fischer ;

Claus . Steeb 1 . Steeb 2) überrumpelten die anfangs sehr schwachen
Heidelberger (mit Weisbrod ; Kohler 1, Kohler 2 ; Michelselder ;
Fehser , Veith . Heyer ) im Handumdrehen mit 6 :0 bevor diese über¬
haupt zur Besinnung und zu einem greifbaren Erfolg kamen . Nach
Halbzeit änderte sich die Sachlage allerdings gewaltig . „Nikar
kam bedrohlich näher , mußte sich schließlich aber doch mit 7 :5 knapp
geschlagen bekennen .

KSB . SS — „Nikar «- Heidelberg 6 : 6 (3 :4) .
Dieses Treffen — das erste des Nachmittags — verlief äußerst

spannend . Die Heidelberger waren gegen das Vorspiel nicht wie «
derzuerkennen . Trotz der 2 :0-Führung der Karlsruher ließ sich
der Gegner nicht beirren und übernahm bis Halbzeit mit 4 :3 das
Kommando - Nach Wiederbeginn allerdings vermißte man das
Durchstehvermögen , so daß sich das reifere Spiel der Lands >>haupt -
städter durchzusetzen vermochte . Trotzdem kam „Nikar " mit äußerster
Kraftanstrengung noch einmal auf 6 :6 heran , ein Resultat , das sich
auch bis zum Schlußpfiff nicht veränderte .

1. Bad . S .C . Pforzheim — Post Mannheim 9 :3 (4 :1) .
Wiederum mußten die Postsportler eine hohe Niederlage hin -

nehmen , aber immerhin war ihr Widerstand etwas härter als am
Vormittag , so daß es trotz aller Bemühungen für den 1. BSE nicht
zu einem zweistelligen Resultat reichte . Die Pforzheimer hatten sich
damit einstweilen an die Tabellenspitze gesetzt, während der
KSV 99 um diese Zeit an zweiter Stelle stand .

Das mit Spannung erwartete Zusammentreffen von

KSV SS und 1. BSC Pforzheim
mußte die Entscheidung bringen . Und die sah am Ansang sehr nach
Pforzheim aus ; denn schon nach wenigen Minuten lag der 1. BSC
mit drei Toren in Führung . Erst kurz vor Halbzeitschluß fanden sich
die ganz aus dem Konzept geratenen Karlsruher wieder zusammen
und erzielten durch Weber einen Treffer . Nach Wiederbeginn hatte
sich das Blättchen allerdings gewendet . Der Sturm des Titelver -
teidigers zeigte einen ungestümen Drang nach dem gegnerischen Tor ,
sodaß bald Ausgleich geschaffen werden konnte . Im Verlauf zog man
sich dann durch Tore von Faaß und Lehnert aus dem Bereich einer
naheliegenden

'
Ueberraschung . Damit war der Gesamtsieg endgültig

sichergestellt , während Pforzheim vor Heidelberg und Mannheim auf
den zweiten Platz kam.

Der Hamburger FOldeck , Meister im Freistilringen .

Baöische Wasserballmeisterschaft in Wiesloch .
Karlsruher Schwimmverein SS verteidig ! seinen Titel .
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„J>at er noch immer kein ernsthalfteres Wort gesagt ? " fragt

Frau Flies manchmal und schaut die Tochter forschend an .

Dann muh Brigitte lächelnd den Kopf Mtteln : „Aber ich
bitte dich Mama ! So altmodisch ist Peter doch nicht , daß er sich erst

großartig verlobt ! Er wird warten wollen , bis die Sache mit Har¬
lans irgendwie zum Klappen kommt — denn dies Hin und Her zerrt
ihm doch mächtig an den Nerven — und dann wird er mit feinem
Vater irgendeinen Bertrag machen , damit er endlich mal zu Haufe

freie Hand bekommt . . . Und dann — !"

Ja : So und ähnlich hat Brigitte schon oft gesprochen , zu Hause
und auch zu den Freundinnen , aber je öfter das der Fall ist, um fo

weniger tann sie selbst daran glauben — sie weiß auch nicht , warum .
Und allmählich kriecht ihr die Ungeduld bis in die Fingerspitzen .
Kann man denn nichts tun , die Dinge ein wenig zu beschleunigen ?

Wär 's nicht doch besser und vernünftiger , sich wenigstens zu verloben ?

Aber nicht nur Ungeduld ist ' s , was Brigitte quält . Auch Eifer -

sucht . Eine merkwürdige , unlogische Eifersucht , gemischt mit Haß . Oh ,
diese Harlans ! Diese Sophie Elisabeth mit ihrem überlegenen Lä -

cheln , ihrem Esscheittun , ihrer Tüchtigkeit !

Jetzt , da die Saison begonnen hat , da die Rheindampfer , die

bunt bewimpelten , alltäglich auswärtige Kegelklubs und Singvereine
und Bridgekränzchen nach Düllkirchen bringen , da ganze Radfahrer -

kolonnen aus Holland sowohl wie aus dem Ruhrgebiet herfinben ,
hört Brigitte wieder unheimlich viel Lob über diese Frau Harlan .
Sie muß unglaublich schöntun mit den Güsten — und ihnen von den

Augen absehen , was sie nur kann .
Wie oft , wenn Brigitte mit Peter in einem Winkel des Jürgen -

schen Kaffeegartens zusammenhockt , geschieht es doch daß Gäste heran -
kommen , alte Zürgensfche Stammgäste , die drüben im „Rheinlust " zu
Mittag gegessen haben und nun hier den Kaffee nehmen , — daß solche
Miste herankommen und sich erkundigen : Wer denn eigentlich die
sesche Frau sei , die drüben so entzückend die Honneurs mache ? Eine
fabelhafte Frau — ganz Dame und doch so ganz ohne Stolz — und
dabei so gescheit . . .

Und Peter , statt zu schweigen , statt glatt herauszusagen , wie
unsympathisch diese Eindringlinge da drüben sind , — Peter stimmt
in das allgemeine Lob jedesmal ein , ja , er erzählt noch allerlei Be -
sondere ? : Wie elegant diese Frau Tennis spiele , wie fesch sie reite ,
wie unglaublich fleißig sie ihrem Betrieb vorstehe . Als ob sie nie -
mals seine erbittertste Gegnerin gewesen sei ! Als ob er mit ihr auf
du und du stehe ! Dabei weiß sie genau , daß Peter diese Frau , seit
feinem Besuch bei ihr drüben , nie wieder persönlich gesprochen hat .
Sie gehen sich ganiz offensichtlich aus dem Weg . die zwei . Oder —
tun sie vielleicht nur so, als ob sie sich aus dem Weg gingen ?

Wenn die Gäste so lobend über Sophie Elisabeth Harlan reden
« nd wenn Peter solchen Reden gar so ausführlich beistimmt , zittern
Brigitte immer die Hände in heimlicher Wut , und sie kann sich nicht
enthalten — sie muß dann irgend etwas Geringschätziges , Verachten¬
des über die andere sagen , beinah gegen ihren Willen und gegen ihr
besseres Wissen . Und wenn Peter sie dann so schiöf von der Seite
«ansieht , mit einer deutlichen Verwunderung und ein« m noch deut -
licheren Mißfallen im Blick — oh , dann könnte sie losheulen , wie ein
kleines Schulmädel und die Arme um ihn werfen und ihn anflehen :
Sag nichts Gutes von dieser Frau , du ! Zeig mir nicht immer so

deutlich , wie groß deine Hochachtung für sie ist ! Ich werde ganz
schlecht davon ; mißgünstig werd '

ich und boshaft und klatschsüchtig —
bis ich mir selbst verachtungswürdig vorkomme . . .

Aber das alles weiß Peter nicht . Denn natürlich heult sie nicht
los ; dazu ist sie viel zu gut erzogen . Und weil er es nicht weiß ,
fetzt er sie tagtäglich der gleichen Qual aus .

Auch heute wieder . Kaum , daß sie sich zu einer Tasse Kaffee
hingesetzt haben , Peter und sie , tauchen so ein paar Düsseldorfer
Automobilisten aus . Sie sind am Morgen angekommen ; ihr Auto

steht in der Jürgenschen Garage , aber das Mittagessen haben sie
drüben im „Rheinlust " eingenommen . Jetzt , zum Kaffee , sind sie
wieder da . Und da sie Peter gut kennen , rücken sie heran , die sechs,
bestellen sich gleich zum Kaffee schon « in Erdberrhümpchen und schei -
nen nur ein Thema zu kennen : Sophie Elisabeth Harlan .

Brigitte weiß schon im vornherein in - und auswendig , was
alles sie zu erzählen und zu sagen haben . Und wie schließlich einer
berichtet , neulich hätten Klubgenossen eine ganze Rächt drüben auf
der Terrasse zusammen mit Frau Harlan zugebracht , so eine richtige
fidele rheinische Nacht mit einer nie versiegenden Maibowle und mit

«Lachsalven ohne Ende und Liedern ohne Zahl , — da kann Brigitte
wieder einmal nicht an sich halten und fährt spitz dazwischen : Dja ,
das müsse man dieser Person lassen , ob zwei Männer , ob fünfzehn
— sie nehme es mit allen auf . Und wie ! Und in einer unglückfeli -

gen Anwandlung fügt sie hinzu , sie habe gehört , schon das Hotel in
Riga fei das reinste Absteigequartier gewesen , dank Frau Harlans
etwas stark ausgeprägtem Talent , mit Männern umzugehen .

Es ist sehr still , nachdem sie das herausgebracht hat , peinlich
still . Die Düsseldorfer schauen sie verblüfft an und greisen dann
verlegen zum Glas . Und Brigitte spürt ganz deutlich , wie sie nun
erst recht zu Frau Harlan stehen .

Aber das ist nicht das Schlimmste . Schlimmer ist, daß Peter
plötzlich , blaß bis an die Lippen , unter einem Vorwand aufsteht und
geht — und seinen Blick über sie hingleiten läßt , als sei sie Luft .
Brigitte könnte schreien vor Wut und Schmerz . O Gott , was hat
sie angerichtet ! Aber statt nun still zu bleiben oder das Gespräch in
andere Bahnen zu lenken , versucht sie, sich zu verteidigen , und packt
jetzt die ganze Geschichte „Hie Harlan , hie Jürgens " aus , einge -
schloffen die geplante Harlansche Autostraße .

Und die Düsseldorfer , für fremden Kleinstadtklatsch natürlich so-
fort zu haben , hören belustigt zu, werfen ihre dummen Witze dazwi -
scken , frotzeln die eifrige Brigitte , die — hochrot , sich selbst in ihrer
aufgspulverten Lebhaftigkeiit ganz fremd — dazwMchensitzt, und
stimmen schließlich grölend das Lied " on der Lindenwirtin an , aber
mit leicht verändertem , rasch umger ^ mtem Text . Und sofort mer -
ken die Nebentische auf , begreifen rasch den guten Witz , stimmen ein
und stehen zuletzt mit erhobenen Gläsern aus den Stühlen . Brigitte
indes könnte vor Scham unter den Tisch sinken und muß doch jetzt
mittun , als sei nichts geschehen . . .

Und Peter ? Peter steht sest zusammengepreßten Mundes am
Wirtschastseingang , wo die Kellner hin und her flitzen , die Tassen
und Teller und Gläser klappern und unermüdlich das Geschrei der
Ausgabe geht : Zwei Humpen Erdbeer , drei Kaffee , zwei Schinken -
brate , ein Helles , zwei Wermut , ein Schnitzel . . . Dort steht Peter
und hört trotz des Lärms genau das Lied und den veränderten Text
und ahnt sofort dunkel den Zusammenhang . O Brigitte , du mißgün -
stiges sanftes Geschöpf du — ! Das ist schon nicht mehr gerechtfertigte
Eisersucht — das ist Bosheit , altjüngferliche , giftige Bosheit . . .
Und er fühlt « inen wütenden Schmerz durch den ganzen Körper und
einen bitteren Geschmack von Verachtung auf der Zunge , und dann
ist ihm , als zerre ihm « iner das bißchen Heimatboden , das er sich
glücklich errungen , wieder unter den Füßen fort . Hat er nicht hier
die ersten Schritte an Brigittes Hand getan ? War ' s ihm nicht
immer , als könne er nur durch Brigitte und mit Brigitte hier ver -
wurzeln ? Und nun ? Wie fremd sie ihm plötzlich ist. Wie zornerfüllt
er ihre Hand von sich wegschieben möchte !

Seine Mutter steht plötzlich neben ihm : Seid wann Brigitte
denn so ausgelassen sein könne ?

Stillschweigend bleiben sie nebeneinander und schauen hinüber ,
wo Brigitte im Kreis der sechs glühenden Gesichter sitzt ; sie haben
einander eingehakt und „ schonkeln" :

„Dä Herr Protz vum Döppemaat
Hat — et is ' n« wahre Staat —
Eine Tochter , un die is fies
Verwöhnt — dat is je miß
Alles , wat mr sich wohl denk,
Krieg dä Put vun ihm jeschänk.
Jede Woch en neu Kostüm . . .
Drum sagt e jedder ihm :
,Mr sieht , dat du ne lieve , jute Papa haß !
An so ' nem Papa , ja da hätt ' ich auch noch Spaß !
Dä sag zu allem ja un niemals nein .
Da kannste stolz drauf fein ! ' . . .

"

„Ein ganz gutes Kaffeegeschäft heute ! " sagt Frau Jakob Iür -
gens und wendet sich wieder zum Gehen .

Peter meint : Aber mittags — ? Die Leute essen fast alle drüben .
Man müßte vielleicht ein Stammessen einrichten , vor allem , um die
Radfahrer und Wanderer zu halten . Und — übrigens — allmählich
könnte man eine dritte Tellerwgscherin gebrauchen , auch noch eine
Schwarzabwäfcherin . Langsam zieht jetzt doch das Geschäft an .

Seine Mutter nickt; über ihrem harten , alten Gesicht liegt ein
gutes kleines Lächeln : Recht so, Peter ! Greif zur Arbeit ! Das ist
noch immer das Beste , wenn nicht alles ganz glatt geht .

Auch Peter nickt. Dann geht er hinter ihr drein und ins Büro .
Denkt Brigitte vielleicht , er nehme ihre Lustigkeit für bare Münze ?

Er schiebt die umherliegenden Briefe beiseite , setzt sich und no -
tiert sich die Arbeit für morgen : Installateur anrufen ; Bowlenwein
bestellen ; acht Puten für Sonntag bestellen ; Prospekte in der Druk -
kerei anfordern : neue Peiffionspreise auskalkulieren . . . Langsam
versinkt ihm Brigitte . Als er endlich , nach Stunden , in die Däm -
merung hinaustritt und « inen Blick in den Garten wirft , ist der
Tisch, an dem sie gesessen hat , leer . Ein halb heruntergezerrtes
Tischtuch , umgeworfene Gläser , « in Aschenbecher am Boden zeugen
noch davon , wie „lustig " man war . . .

* •

. .Fährst du schon wieder ins Bootshaus , Sophie ?"

Sie nickt ihrem Onkel flüchtig zu und zieht nervös die Brauen
Mammen : Hat er schon wieder etwas daran auszusetzen ? Was
fällt ihm ein , daß er ihr plötzlich Vorschriften über ihr Tun und
Treiben machen will ?

Und richtig : Herr Thomas Harlan wiegt bedächtig den Kops .
Er verstehe sie nicht . Jetzt , da das Haus ständig voller Gäste sei
und der allgemeine Umsatz mit ein wenig Animieren so leicht noch
zu steigern wäre , — gerade jetzt vergeude sie ihre Zeit da draußen !

Sophie Elisabeth fährt stillschweigend fort , ihr Boot zu richten .
Ihr Onkel wartet eine Weile wippenden Fußes auf Antwort . Dann
fährt «r gereizt fort : Ueberhaupt begehe sie « ine Unklugheit nach der
anderen . Sei das eine Art für die Herrin des Hotels Harlan , mit
Menschen wie Ulrich ten Holl auszureiten , als sei er der beste
Freund des Hauses ? Dieser ten Holl tue freilich recht schön, das fei
nicht zu verleugnen , aber für jedes liebenswürdige Wort , das er
Sophie Elisabeth hinwerfe , spreche sein hochnäsiger Papa ein feind¬
liches gegen sie in der Stadtversammlung oder am Stammtisch Ob
sie nicht wisse, daß der Alte den Jürgens ein Darlehen zu unglaub¬
lich großzügigen Bedingungen angeboten habe — nur , damit sie ihre
alte Butike wieder flottmachen und sich eine eigene Autostraße bauen
könnten ? Nun also , das zeige doch , wie fanatisch dies« blöden Diill -
kirchener Kulturritter und Traditionsverteidiger gegen die Harlans
zu werke gingen . Und da lasse sie sich herbei , mit dem jungen
t« n Holl

(Fortsetzung folgt .]

/MPOBe vorteile bietet
Ihnen unser
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O&echemden
Sporthemden

Joiohemden
Tlnteciväscfie

'Damenstcümpfe

WE» m neb . ColoIIeum

Iruitnr &eitro werden rasch und preiswert angefertigt in dor
Südweftd . Druck , u. « erlagsgesellschaft m. b. H., Karlsruhe a . Rh.

Offene Stellen

Berliner Heizkissenfabrik
sucht gut UEDTDCTED

eingeführte tfCK I KCl CK
auf Provisionsbasis . Off. unt . 12345 an Ala Barlin W 38 .

Montag, den 30 . Juli bis einschl . 9. den 11 . August 1934
findet in unserer

schuh - verteilungssteile. Herrenstr . 14
der

Saisonsdilufi - Verkauf
statt . Sie finden dort Restposten zu besonders vorteil¬
haften Preisen . Wir empfehlen unseren Mitgliedern , diese =
günstige Gelegenheit zur Deckung ihres Schuhbedarfs zu =
benützen . — Während des Saisonschlußverkaufs ist unsere W
Schuh Verteilungsstelle durchgehend von 8- 19 Uhr geöffnet =

Warenabgabe nur an Mitglieder . I

E . G. M. B . H. (Lebensbedürfnisverein) n|

Vom 30 . Juli bis 11 . August 1934

uß -Verkauf .
Enorm herabgesetzte Preise in den Abteilungen :

. Uiäsche, Korsett- und Oamen-Artiheln
Nur Qualitätsware "Mi Benutzen Sie diese Gelegenheit .

Reformhaus Neubert , Karistr . 29a .

. . . die Anzeige hatte Erfolg!

Solche (Briefe
beweisen die unübertreffliche Wirksamkeit insbesondere der
kleinen Anzeigen in der Badischen Presse . Der große Erfolg
ist begründet durch die hohe Auflage und dichte Verbreitung
der Badischen Presse in Stadt und Land .

Sauberes

zum 1 . 9 . gesucht .
Zu erft . u . » 7255
in der Bad . Presse.

3V I . alt , tüchtiger
Verkäufer , sucht für
die Pfalz lohnende
Vertretg . auf Pro -
Vision , gleich welch .
Branche. Angeb . u .
S7216 an Bd . Pr .

Lehrstelle
gesucht.

Suche f. Verwand .,
IS I . alt , aus gut .
Haufe , fleife . u . ehr¬
lich , welch . Bäckerei
erlernt hat u . noch
das Konditorethand -
Werl erlernen will ,
eine passende Stelle .
A. Baumann , Bichl
(Bb.) Benderltr . SS

Heirafs -
Gesuche

Arbeiter ( in Stell .)
48 F ., f . Freundin ,
b . Neigung Heirat ,
guschr. unt . I 7258
an die Bad . Presse.

Metzgerei
gutgeh . Geschäft, in
grösj. Amlsst . Bad .

zu verpachten .
Angeb . unt . C? 7234
an die Bad . Presse .

Feldstecher
womögl . Zeitz , z. l .
gesucht . Angeb . unt .
E 7254 an Bd . Pr .

Immobilien

Msm .Lliden
Lebens« ., f . 4500 .Ä
derlsl . Anz . 1500.0 .
Bnsam , Karlsir . 35 .
Gutgehendes

Lebensmittel-
Eeichiikt

billig zu verlaufen .
Ers . ca . 2500— 8000
Mk. Angebote unt .
GLSSS an Bd. Pr .

Zu verkaufen

LadeiMM
sehr gut erh ., unten
m . Schiebetüren , so.
wie Schaufcnstergrst.
m . Glatpl . u . versch .
Schäfte billig zu >,t .
Durlach,Adolf-Hitler-

SUMM .
Küchen

zu billigsten Prei -
sen bei ( 12839)

Fürnih
Raiserstrafte 235,

zwischen Hirsch- und
Leopoldstratze.

Ehestandsdarlehen.

Koffer - Grammopl!
„Odeon " u . Platten
zu verkaufen . -»
Karlstr . 127, pt ., l .

Jetztzum Saison sc hlu B -Verkauf bietet sich

von Gardinen fertig und am Stück , Stores ,
TOII jede Breite , Volle u . Markisen , Schwe¬
denstreifen , Dekoratlons - u . Druckstoffe
in modernen und Stilmustern .

Ganz besonders billige Preise bei reichster AuswahlI

Deutsches SpezialhausfürTeppiche u . Gardinen

Siegel & Maie . m . b. H .
nur Kaiserstrane 116 , eine Treppe
I. Hause der Fa . Hut- Nagel — Ehestandsdarlehen

Möbel
IvonEHRFELDl

muß man
gesehen haben I
Reiche Auswahl !
finden Sie bei f

llW -j =
EHRFEÜ&

KARLSRUHE
Erbprinzenatraße 1.
Bedarfsdeckungs -

W> scheine .

Kartotheken
Diplomat m . Sessel,
«leg . « iichenbiifett,
l,t>U br . . Federbett .,
prima Chaiselongue
MM, mod, kredenz ,
erstllass. Speise»!»!-
mer u . Möbel aller
Art , bi« . b . Schuft«
Lut»» . .Witt,e»nftr . Iv

(12745)
Reise-

MeiNM .
bill . zu vkf . Off . u ,
0 *22 an Bad . Pr .

Auch unter 1000 RM.
gibt es gute , neue
Pianos . Hüren Sie
Kupfer , das Quali¬
tätspiano der niede¬
ren Preislage v . 695 .-

ab , Sie werden
Klang und Form be¬
wundern . Nur durch

Musikhaus

Schlaile
Karlsruhe , Kaiser¬
straße 175 , Tausch ,
Miete , Teilzahlung

Kmzertsliigel
( Eleinwah u . Sonä )
Nollfchrt. , Lampen ,
runder Blumentisch,
ein -ielegter Tisch ,
Spiegel , weift. Vor -
plaüspiegel , Bilder
n . Bücher i . A . zu
verlausen . ( 12748)
Sofienftr . 8g . Büro .

Schreib matcliinsii
in all . Preislagen b .
tl . Raten zu verlf .
Will, . MilUer. Büro ,
liedarl , jetzt : Don»
glaSftr. 22 , Tel . 3604

Versenlbare
Nähmaschine

WS., tief geb . Herd ,
Sfl . Gasba -tof . verk.
Silin« , Weinbren -
nerltr . 29. ( 12745)

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

öWtmgen
«-Sitzer , 1500 ccm ,
neu lackiert u . ge¬
neralrepariert , bill .
zu verlaufen .
Zu erfragen bei
Jul . Schmauder ,

Baden -Baden ,
Herchenbachftrahe 1 .

20» ccm M .-Räd

Wanderer , 4,5 PS.
fteuer - u . führersch.-
frei , i . best . Zustd.
zu vls . Anruf « 11 «
8—10 Uhr vorm .

Imperia
200 ccm , etwa 3000
Klm . gef., bill . zu
verlaufen . (12750)
» ornmann , Beiert -
heiiner Allee 18a .

Indian -Maschine
( Scott ) Modell 80,
lad . erb ., billig zu
verlf . Anz . b. Zoll ,
Rllvpurrerstr . 102.

N .S .U.
500 ecm , für so M
zu Verlauf . Bastler ,
Wilhelmstraßs 5 . *

Kaufgesuche

Auto
In gut . Zustande zu
raufen «es., welches
siir 4 Person . Platz
bietet , zugl . f. eine
Pritsche geeign . ist.
Dasselbe mutz noch
in gutem gust . sein
und abgelöst. In
Zahlung sollten 4

Lorbeerbäume
( Prachtexemplare )

genommen werden .
Stammhöhe 1 .20 m ,
Durchmess. 2 .20 m .
Für Villenbes . usw.
etwas besondere« .
Angeb . u . Z27S08a
an die Bad . Presse.
Neuwertiger

Kleinwagen
miigl. Limousine, d.
Industrie -Firma so-
sort gesucht. Gesl.
Angeb . u . H27907a
an die Bad . Presse.

MAB

Audi
FRONT
FRONTANTRIEB
VOLLSCHWINGACHSEN
ZENTRALKASTEN .
RAHMEN / ZWEIUTER .
SECHSZYLINDER

Karlsruhe a. RH, Kaiser-Allee 62, TeL 6648/66«
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MMSchätzen
mctibefaden H

• • •

Es ist auch kein Wunder bei den
rückfichtslos herabgeFetzten

Preisen in unserem

Saisonschluß -Verkauf
Sparsame Leute wissen diese

Vorteile zu schätzen 1
Beginn : Montag , den 30 . Juli
Schlußtag : Samstag , d . 11 . Aug .

Nur einige wenige Beispiele :

Spottlich ziegante
Qamenkleidunq .

Waschkleider .
Tenniskleider .
Dirndlkleider .

2.95
4 .90
4 .90

Blusen , i/s Arm . . 3.50
Leinen - Kostüme 12.50
Leinen -Jäckchen 8.75

ö&ade : und Stcandkteidunq \
Bade - Mäntel . . . 5.90

> Strand -Anzüge . 4 .30

Aus unsecec
lüoltmacena &teitung .

Bade - Anzüge
reine Wolle . .

Bade -Schuhe .

Damen -Pullover _mit Ärmel . . . . 1 .65
ohne Ärmel . . . . 0.95

Damen -Westen „ ^mit Ärmel . , . , 1 .65

Herren - Pullover
ohne Aermel • • • 0 .95
mit Aermel « 4 .65

0 .95Sport -Strümpfe

Aus unsecec
2Ceccen=JCanfektiou

4 .90Sport - Anzüge
mit Knickerbocker 24 .50

Straßen - Sportanzüge
mit 2 Hosen , , , 43 .00

Knickerbocker . 7 .90
Flanell - Hosen . 7.90
Kammgarnhosen 11 .90
Sport - Sakkos . . 9 .90

Janker m. gr.Kragen
Sport - Hemden

mit fest . Kragen • • 2 .65

Sport -Halbschuhe
Rahmenarbeit • - • 9 .80

Lederol -Mäntel . 9 .90
Leder - Jacken

Voflchromnappa • • 33 .00
Leder - Westen

Vollchromnappa • • 24 .00

Aus unsecec
SßocUAkeilunq

Trainings -Anzug 2.65
Tennis - Schläger 6.50
Tennis - Hemden , „

Arm . . . . . . 1 .95

Tennis - Söckchen
weiße Baumwolle . 0 .30

Sport -Trikot
ohne Arm , Größe 3 , 0 .85

Sport - Hosen
Haustuch , Größe 4 , 0 .90

Brotbeutel
mit Tragband , , , 0 .65

Schlafzelt 1-2 ?ers . ,mit
Gummidocken , kompl .1 g .50

Denken Sie immer daran , es handelt
sich um unsere Spezial ' Qualitäten

KARLSRUHE

I Die Flucht vor dem Gestern
Kammer Lichtspiele

Anfang 3 , 5 , 7 , 8 .45 Uhr .

aj CAFEMuseum Haute
Montag

Abschieds - Abend
N . Rimsky - Tschekan .

Garten -Siedlung Kirchseld e. G. m . b, H.
Siti Teutschneureut .

Geschäftsstelle : Karlsruhe , @artenfir .61,IV .
Di « G. .B , v , 14. 4. 34 ha, die Herab¬

setzung des Geschäftsanteils und der Hast -
summe der Genossen aus 5» Ml beschlossen
Dies wird mit der Aufforderung an
etwaige Gläubiger bekannt gemacht , sich
bei der Gefchäfisstello zu melden .

Der Vorstand : Siegrift , Röth .

Einladung zur bevorstehenden

ßeipdigerffleffe!
Bevorzugt sind : Haushalt - , Büro - ,
Sport - u . Körperpflege -Artikel , Spiel¬
zeuge , Werkzeuge Näheres durch :

Arbeitsgemeinschaft Deutscher
Erfinder, Stuttgart , Rotestralie 4

(Auch Nichtmitglieder willkommen .)

Saide » tolien
trage ich, wenn Vertreter , der kleinere
Ort « Badens und Württembergs besucht,
mich mitnimmt . Ang . n . G72.il? an Bd . P ?.

ZLeistungen
im

SaisonschluO - Muf
vom 30. Juli — 11. August

Damen - Sommer - 4 QK
Schuhe Gr . 35 - 43 | . 3 -

Ein Posten
Herren - Schuhe 4 .-

Ein Posten Kinder -
Lederschuhe . 98 ?

Wüstum
am Werderplatz

Kleine Anzeige »
haben grötzt. Er -
folg tn der
Badii'chen Presse.

Karlsruhe .

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangsversteigerung
Dienstag , den Zt.

Juli 1934, nachniit .
tags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Psandlolal , Herren -
straße 4üa, gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

öffentlich versteigern
1 Radio -Apparat

„Lumophon ", 1 Lo¬
renz -Lautsprecher , 1
Standgrammophon

mit 12 Platten , 1
Korbmöbeltisch , I
Korbsessel , l Rauch -
tisch, 1 Ruhebett m .
Decke, 2 Oelgemälde
mit Rahmen , 2 Gas -
Herde, I Sosa , 2
Schlaf ?immerbilder ,
2 Linoleumläufer . 1
Regulator , 1 Tisch-
gvammophon mit 43
Platten , 1 Blumen -
banl , 1 Damensahr -
rad , 1 Herrenfahl -
rad , IS Pfund Bett -
federn (neu ). (12740

Karlsruhe ,
den 28. Juli 1934.

Hertel,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 31.

Juli 1934, nachmit¬
tags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Herrenstr . 45a , ge¬
gen bare Zahlung
im Vollsireckuugs -
Wege öffentlich »er-
steigern :

1 Teppich , 3 Bii -
fett , 1 Kredenz , 2
Sofas , 2 Klaviere ,
1 Auto , 1 Vertiko ,
1 Motorrad , 1
Schreibmaschine , 1
Gasherd . 1 Stand¬
uhr . (12741)

Karlsruhe ,
den 28 . Juli 1934.

FreiseiS ,
Gerichtsvollzieher .

BMcheS
Staatstlmtei

Sommer -
Operette
im Städtischen

Konzerthaus

Keute
Montag ,

den 30 . Juli 1034 .
Geschlossene
Vorstellung

Deutsche Bühne ,
Volksring

Siebente Wiederhol .

Aennchen
von Tharau

Singspiel von
Heinrich Strecker
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 23 Uhr .

Mi . 1 . 8 . Der der-
lorene Walzer

( Zwei Herzen im
^ Tatt ) .

Sind Sie schon
Platzmieter

des Staatstheoters ?

Badisches
Etaatötheatn

Sommer -
Operette
im Städtischen

Konzerthaus

Morgen
DienStag ,

den 31 . Juli 1034 .
Geschlossens
Vorstellung

Deutsche Bühne
Volksring .

Wiederholung

Aennchen
von Tharau

Singspiel von
Heinrich Strecker.
Anfang 20 Uhr.

Ende 23 Uhr .

Mi . 1 . 8 . Der ver¬
lorene Walzer

(Zwei Herzen im
ATakt ) .

Sind Sie schon
Platzmieter

des Staatstheaters ?

Kriminalfilme
haben im allgemeinen ihr ganz
bestimmtes Publikum

Dieser Tonfilm ragt darüber hinaus "
So schreibt „Der Führer " über un¬
seren Kriminal - und Gesellschaftsfilm

Der Poiizeinericht meldet
und so erklärt sich auch der außer¬
ordentliche Erfolg .
Ueberzeugen Sie sich !

Anfangszeiten : 4.00 , 6 .15 und 8.30 Uhr

t 1
Zur Vermeidung von Verwechs¬
lungen mit Herrn Rechtsan¬
walt Dr . Hermann Veith
in Ettlingen gebe ich be¬
kannt , daß ich meine Praxis
nach wie vor in Karlsruhe ,
Akademie ft reiße 17
ausübe . Fernruf 830.

Hermann Veit ,
Rechtsanwalt .

Union £ ichi*pi

KONTINENT - ENGLAND

WerbedMe
liefen rasch u . Hill .

Südwcftdcutsche
Druck. « . Verlags -
gesellschast m. b. H.,

Karlsruhe a. Rh .

TXfitlCH , AUCHSOHNTAGS

u HOE » ceN HARWICK
DURCHGEHENDE KORRIDOR -,SCHLAF- UND SPEISEWAGEN
Wahlweise über beide Wege göllige Fahrausweise 1., 2 . u . 3 . Kl. , außer¬dem verbilligte Fahrautweise 1., 2 . u . 3 . Kl. nur über Vlissingen göltig

Näheres durch die Reisebüros und Bahnhöfe .
Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

Plakate
„ Fahrräder ein¬
stellen verboten "
«Geschäftsräume

itt vermieten"
liefert in erstklassig.
Ausführung prompt
und preiswert

Südwestdeutsche
Druck- u . Verlags »
gefellfchaft m. b. H. ,
Buch - u. Kunstdruck.,
Karlsruhe a. Rh .

Ecke Lammstr ./Zirlel
Telefon : 4050—4054 .

Prima Apfelwein
in unübertroffener Qualität empfiehlt :

Kelterei Heinrich Lay ,
Lessingstraße 15. Fernr . 4149.

Amtliche Anzeigen

(Amtl . Belanntm . entn .)

Karlsruhe .
Der Plan über die Herstellung eines

Kabellanals im Gehweg der Durtacher
Landstraße vom Schlachthos Karlsruhe
bis zur Friedrichstraße in Durlach liegt
beim Telegraphcnbauamt Karlsruhe <Ba -
den) von heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (Baden ) , 27. Juli 1934.
Der Plan über die Herstellung einer

Fernmeldclinic am Kreisweg Nr . ZK« , in
Richtung Moosbronn liegt beim Postamt
in Ettlingen (Baden ) von heute ab 4
Wochen aus .

Karlsruhe <B .) . den 27 . Juli 1334 .
Telegraphcnbauamt .

Pforzheim .
Straßenbau arbeiten .

Wir vergeben im öffentlichen Wettbe -
werb die Arbeiten und Lieferungen zur
Verbesserung der Landstraße Nr . 12, das
ist die ffernverlehrsstraße Nr . 35 , Kilo¬
meter 7,086 —8,880 aus Gemarkung Go » .
delsheim in 2 Losen :

Los I . Stratzcnhcrftclluug zwischen
Kilometer 7,086 —8,350 .

Rasenabhub : 21 000 gm
Erdarbeiten : 10 500 cbm
Planum : 13 000 gm
Gestücklieferung : 2100 cbm
Gestiickseyen : 9600 gm
Kallsteinschotterlieserung : 630 cbm
Walzarbeiten : 11 000 qm
Leisteinlieseruug : 2600 lfdm .
Oberflächenteerung : 11 000 am .

Los II . Straßenherstellung zwischen
Kilometer 8,350 - 8,88 «.

Rasenabhub : 17 000 gm
Erdarbeiten : 11 000 cbm
Planum : 6000 qm
Gestücklieserungi 1100 cbm
Gestncksetzen: 4900 qm
Kalksteinschotterlieferung : 340 cbm
Walzarbeiten : 5100 qm
Leisteinlieferung : 1200 lsdm .
Oberslächenteerung : 5100 qm .

Pläne und Bedingungen können auf
Zimmer 4 des Bad . Wasser - und Straßen -
banamtes Pforzheim , Schulbergstassel 2,
eingesehen und dabei Angebotsvordrucke
erhoben werden . Das Bedingnishest ist
zum Preise von 1.— Ml für beide Lose
gegen bar oder Voreinsendung deS Be -
trageS erhältlich . Das Angebot muß diS
längsten ? Freitag , den 10. August 1934,
vormittags 10 Uhr , beim unterzeichneten
Bauamt mit der Aufschrist : „Angebot zur
Verbesserung der Landstraße Nr . 12, Fern -
verkehrsstraße Nr . 35 , Kilometer 7,086
bis 8,880 " eingereicht sein . ES wird auS -
drücklich daraus hingewiesen , daß nur
solche ^ achunternehmer Aussicht auf Be -
rücksichtigung haben , die schon einschlägige
Arbeiten entsprechenden Umsanges nach-
weislich mit Erfolg ausgeführt haben und
deren GeschäftSgebahren in jeder Hinsicht
einwandfrei ist.

Der Zuschlag erfolgt nach Genehmigung
durch das Finanz - und Wirtschaftsmini -
sterinm . Abt . Wasser-- und Straßenbau ,
er wird vom unterzeichneten Bauamt
schriftlich mitgeteilt , Anfragen vorher
sind zwecklos .

Bad . Wasser - und Straßenbanamt
Pforzheim .

Mietgesuche

13 . « .
v . püuktl . Zahler z.
mieten ges . Off . u .
K725» an Bad . Pr

Lohnbücher
nach Muster der Südwest !. BaugewerkS .
Berufsgenossenschaft schnellstens erhältl . bei
Druckerei der „Bad . Presse " lSüdweftdruck . )

Ltepp - u . Daunendedten , Einzelsiücke
und Einzelpaare ; leicht angetrübte , in
Qualität aber vollwertige Bettwäsche ,
Tischwäsche , Damenwäsche , Unter -
wälche , Tifchdecken ulw . kommen zum

Saisonschluß - Verkauf
vom 30 . Juli bis 11 . August
ganz besonders billig zum Verkauf .
Auf alle nicht besonders herabgesetzten

Waren 3°/0 Kassen -Rabatt .
Marken -Artikel sind netto .

christ . OERTEL
Wäsche und Betten

Kaiserstr . 191 Telefon 217

Zu vermieten

Lagerraum
auch für Möbellage -
rung od . Werlstätte
zu vermiet . Vieseld,
Markgrafenftr . 45 .

Laden m . Büro
u. groß . Arbeits -
räum per sos . zu
vermiet . Zu erfr .
Büro . Sosicnst . 74
Schöne 1 Zimmer .

Wohnung a . 1. 10 .,
Bahnhofnähe , z. v .
Angeb . unt . H 7257
an die Bad . Presse .

uom 30 . 7 . DiS 11 . 8.

im Wäsehehaus
Werner

SCHMITT
Kaiserstraße 167

bietet Ihnen

grosse Vorteile .

NeubN-
MhNUllM

3 gim ., m . u . ohne
eing . Bad , Preist .
65 — 80 Mk ., auf 1.
OH. zu vermieten .
Näher . : L . Äörner ,
Klauprechtstratze 15 .
Tel . LISI . .( 12671

3 Zim .-Wohnung
auf 1. 10 . z. verm .
Cüdft . Näh . Lessing ,
str. 3 , 3 . Stock . *

3 Z.-Wohng.
tn . Küche u . Bad , a .
1 . Okt. zu verm .
Sosienstr . Iii ». Näh .
im Hot lititt . *

Dragonerstr . 9 ,

5Z . - MHNIW
Veranda u . Garten ,
auf 1. 10 . zu verm .
Näheres 3 . Stock .

5 Zimmer-
Wohnung

m . Küche, Kammer ,
Bad , z. 1 . Okt. zu
verm . Kriegsstr . 8t .
( Auskunft : 3 . St .)

4~5 3 . =2Böön .
m. Balkon , Fried¬
richsplatz 3, schönste
Lage, Stadtm ., ein-
ger . Bad , Osenhzg .,
auf fof . od. fp . zu
dm. Näh , t . Laden .

Ruhige

43 .=2Boönunß
i . einem Gemeinde -
Haus vom 1. Okt.
1034 ab zu bezieh .
Gut .geeignet f. im
Ruhestand besindl .
Beamten . Näher , zu
erfr . beim Evang .
Pfarramt Obrrprech -
tat ( Schwarzwald ) .

( 27096)
4 Zim .-Wohnung

Kriegsftr . 280 , II .,
m . Bad u . Ofenhz .,
auf 1. 9 . 34 od . 1.
10 . 34 zu vermiet .
Näh . : Ettlingrrstr .
3» , II ., Tel . 7299 .

43 .- WMIW
zu verm . Näheres :
Westermann , Lamm -
strabe 7 . #

33 .-MNUN0
auf 1. September
od . später zu verm .

Karlsruhe -Bulach ,
Litzenhardtstraße 57

( 12743 )

. sonnige
3 Zim .-Wohnung

Gerwigstr . 9 , II . r .,
m . Bad , Mansarde ,
Miete «1M, auf 1 .
Sept ., spät . 1 . Okt.
an ruh . Mieter zu
vm. Näh . daselbst.

(9957 )

Möbl.Zimmer
zu derm . Robert »
Wagner -Allee 20 , II

( 12733 )

Eleg . möbl ., groß .

gemütl.3imm.
evtl . mit Klavierb .,in ruh . Hause, an
Dauermieter per 1 .
Aug . zu vm. Doug-
lasstr . 10 , 2 Tr . I.,
bei der Hauptpost .

Atmötil.Zim .
mit od . ohne Pens ,
sofort zu vermieten .
Hirfchstr . 50 , III .

Ei » möbliertes
Zimmer

zu miet. gesucht ?
Eine Kleine An -
zeige tn fr. Ba¬
dischen Presse un¬
ter der Rubrik
Mietgesuche der
Badischen Presse
der meistgelesenen
Zeitung v. Stadt
und Land ver -
schafft schnell eine
grofte Anzahl ge-
eignete Anzebote

zum Beispiel :
Sport -
Anzüge

Serie I Serie II

25 .- 35 .-

Sport -
Westen
Anzlige
25 .- 22 . - 18 . 50

Sommer -
Anzliga
leicht und bequem

58 .- 45 .- 38 . -

Popeline -
Mäntel
wasserdicht gummiert

19.5015 .5011 .50

Golf -
Hosen
9 .- 6 .75 3 . 75

Sommer -
Hosen
Ia Wolle £ * — »»» 50 0 . 73
LUstersaccos
10 .50 9 . 50

Wasch - Kleidung
stark ermSBIgt

vom
30 . 7. bis
11 . Aug .

9 große Schaufenster zeigen Ihnen mehr

1ERREM - KLEIDUMGI
'SCHNEYER

Karlstraße , Ecke Waldstraße

r

TODES - AN ZEIGE .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde heute abend y210

Uhr meine liebe Frau , unsere treubesorgte , unvergeßliche Mutter ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin , Nichte und Kusine

Luise Herrmann , geb.Weber
im Alter von 46 Jahren , unerwartet in die ewige Heimat abgerufen .

KARLSRUHE , den 28. Juli 1934.
In tiefer Trauer :

Eugen Herrmann , Blechnermeister
Eugen Herrmann , Ida Herrmann
Karl Glaser , Malermeister , und Frau Ida ,

geb . Weber .
Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 31 . Juli , nadimittags

y23 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .
Trauerhaus : Karl -Wilhelmstr . 12.

Schön mövl . Zimm .
sep . u . el . L ., «g. v .
Wielandtftr . 20,111 .

Atmöbl.Zim .
zu vermieten .
Hirschstr . 63 , III .
Möbl . Zimmer , 1— 2
SB., a . vorüb . zu v .
Waldstr . 38 , Iii .

( 12749 )
Bahichofn ., sch. Z .,

gut möbl ., zu vm.
Kartstr . 127 , pt ., l .

20 M zu vermiet .
Hirschstr . 40 , 2 Tr .
Herren - u . Schlafz .
auch einz ., z. verm .
Lessingstraße TZ.

Schloßplatzn ., mit o .
ohne Pension z. vm.
Adlerstr . 4 , IV ., r .

Eins . möbl . Zimm .
zu verm . Kronen -
str. 4 . Hths . II . *
Gut möbl . Zimmer
sos . od . sp . zu vm.
N»rkftr. 32 , III ., l .

m . voll . Pens ., Pr .
60M , zu vm. Kai-
serallee 2Z, Eisete .

Baden-Baden
möbliertes , sonnig .

Zimmer
evtl . mit Pension ,
zu vermieten .

Baden »Boden ,
Fremersbergstr . 61 ,
Part . ( 27864a )

Zirkel 33a , II .
möbliertes Zimmer
zu vermieten . *

Möbl.Zimmer
sos . zu verm . Gllnst .
Gelegh . engl .Sprach ,
kenntnisse zu erweit .
Kaiserstr . 134, III .

Kaiserstr . 156 , gegenilb .Hauptpoft
nach erfolgter Modernisierung

Laden zu vermieten
ab 1. Oktober . Zu erfragen Kaiser *
alles 3 , parterre , Telefon 1419.

Beiertheimer -Allee 2, im Erdgeschoß

6 zrnimerwliwm
mit Zubehör , auf 1. Oltob . zu vermiete » .
Domiineuamt ^ Stiftungeuvcrwaltung —

Schloßplatz 416.

Sterbefälle Karlsruhe .
27. Juli 1934.

Karl Nothweiler, Kaufmann, Ehemann , 73 I .
alt .

Maria Brosi, geb . Lindauer , Witwe von Jo -
Hannes Brosi , Schreiner , 53 I . alt .

Franz Weismann , Postschaffner, Ehemann .
48 I . alt .

Karl Pfettscher , Bäckermeister, Ehemann ,
73 I . alt .

Bertha Sieberg, geb. Konrad , Ehefrau von
Karl Sieberg , Oberaufseher, a . D .,
69 I . alt .

28. Juli 1934.
Eugen Müller , Lackier , Witwer , 60 I . alt .
Luise Koch, geb . Eeggus , Ehefrau von August

Koch, Hilfsarbeiter , 30 I . alt , Wein-
garten .

Mfortoifen
für Industrie , Handwert und Handel
liefert rasch und preiswert -

Buch, und iinnstdruckerel / Druckerei
der Führer .Verliig G. m. b. H. I
Verlag und Druckerei der Badischen
Press » I Fernruf 4050—4053 I Karl -
Friedrichstr . G. / Annahme von Druck-
auftragen : Ecke Lammstr . und Zirlel .

KaUTI Am allen Straße 25a

Beleuchtungskörper , Radio. Billige Preise .
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